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Der öfierreicMche Bandeisminifier
über den

neuen deuifdi *öfierreidiifdten Zolltarif.
Macedonim und die Handelsverträge sind augenblick¬

lich Trumpf in der Politik . Trotz aller Dementis will das
Gerücht von einem bevorstehenden Krieg im alten Wetter¬
winkel Europas nicht zur Ruhe koinmen. In eingeweihten
Kreisen Rußlands und Oesterreichs behauptet man, daß es
die beiden Großmächte endlich satt haben, sich von der Türkei
nasführen zu lassen, ja in den österreichischen Offizierskreisen
glaubt man an eine unmittelbar bevorstehende Mobilmach¬
ung. Und neben dieser Sorge wegen eines möglichen Krie¬
ges gehen die Sorgen um den Ausfall der neueir Handelsver¬
träge. Je näher der Ternrin der Verhandlungen rückt, desto
Nervöser werden die betheiligten Kreise.

Ein Wiener Mitarbeiter des „Brest . Gm .-Anz." hatte
kürzlich Gelegenheit, den österreichischen Handelsminister Ba¬
ron v. Call, eingehend zu sprechen. Wir kamen, so schreibt
uns unser Gewährsmann , im Verlaus dei>Unterredung so
ziemlich auf Alles, was auf handelspolitischem Gebiete
augenblicklich im Vordergründe des Interesses steht. Wir
sprachen über die Wirkung, welche die ablausenden Handels¬
verträge für dm Außenhandel Oesterreich-Ungarns hatten,
über dm nmm deutsch-österreichischen Handelsvertrag , über
das voraussichtliche Schicksal der Mindestzölle und über die
Balkanstaatm , wir sprachm über die „amerikanische Gefahr"
und über die immer wieder austauchende Idee einer mittel-
europäischen Zollvereinigung zum Schutze gegen den jungen
Riesm Amerika und das von seinem Prinzip des Freihandels
immer mehr abgehende England . Baron von Call war bis
zu seiner Berufung auf den Posten eines österreichischen Hcm-
delsministers im diplomatischen Dimst . Das merkt man der
ruhig vornehmen Erscheinung des österreichischm Staats¬
mannes auch sofort an. Diesm Minister versteht es ausge¬
zeichnet, mit den verbindlichstenWorten zu schweigen, wo ihm
das Sprechen gefährlich erscheint. Da trotzdmr im Verlauf
des Gespräches von Seiten des Ministers manche Amßemng
fiel, die für die weitestm Kreise von Interesse ist, indem sie die
„Stimmung " andeutet, die in dm Regierungskreism Oester¬
reichs über die abzuschließendm neum Handelsverträge
herrscht, will ich versuchen, den Inhalt des G.sprächcs im
Nachstehenden vüederzugebm:

Wie haben sich auf Gmnd der bestehenden Verträge die
internasionalm Handelsbeziehungm Oesterreich-Ungams ge-
staltet; ist man mit der Wirkung der Verträge zufrieden, Ex-
cellmz?"

„Im Großm und Ganzen ja ", entgegnete der Minister,
„aber freilich nur im Großm und Ganzen . Man sagt sich bei
uns, daß die generelle Handhabung der Veterinürconvmtion

Kleines keuiileivn.
Das dunkle Berlin . Dm „Laster- und Derbrechm-

kneipm" von Berlin stattete der französische Dramaüker Os¬
car Metmier , der vor seiner DichteMit selbst Criminalkom-
missar war, währmd seines Aufenthalts in der deutschen
Reichshauptstadt, unter der sachkundigm Führung der £h>
Nunalkommissare von Treskow und Krüger , einm Besuch
ab und erzählt nun im „Gil Blas ", was er in dics.n „bas-
fonds de Berlin " erlebt hat . Man traf sich im Palast -Hotel,
Ivo sich Herr Moritz Rappaport , der Uebersetzer von „Cora-
lie u. Cie.", der Expedition anschloß und dann ging es fort
nach Berlin N. Eine halbe Stunde später hielten die beiden
Droschken, in welchm wir Platz gmommm hattm , in der
Artillmiestraße. Eine kleine Glasthür im Erdgeschoß eines
dierstöckigm Hauses, darüber die roh hingeschmiertenWorte:
"Im Sechsertopp!" „Hier ist", so erklärte Herr von Tres¬
kow, „ein Treffpunkt von Spitzbubm und Gaunem . Ich
Iveiß nicht, wie viel Kundm wir finden werden, aber, wenn
es zwanzig sind, repräsentirm sie sicher 100 Jahre Zucht-
haus". Wir treten ein. In einem kleinen, niedrigen, dunk¬
len und verräuchertm Raume sitzen etwa dreißig Individuen
an weißen Holztischm. An dm Wänden hängen Chromo-
lChographim. Links vom Eingänge ein kleiner Schänktisch,
hinter welchem mit aufgeschürztm Hemdsärmeln der Wirth
khront. Bei unserem Crscheinm werden alle diese Männer
hlöhlich still und erhebm sich unmhig von ihren Plätzen.
Aber Herr von Treskow macht ein Zeichen mit der Hand und
walk: „Gutm Abmd !" Es ist ein Friedmswort . Me Ge¬
lichter hellm sich wieder auf und Alle antwortm im Chor:
»Guten Abmd I" Ich sehe mir die Lmte cm. Sie unterschei¬
den sich nicht im Geringsten von dm Hunderten , mit dmm
^ in Paris zu thun hatte , als ich selbst noch Polizeimmn.
war. Derselbe thierische Ausdruck, dieselben niedrigen Sür¬
ßen und schcnm Blicke. Sie sind abschreckend häßlich: wie
geschlagene Hunde sitzen sie vor uns , füll, lauernd , kriechend.
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von Seiten Deutschlands nicht immer eine solche war , wie
wir es glaubtm erwarten zu dürfen. Man hat bei uns seit
Langem die Empfindung , daß Deutschland bei Handhabung
der Veterinärconvention weniger veterinärpolizeiliche Ge¬
sichtspunkte, als vielmehr die Interessen seiner Agrarier im
Auge hatte, und man ist schließlich bei uns zur Ueberzeugung
gekommen, daß der Werth der deutschen Veterinärconvention
das Entgegenkommen nicht aufwog, das Oesterreich Ungarn
in dem Vertrag von 1891 dm deutschen Jndusstie -Jmportm
erwies. Trotzdem hat sich der Handelsverkehr zwischen
Dmtschland und Oesterreich-Ungarn währmd der letzten Ver-
tragsperiode in einer, wie ich glaube für beide Theile befrie¬
digenden Weise entwickelt, und wenn auch neuerdings immer
mehr agrarische Tendmzm sich geltend machm, so glaube ich,
wird der Nutzen der Caprivi 'schm Verträge nicht nur bei uns
in Oesterreich-Ungarn , sondern auch in Deutschland ziemlich
allgemein anerkannt . Trotz der starkm Verstimmung in
unsmm landwirthschaftlichen Kreisen über die Handhabung
der deutschen Veterinärconvenston, besteht aber auf unserer
Seite der aufrichtigste Wunsch, Alles zu thun , was nur mög¬
lich ist, um dm Abschluß eines neum Handelsvertrages mit
Dmtschland zu ermöglichen. Derselbe Wunsch besteht ja auch
auf deutscher Seite und es wird wiederholt von dort ver¬
sichert, daß man es daselbst an entsprechendem Entgegmkom-
mm nicht fehlen lassen wird, um eine Verständigung mög¬
lich zu machen."

Meine zweite Frage an dm Minister galt der Person
der Unterhändler , die diesmal von österreichischer Seite für
die Handelsvertragsverhandlungen bestimmt werden, und
dem voraussichtlichm Beginn der letzterm.

„lieber die Person dm Unterhändler vermöchte ich mich
nicht auszufprechm, sie sind wohl schon durch ihre Stellung
in Friedmszeiten gegebm. Was den Beginn dm Verhand¬
lungen betrifft, so läßt sich heute Zuverlässiges noch nicht sa-
gm , noch wmigm übm dm voraussichtlichm Termin der
Beendigung derselben. Dadurch, daß wir gezwungen waren,
den italimischm Handelsvertrag zu kündigen, nicht aus ge¬
nerellen Gründen , sondem lediglich wegen dm Weinzollklau-
sel, müssen wir nastirlich wünschen, auch mit Deutschland
baldmöglichst in Verhandlungen wegm eines neum Han¬
delsvertrages zu tretm . Wann wir abm mit den Verhand¬
lungen zu Ende kommen, ist, da wir zu jedem Handelsver¬
tragsabschluß das Einverständmß Ungarns brauchen, schwer
zu sagen. Ich hoffe abm, daß, nachdem wir dm Ansglsich
und dm Zolltarif zu Stande gebracht habm , sich auch eine
Verständigung bezüglich dm Handelsverträge mit Ungarn
wird mzielm lassen."

Man ist der Meinung , Excellenz, daß die Vmständigung
mit dem Auslande diesmal ganz besondere Schwierigkeiten
bereitm wird . Welches sind für Oestemeich-Ungam vor-

Hmr von Treskow wmdet sich an dm Wirth und bestellt ein
„Profisko ", d. h. ein Glas , daS im Kreise hemmgehen soll,
und der Wirth nimmt sofort von seinem Gestell ein riesiges
Glas , das wohl zwei Liter „Stoff " fassen kann, und stillt
es mit sehr Hellem Bier , das him gewöhnlich getmnkm wird,
und das man „Weißbim" nennt . Moritz Rappaport erklär¬
te mir inzwischm eine in Frankreich ganz unbekannte deut¬
sche Sitte , die zumst untm dm Studenten auftauchte und
sich dann übmall hin vmbreitete. In Bonn, in Heidelberg,
in allm Univmsitätsstädten fiillt man bei jeder Studentm-
kneiperci ein solches Riesmglas mit Bier ; dm Vorsitzende
trinkt zumst und giebt dann das Glas dem neben ihm sitzen-
dm Studmtm mit dm Worten „Pro fisco!" Dm Nachbar
trinkt und das Glas geht dann weitm im Kreise hemm, bis
es ganz lem ist. Me Arbeiter habm ein solches Glas „Land-
wehrtopp" getauft , und die Spitzbubm nennen es „Schübel ".
Hem von Treskow hätte also in diesem Kreise eigmtlich von
einem „Scherbe!" sprechen müssm ; trotzdem ließ m dem Gla¬
se seine studentische Urbezeichnung. Er reichte mir das Glas
mit den Wortm : „Pro fisco!" Ich trinke einm Schluck von
diesem absckMlichm Bim und gebe es dann dem Kommiffar
zurück, dm nun selbst trinkt ; das Glas geht dann von Hand
zu Hand, zumst bekommt es Hem Krügm, dann ein uns be-
gleitendm Wachtmeistm und mdlich die Stammgäste des Lo-
kals. Und da zieht dmn an uns eine Prozession von Gau-
nem vorüber , die uns einer nach dem anderen mit dem üb-
lichm „Pro fisco !" begrüßen . Da e? ein Tag nach Nmjahr
ist, fügen Einige, die schon eürms höflicher sind, hinzu: „Pro-
sit Nmjahr !" Es entsteht auch ein kleiner Lärm, die Letzten
fürchten, daß sie von dm Glücksgabe nichts mehr wmdm
profitirm könnm . Man beruhigt sie, indem man eine zweite
„Lage" bestellt. Dann verlassen wir das Lokal, von einein
einstimmigen: „Gutm Abend" begleitet.

Gewaltige Bernsteinmassen sind von dm letzten Stür-
mm cm die samländische Küste geworfm wordm. Me man
dm „Elbing . Ztg." mittheilt , hatte bei dem mstm großm
Sturm Neuhäuser eine wahre Goldmnte, indem Besitzer aus

läufig die Haupthindemisse für eine Vmständigung mit
Deutschland?

„Es sind nicht wenige Arstkel, die hier in Betracht kom¬
men, landwirthschaftlicheund industrielle, so beispielsweise die
nmm Sätze auf Malz und Gerste; diese wmden hier ganz be¬
sonders unangenehm ernpfunden und man ist bei uns der
Meinung , daß sie ganz speziell gegen die österreichische Pro¬
duktion gerichtet sind. Außmdem sind es untm andmm die
Zollsätze aus Hopfen, lebmdes Vieh und Schnittholz in dem
nmm deutschen Zolltarif , die für unsmm Handelsverkehr mit
Deutschland eine schwere Schädigung bedeuten. Me diffe¬
rentielle Behandlung , die Deutschland unserem Schnittholz
zu Theil werden ließ, indem es dasselbe mit einem unver-
hältnißmäßig höheren Zoll belegte, hatte zur Folge, daß un¬
sere Säge -Industrie während dm letzten Handelsvertrags¬
periode stark zurückgegangen ist; die nmmliche Zollerhöh¬
ung auf Schnittholz in dem diesmaligen deutschm Tarif
würde die Lage unserer Säge -Industrie noch mehr verschlech-
tem ; bei dm Bedeutung , welche dieselbe für Oesterreich-
Ungarn besitzt, werden wir Wes thun müssen, um diese
Schädigung hintanzuhalten ."

Man hat auf beidm Sellm den ehrlichm Wunsch, es
zu einm Verständigung zu bringen ; wie aber, Excellenz, wenn
diese Vmständigung doch nicht zu mzielm ist — was dann?

„Sie wmdm es begreiflich findm, daß ich in eine solche
Mskussion nicht eintretm wmde. Man soll dm Tmfel nicht
au die Wand malen. Ganz allgemein gesprochen steht wohl
fest, daß Deutschland die Einfuhr landwirthschaftlichmPro¬
dukte, die Einfuhr von Rohstoffm für seine Industrie nicht
entbehren kann. Ich schöpfe aus dieser Thatsache die zuver¬
sichtliche Hoffnung , daß Dmtschland ebenso wie wir alles
thun wird , eine Vmständigung zu ermöglichen. Uebrigms,
so sehr auch die Frage dm Handelsverträge im Vordmgmnd
dm nächsten Zukunft steht, möchte ich doch hervorhebm, daß
wir gerade jetzt auch mit andmm wichtigen Angelegenheiten
wirthschaftlicher Natur beschäfügt sind, die zugleich für die
Verkehrsverhältnisse in Deutschland von Interesse sein dürf¬
ten. Zu diesem Kapitel gehört der Bau der Taumnbahn und
der neueste Plan unsmm Regierung, den Triester Hafm
auszubaum . Wir rechnm bei dm Taumnbahn nicht nur auf
dm Güterverkehr aus dem österreichischen Hinterland , son¬
dem namentlich auch auf die Gütmzufuhr aus Dmtschland,
speziell Süddcutschland . Wir rechnen außmdem damit,
daß durch die Taumnbahn dm Seevmkehr übm Triest sich we-
sentlich heben wird , und augmblicklich ist im Aufträge der Re-
gimung in Triest eine Kommission damit beschäftigt, festzu»
stellen, in welcher Weise dm Ausbau des Triestm Hafms am
zweckdienlichsten erfolgt. Dm jetzige Triestm Hafm ist im
unmittelbarm Anschluß an die Statton dm Südbahn ge¬
baut wordm . Dabei ist die Waarmvmstachtung von der
Bahn ans die Schiffe sehr ungünstig, die Küste erhebtsich

Waldkrug , Schäfmei und Lochstädt Schöpferträge bis über
drei Cmtnm bei einem Verkaufspreis von 700—1000 Mark
für dm Centum , je nach Ausfall des Bmnsteins, hatten.
Ein einziges Stück Bernstein hatte einm Werth von 300 Mk.
Von dem Ertrage geht ein Schöpfmlohn von einem Drittel
ab, den die Leute erhalten . Hundmte von Menschen, meist
aus Alt-Pillau , angethan mit einem Ledm-Anzuge, bis zum
Halse zugeknöpft, sind im Wassm mit langm Käschem be-
schästigt, um das Memesgold zu fangm . Dm tägliche Der-
dienst dieser Leute stellt sich auf 40—50 Mark. Bei dem letz¬
ten Sturm zog die ganze Schicht (300—400 Personen) nach
Lochstädt und Tenkittm . An letztmem Orte wurden dem
Besitzm Schlem beinahe 10 Cmtnm Bmnstein cm dm Strand
geworfm . Er kam stellenweise so reichlich, daß man ihn mtt
dm Hand schöpfen konnte.

Wie Moltke über lange Reden dachte. Es ist bekannt, daß
Moltke den Offizieren des Generalstabes, die ihm statt kurzer
Arbeiten voluminöser Hefte reichten, sie mit dem Bemerken zu¬
rückgab, sie hätten heute wohl nur wenig Zeit gehabt, da sie so
viel geschrieben sötten . -Neu aber ist die Unterhaltung mit dem
„großen Schweiger", die ein ehemaliger Parlamentarier in der
„Köln. Ztg." über Moltkes Kritik des Redeflusses mittheilt. Er
erllärte , er verstehe einfach nicht, wie Abgeordnete so unbeschei-
den und so rücksichtslos sein könnten, ihren Kollegen das Anhö-
ren langwieriger Reden zuzumuthen. Das sei die kostbare
Zeit der Zuhörer gestohlen. Wer eine Rede wohldurchdacht und
gründlich vorbereitet habe, könne durchweg innerhalb höchstens
20 Minuten die wichtigsten parlamentarischen Fragen erörtern;
wer länger rede, pflege in der Regel seinen Stoff nicht zu be¬
herrschen, sei unklar im Denken oder sei zu faul, um rechtzeitig
seine Rede vorzubereiten und gründlich durchzuarbeiten." Die¬
se Kritik richtete sich gegen Speechs von 1—2 Stunden. Die ie-
tzipen Dauerredner hat Moltke nicht erlebt. Dagegen hätte er
wahrscheinlich mobil gemacht.
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stell, die Hafeneinrichtung zur Verfrachtung der Maaren ist
veraltet, außerdem der ganze Hafen zu klein. Es ist geplant,
den alten Hafen zunächst zu erweitern, durch Ausbagger¬
ungen zu vertiefen, mehrere neue Malis anzulegen und die
Hafeneinrichtungen zur Verladung der Güter , Drehscheiben,
Krahne und so weiter durch neue zu ersetzen. Außerdem ist
die Anlage eines neuen Hafens bei St . Andrä beabsichtigt, der
durch mehrere Wellenbrecher gegen die Brandung geschützt
werden und in unmittelbare Verbindung mit der jetzigen
Station der Staatsbahn gebracht werden soll, und zwar der¬
art , daß durch entsprechende Anlage der Malis die Güterrva-
Oen direkt bis an den Hafen herangebracht werden können.

*7V.

Wiesbaden , 18. Februar.
Seorg von Koller,

der frühere Präsident des Preußischen Abgeordnetenhauses,
vollendete gestern, Dienstag, den 17. Februar , sein achtzigstes
Lebensjahr . Der Jubilar ist 1828 zu Jaßnitz bei Stettin
geboren, studirte in Heidelberg Rechtswissenschaft, war Land¬
rath des Kamminer Kreises bis 1868 und bewirthschaftete
dann sein Rittergut Kaulseck bei Hammer, trat 1886 in das

Abgeordnetenhaus ein, und ist Mitglied der konservativen
Partei , 1879 wurde er als Nachfolger von Bennigsens zum
ersten Präsidenten gewählt und war durch seine Jovialität
allgemein beliebt. 1884 wurde er Mitglied des Staats-
rathes , 1886 zum Wirklichen Geheimrath ernannt und erhielt
am letzten Geburtstage des Kaisers den Schwarzen Adler¬
orden ■>

Sdiuldofafionsgelefj.
Gras Kanitz hat mll Unterstützung der konservativen

Partei des Abgeordmtenhauses folgende Interpellation ein-
gebracht: „Aus welchen Gründen ist die Einbringung des
seit geraumer Zeit als dringend anerkannten und wieder¬
holt vom Hause der Abgeordneten geforderten Schuldota¬
tionsgesetzes, durch welches die gegenwärtigen Mißstände
und Ungerechtigkeiten in der Vertheilung der Volksschul-
lasten beseitigt werden sollen, noch nicht erfolgt?"

Zur Hffalre der Kronprinzelfin von Sachfen.
Das Urtheil im Ehescheidungsprozeßdes Kronprinzen-

Paares ist im Druck fertig gestellt worden. Dasselbe,dürste
den Parteien Ende dieser Woche zugehen.

König Eduard.
Wie dem „B . L.-A." von unterrichteter Seite bestätigt

wird, ist der Gesundheitszustand des Königs Eduards zur
Zeit im Allgemeinen befriedigend. Richtig sei, daß der Kö¬
nig die Nachwirkung der jüngsten Erkältung , die schwerer
war, als offiziös zugegeben wurde, noch nicht völlig über¬
wunden hat . Er sah daher gestern Mittag auf der Fahrt
zur feierlichen Parlamentseröffnung etwas matt und abge-
spannt aus . Er überließ es, in die Kissen der Staatskarosse
zuriickgelehnt, gegen seine sonstige Gewohnheit der Königin,
die Grüße der Spalier bildenden Menge zu erwidern. Die
Thronrede verlas der König trotz der außergewöhnlichen
Länge, mit lauter Stimme ohne Zeichen von Erschöpfung.

Venezuela.
Ein Telegramm aus Willemstad meldet, am Sonntag

seien in Caracas Plakate an die Mauern angeschlagen wor¬
den mit den Inschriften : „Nieder mit Castro ! Tod Castro!"
Das Telegramm meldet weiter : 500 Mann verließen ani
Sonntag Caracas , um die Aufständischen anzugreifen, die
drei Stunden von der Stadt stehen sollen.
1 Telegraphisch wird uns ferner gemeldet^

= Washington , 17. Februar . Staatssekretär Hay und
Böwen Unterzeichneten das Protokoll, nach welchem in Ca¬
racas eine aus einem Venezolaner und einem Amerikaner be¬
stehende Kommission eingesetzt wird zur Regelung der For-
derungen der Ver. Staaten gegen Venezuela. Wenn die
Kommission eine Einigung nicht erzielen kann, soll auf Vor¬
schlag Bowens die Königin Wilhelmina der Nie-
d e r l a n d e um Ernennung eines Schiedsrichters ersucht
werden. Die Körrigin willigte ein, vorkommenden Falles
einen Schiedsrichter zu ernennen. Der Vertreter der arrreri-
Manischen Interessen wird John W. Foster sein.

INacedonien.
Die Botschafter Rußlands und Oesterreich-Ungarns ha¬

ben gestern gemeinsam im Berliner auswärtigen Amte eine
Abschrift der Note über die Vorschläge ihrer Cabinette zu den
Reformen in Macedonien überreicht. Nach allem Vorherge-
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gangenen ist anzunehmen, daß die deutsche Reichs-Regierung
mit dem Wortlaut dieser Vorschläge sich einverstanden er¬
klären wird.

Nach einer Depesche aus Wierr sind die Reform-Vorschlä¬
ge für Mazedonien gestern auch in Paris , London und Rom
überreicht worden. Dieselben werden, falls keine Einwend¬
ungen erfolgen, dieser Tage der Pforte überreicht werden.
Sie enthalten nur Vorschläge über administrative und finan¬
zielle Reformen und verlangen weder eine Autonomie für
Mazedonien noch die Einsetzung eines Gouverneurs . Ueber-
haupt fordern sie keine politischen Maßregeln . Auch von
einer Entwaffnung der mazedonischen Bevölkerung ist keine
Rede.

Wir erhalten ferner folgendes Telegramm:
* Berlin , 18. Februar . Wie der „Morgenp ." aus Wien

telegraphirt wird, stll nach amtlichen Mittheilungen am näch¬
sten Smnstag durch sämmtliche Botschafter in Constantinopel
das Reformprojekt dem Sultan in feierlicher Weise überreicht
werden. Man hält es für sicher, daß die Türkei zunächst Ein¬
wendungen erheben werde, insbesondere dagegen, daß die ma¬
zedonischen Gouverneure in wichtigen Fällen ohne Zustimm¬
ung des Sultans einschreiten können. In diplomatischen
Kreisen wird es als zweifellos betrachtet, daß die Mazedonier,
selbst wenn die Pforte Reformen annimmt und durchführt,
im April einen Aufstand insceniren werde.

vis stage in Marokko.
Wie aus Tanger telegraphirt wird, fand nach jetzt einge-

troffnen Meldungen am 12. ds. östlich von Fez ein . neuer
Kamps statt , dessen Ausgang unbekannt ist. Man weiß nur,
daß der Kriegsminister einen Eilboten nach Fez sandte, um
Munition zu erbitten. Der Prätendent schrieb einen Brief an
den Vertreter des Sultans in Tanger , worin er ihn bat , den
ausländischen Vertretern mitzutheilen, daß er, falls er Sieger
bleibe, keine fremdenfeindlichePolitik treiben werde.

veutsckland.
* Tarmstadt , 17. Februar . In der heutigen Sitzung

der zweiten Kammer erklärte Staatsminister Rothe anläßlich
eines Antrages , die Mittel für die Berliner Gesandtschaft zu
streichen bs den Reichstags-Abgeordneten Diäten  zuge¬
billigt seien, daß die Regierung aus praktischen Griinden
für Diäten -Gewährung sei. Eine Resolution im Sinne der
Diäten -Gewährung wurde einstimmig angenommen.

* Berlin , 17. Februar . Der „Nat .-Ztg ." zufolge ist der
künftige Oberpräsident von Posen bereits designict. Es ist
ein hervorragender Verwaltungsbeamter dessen Ernennung
bereits in den nächsten Tagen erfolgen dürfte.

Ausland.
* Budapest , 17. Februar . In der heutigen Sitzung des

Abgeordnetenhauses kam es im Verlauf der Debatte über das
Wehrgesetz wieder zu äußerst stürmischenScenen,  weil
der Honvedminister Fejerevary die Aeußerungen mehrerer
oppositioneller Abgeordneter als Lügen bezeichnte. Erst
nachdem der Präsident dem Honvedminister für diesen nicht¬
parlamentarischen 'Ausdruck einen Ordnungsruf ertheilt hat¬
te, trat wieder Ruhe ein.

Veuttcker keickrtag.
(260. Sitzung vom 17. Februar , 1 Uhr.)

Tagesordnung:
Wahlprüfungen.

Die Wahl des Abgeordneten Faber (natl .) wird wider¬
spruchslos für gültig erklärt, ebenso die des Abgeordneten
Wehl (natl .) . Sodann wird die Bcrathung des

Etats des Keicksanus des Innern,
Pitel Staatssekretär , fortgesetzt.

Abg. Sachse (Soz .) bemerkt, daß die christlichen Arbei¬
ter Krupps über die Arbeitsverhältmsse bei dieser Firma ge¬
nau ebenso dächten, wie die sozialdenwkratischen Arbüler.
Davon könnte man sich durch ein Eingesandt im Essener Be¬
obachter überzeugen, in welchem Mitglieder christlicher Ge¬
werkschaften sich darüber beklagten, daß Herr Stützet es Herrn
Wurm überlassen habe, jene Verhältnisse im Reichstage rich¬
tig zu beleuchten. Herr Stützet habe, so führt Redner aus,
den Sozialdernokraten vorgeworfen, daß sie hetzten. Viel
hetzerischer seien aber die Herren vom Centrum und ihre
Presse. Habe doch beispielsweise die Essener Volkszeitung
angeblich 10 Gebote der Sozialdemokraten veröffentlicht, wo¬
rin es u. A. heißt: „Du sollst Alles stehlen. Du sollst jedes
Weib begehren! Ein gemeineres und verleumderisches
Machwerk sei kaum denkbar. Redner bespricht dann noch den
Arbeiterschutz im Bergbau und bezeichnet als unbedingt noth-
wendig im Bergbau den 8-Stunden -Maximal -Arbeitstag.

Sächsischer Geheimrath Dr . Fischer  vertheidigt zu¬
nächst die sächsische Regierung gegen den Vorwurf des Abge¬
ordneten Wurm , niemals ernsthafte Sozialpolitik getrieben zu
haben. Unberechtigt sei auch der Vorwurf des Abgeordne¬
ten Horn, daß sächsische Unternehmer, z. B. die Aktien-Gesell-
fchaft für Glas -Jndustrie , ihren Arbeitern das Coalitions-
recht schmälerten. Diese Gesellschift habe eine Erklärung er¬
lassen, daß sie an so etwas nicht denke, daß es ihr aber auch
allerdings nicht einfiele, Arbeiter zu behalten, welche unter
ihren Kameraden gegen die Gesellschaft hetzten.

Preußischer Geheimrath Meißner  nimmt gleichfalls
die preußische Bergbau-Gemeinschaft gegen die Ansicht des
Abgeordneten Sachse in Schutz. Nach der vorliegnden Sta¬
tistik nähmen die Unfälle im Bergbau an Zahl nicht zu, son¬
dern vielmehr ab.

Abg. Schwarz - München (wildlib .) geht auf die
Wohnungsfrage ein und erklärt sich dann gegen den Befähig.
ungs -Nachweis. Weiter verbreitet er sich über die Bäckerei-
Verordnung.

Abg. Stockmann (Rp .) stimmt der Resolution Jäger
bei, betreffend die Wohnungsfrage, und weist hin auf die
Frage der Bekämpfung der Trunksucht. Endlich sollte doch

18. Jahrgang.

einmal das bezügliche Gesetz im Reichsamt des Innern fertig
gestellt werden. Die ländlichen Arbeiter bedürften zur Bes-
serung ihrer Lohnverhältnisse des Coalitionsrechtes nicht,
denn seit 30 Jahren seien die Löhne auf dem Lande unabläs¬
sig gestiegen. Sie noch wefter zu erhöhen sei bei der Lage
der Landwirthschast unmöglich. Schließlich fordert Redner
Verallgemeinerung der Bestrafung des Contraktbruches länd¬
licher Arbeiter und erklärt es noch für richtig, daß in den
Krieger-Vereinen Sozialdemokraten nicht geduldet würden.

Abg. Euler (Centr .) plädirt für einen Besähigungs-
nachtveis im Baugewerbe und bedauert die Stellungnahme
des Staatssekretärs gegen den Befähigungsnachweis.

Abg. Z u b e i l (Soz .) erwidert dem Abgeordneten
Stockmanp, die Trunksucht werde in den Arbeiterkreisen ohne
jedes gesetzgeberischeZuthun verschwinden, wenn den Arbei¬
tern vernünffige Löhne bezahlt würden . Mit Trunksuchts-
gesehen werde gar nichts erreicht. Herrn Stöcker müsse er
das Recht absprechen, sich als Freund sozialer Bestrebungen
hinzustellen. Redner kommt dann auf die schlechte Lage der
Landarbeiter zu sprechen und verbreitet sich ferner ausführlich
über die Verhältnisse in den Ziegeleien. Des Weiteren wird
Redner wegen eines Angriffes auf die Richter, dcnen er par¬
teiische Rechtsprechung vorwirft , vom Vicepräsidenten Büsing
zur Ordnung gerufen.

Morgen 1 Uhr : Fortsetzung. ■
Schluß 6z Uhr. '

* * *

* Berlin , 17. Februar . Die Budgetkommission des
Reichstages setzte heute Vormittag die Berathung des Mili-
täretats bei dem Kapitel 24 der dauernden Ausgaben (Geld-
Verpflegung der Truppen ) fort. Mit dem Titel Besoldung
für die Offiziere wurden Stellen für vier Compagniei Fuß-
arttllerie gefordert, infolge des weiteren Ausbaues des Lan-
des-Vertheidigungssystem. Nach kurzer Verhandlung wur¬
de der Titel genehmigt, desgleichen der damit verbundene Ti¬
tel des Kapitel 26 (Bekleidung und Ausrüstung der Trup¬
pen) . . Eine längere Erörterung entspann sich über die Frage
einer Gehalts -Aufbesserung der Oberstleutnants der Infan¬
terie. Redner sämmtlicher Parteien sprachen sich gegen die¬
selbe aus und ersuchten, diese Frage im Zusammenhang mit
der nächsten Militärvorlage zu regeln. Kri -gsminister von
Goßler bat um Bewilligung und erklärte, die Mittheilungen
der Zeittingen über die Mehrforderungen in der kommenden
Militär -Vorlage seien vielfach übertrieben . Ferner führte
der Minister aus , daß das neue Militärpensionsgesetz wegen
der bedeutenden Mehrkosten vorläufig nicht vorgel gt werden
könne. Ferner erklärte der Minister , daß der Rahmen der
neuen Militärvorlage noch nicht fesfftehe. Bei der Infan¬
terie werde es sich jedoch nicht um neue Regimenter , sondern
um Ergänzung der seither nur zwei Bataillone starken Re¬
gimenter durch dritte Bataillone handeln . Eine Vermehr¬
ung der Feldartillerie sei überhaupt nicht geplant . Hinsicht¬
lich der Kavallerie seien die umlaufenden Gerüchte stark über¬
trieben. Die Verhandlungen wurden noch nicht zu Ende ge¬
führt , sondern auf morgen Vormittag 10 Uhr vertagt.

* Berlin , 18. Februar . Im Abgeordnetenhau-
s e ist von den Nationalliberalen folgende Jnterpellatton ein¬
gebracht worden : Hat die Staats -Regierung davon Kenntniß
genommen, daß der Bischof von Trier den Eltern von Kin¬
dern, welche eine staatliche Schule besuchen, mit kirchlichen
Zuchtmitteln droht und welche Maßnahmen beabsichtigt die
Regierung gegen diese geistlichen Uebergriffe zu ergreifen?

Bus  oller löelt.
Professor Theodor Mommsen wurde, wie uns aus Berlin

berichtet wird, an der Ecke der Friedrich- und Mittelstraße
von einer Droschke ungefähren und auf das Pflaster geworfen.
Er wurde dabei leicht am HintecN.'s verletzt.

Die neue Sternberg-Affaire. Ein Telegramm meldet uns
ans Berlin, 16. Februar : Das Verfahren wegen Sittlichkeits-
Verbrechen, welches gegen den Dr . Phil. Riedel schwebt, hat
auch eine Reihe von Belastungs-Momenten gegen einen hie¬
sigen, in der medizinischen Welt und Gesellschaft sehr bekannten
Professor zu Tage gefördert, der ebenso wie Riedel, mit minder¬
jährigen jungen Mädchen in unlauteren Beziehungen gestanden
haben soll.

Todessturz im Varietee. Ein Telegramm meldet uns aus
Berlin , 18. Februar : In einem hiesigen Varieteetheater wur¬
den bei der „Fahrt im Todcsring" gestern Abend die drei Rad-
sahrer aus dem Ring herausgcschlcudcrt. Einer blieb todt, zwei
wurden schwer verletzt.

Brand in der Villa Medici. Man meldet uns aus Florenz,
den 17. Februar: Spät Abends brach in der Villa Medici ein
Feuer aus, welches auch einen Theil des Werkes Vallombrosa
vernichtete. Erst nach großen Ansttengungen der Feuerwehr und
einem Militär -Aufgebot konnte der Brand lokalisirt werden.

Zur Humbert-Asfaire. Einem Telegramm zufolge ist Frau
Humbert an einem Lungenspitzen-Katarrh erkrankt und soll ül
ein Hospital gebracht werden.

Goldfunde in Frankreich. Im Departement Seine et Loire
ist von einem Grundbesitzer ein Goldlager entdeckt worden. Der¬
selbe hat bereits bei der Regierung die Concession zur Ausbeu¬
tung des Terrains von 21 Klm. nachgesucht.

Kasienmanko. Bei der Budapester Filiale der Elektricitäts-
firma Dockert und Homolka wurden Unregelmäßigkeiten in
Höhe von über 160,000 Kronen entdeckt. Der Direktor Gustav
Motz, dessen Sohn, sowie der Ingenieur Graser sind an dem
Manko Schuld.

Mord. In Budapest wurde die reiche Wittwe Strachnisu
ermordet aufgefunden. Die noch nicht bekannten Mörder haben
über 100,000M. geraubt.

Erdbeben. In Messina wurde gestern eine starke Erder¬
schütterung verspürt. Schaden wurde nicht angerichtet.
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Bus der Umgegend.
e Sonncnberg, 17. Februar. In diesem Jahre werden bei

w bieligen katholischen Krrche 18 Erstrommunitanten am wer¬
den Sonntag die erste heilige Kommunion ernpfangM. Dje
Niarrei . zu welcher noch die Katholiken von Rambach, Bierstadt
Kloppenheim und Igstadt gehören, zählt ca. 1200 Seelen . W tst
Leabsichtigt, sür die Katholiken zu Bterstadt , Erbenhetm , Klop-
nenheim und Igstadt später eine eigene Seelsorgeytelle zu er-
richten mit dem Sitze in Bierstadt . Ein 90 Ruthen großer Bau-
ulatz ist dort schon seit einigen Jahren käuflich erworben.
f  z Bierstadt , 17. Februar . Gestern Abend hielt der neuge-
aründete Bürgerverein  auf dem Warththurm eine von
Mital ' edern gut besuchte Versammlung ab. Eine Anzahl htestger
Bürger traten dem Verein bei. Der provisorisch gewählte Vor¬
stand blieb bestehen. Es steht zu erwarten , daß der genannte
Verein binnen kurzem über 100 Mitglieder zählen wird . Wer
gesonnen ist, unser Dorf durch Anlage gemeinnütziger Verbes¬
serungen heben zu helfen, kann sich zur Aufnahme in den gewann-
ten Verein melden. „ _ „ ,

! . Biebrich, 18. Februar . Die nunmehr mit aller Krast wre-
der äufgenomnienen Arbeiten im neuen Wiesbadener Bahn-
Hofsterrain bedingen einen dementsprechenden zahlreichen Zu¬
wachs von Arbeitern , welch letztere sich vornehmlich aus dem
sonnigen Italien rekrutiren . Unsere Stadt wird von diesen
italienischen Arbeitern  vorzugsweise als Unter¬
kunftsort gewählt : dies beweisen die täglich zunehmenden An-
Meldungen beim hiesigen Meldeamt (und zwar in den letzten
Tagen durchschnittlich 30- 35 Mann ). Die in Bezug auf Wohn-
ung, Kleidung und Kost äußerst genügsamen, dabei sehr slei-
ßigen und sparsamen Leute wohnen am liebsten zu 4- 5 oder
auch mehr Personen zusammen (zumeist im Stadttheile Mos-
bach und Waldstraße). Daß durch den gewaltigen Arbetterrm-
port viel Geld dem Inland entzogen wird , geht daraus hervor,
daß an jedem Sonntag Vormittag Hunderte von Mark per Post
nach der südländischen Halbinsel, an die Angehörigen der betr.
Arbeiter , abgesandt werden , anderntheils ist aber __ auch den
Zimmervermiethern sowie den Geschäftsleuten die hübsche Ein¬
nahme wohl zu gönnen. — Anläßlich des am Montag Vormittag
in Mainz stattfindenden Rosenmontagszuges stellt die hiesige
Rhederei Waldmann ihre Lokalboote in Dienst , um den aller

.Wabrscheinlichkeit nach großen Verkehr zu vermitteln.
Z . Fraucnstein , 17. Februar . Wie alljährlich , so wird auch

in diesem Jahre der hiesige „Turnverein"  die hier zu Lan-
de üblichen Fastnachts -Festlichkeiten abhalten , zwecks welchen

(bereits eifrig die gebräuchlichen Vorkehrungen arrangirt wer¬
ben . Sowohl am Fastnacht-Sonntag als auch am -Dienstag fin¬
den im großen Saale des Gaschauses „zur Krone" Sitzungen
statt.

t. Eppsteini. T., 17. Februar. Am verfloffenen Sonntag
Abend veranstaltete der hiesige Kirchenbauverein eine närrische
«Ätzung in der „Oelmühle". Schon gegen 7 Uhr war der Saal
zum Erdrücken voll und wir fteuen uns , daß unserem rührigen
Herrn Pfarrer durch den sehr guten Besuch und dem reichlich
beschenkten Verloosungstisch ein schöner Betrags zum Besten des
Kirchenneubaues wurde. — Die beiden hiesigen Lehrer,
von denen nur einer Dienstwohnung hat , besitzen Hausgärten,
welche mit Zustimmung des kath. und ev. Schulvorstandes eben
als Bauplatz an Herrn Bauunternehmer M a t h e i s aus
Frankfurt verkauft worden (ä Ruthe 200 Ä ). Die beiden Her¬
ren Lehrer erhalten als Entschädigung zum wenigsten 3y2 Proz.
des Verkaufspreises.

w. Wehen, 18. Februar . Wie bereits an dieser Stelle er¬
wähnt, ist der Sekretär und Rendant Trupp  vom hiesigen
Amtsgericht, welcher vor einiger Zeit aus etwa 14 Tage spur¬
los  von hier ver sch wunden  war wieder hier eingetroffen.
Auch die Thatsache, daß derselbe keiner Veruntreuung an der
von ihm verwalteten Kasse geziehen werden konnte, blieb nicht
unerwähnt . Nun aber stellt sich heraus , daß in den Akten viel¬
fach Fehler und Unklarheiten angetroffen werden, daß ferner
massenhafte Geldbeträge vom Gericht aus angefordert werden,
welche längst bezahlt und worüber von den Betreffenden Quit¬
tung vorgelegt wird . Es erregt deshalb in den betheiligten
Kreisen gerechtes Aufsehen, daß der Mann ruhig in seiner
Dienstwohnung belassen und scheinbar von seiner Vorgesetzten
Behörde bisher nicht gegen ihn eingeschritten wurde.

w Wehen, 16. Februar . Nächsten Sonntag wird Herr Kauf¬
mann L e n s ch aus Wiesbaden im hiesigen Gewerbeverein ei¬
nen Lichtbildervortrag über die Düsseldorfer Ausstellung im
Saale zum Deutschen Haus halten . — Am verflossenen Sonn¬
tag hielt der „Kranken- und Sterbeverein für Wehen und Um¬
gegend" seine diesjährige ordentliche Generalversammlung im
Hotel Meyer ab. Der stellvertretende Vorsitzende, HerrSchorn-
steinfegermeister Schwank erstattete den Jahresbericht . Ter
Verein zählt gegenwärtig 186 Mitglieder . Die Einnahmen be¬
trugen im Jahre 1902 2209 M . 19 Pf Die Ausgaben 1741 M.
50 Pf ., sodaß der Verein einen Ueberichuß von 467 M . 69 Pf.
zu verzeichnen hat . Der Reservefond beträgt 1065 M -, mithin
verfügt der Verein z. Z . über ein Vermögen von 1532 M . 61
Pf . Ter Mitgliederbeitrog wurde auf 80 Pf . pro Monat fest¬
gesetzt. Aus der zum Schlüsse vorgenouimenen Vorstandswahl
gingen im Wesentlichen dieselben Personen hervor . — Nachdem
man in der letzten Zeit bereits den Frühling vor der Thüre
wähnte sank die Temperatur plötzlich bis auf Null Grad.

nLaufenseldcu, 16. Februar . Am kommenden Sonntag hält
der hiesige Gesangverein im Saale des Herrn tzerthe sein
diesjähriges Konzert ab . — Fastnachtsdienstag veranstaltet der
Verein einen Maskenball mit Preisvertheilung . — Die israeli¬
tischen Kinder und ihr Lehrer Herr Leopold, veranstalten im
Saale des Herrn Michel zur Feier des Purimfestes eine Abend¬
unterhaltung. Das Programm besteht aus Märchenspielen, An¬
sprachen und Kinderkömödie. Zum Schluffe gibt es eine Blu¬
menpolonaise mit Ueberaschungen und Ball.

n. Laufenselden, 16. Februar . Die Holzfällungsar¬
ve  i t e n im hiesigen Gemeindewalde sind so ziemlich beendet.
Vis jetzt haben sieben Holzversteigerungen stattgefunden, welche
einen Erlös von ca. 20700 JL  brachten / Es stehen noch 5 Holz¬
versteigerungen aus , bei denen noch 1500 Fstm. Holz zu ver¬
steigern sind. Nach dem Hauungsplane wurden ca. 4600 Fstm.
Holz geschlagen. Dauern die jetzigen Holzpreise an, so schätzt
wan eine Einnahme von 46—50000 Mark in die Gemeindekaffe.
T' Die hiesige Gemeindevertretung hat u. A. beschlossen, einen
Desinfektionsapparat anzuschaffen und einen geeigneten Mann

als Desinfektor auf ihre Kosten ausbilden zu lassen. Die Aus¬
bildung geschieht in Frankfurt a . M . und kostet 50 JL

i. Geisenheim, 17. Februar . Unsere Turngewernde
hielt am verflossenen Sonntage 4 Uhr 11 Min . im närrisch de-
korirten Saalbau Reis (deutsches Haus ) ihre karnevalistische
Damen - und Herrensitzung mit nachfolgendem Ball , welche sich
eines sehr zahlreichen Besuches erfreute und einen glatten
Verlauf nahm. — Der hiesige Gesangverein Liederkranz
hält seine karnevalistisch« Damen - und Herreysitzung am kom¬
menden Sonntag , Nachmittags 4 Uhr 1 Min . beginnend, im
Saalbau Reis (deutsches Haus ) ab . Anschließend hieran findet
um Uhr 8 Wends ein Maskenball mit Preisvertheilung statt.
— Ebenso veranstaltet am Fastnachtsonntage. Abends 7 Uhr 62
Min . der Cäcilienverein  im Saale des Hotels „Ger¬
mania " einen Maskenball mit Preisvertheilung . — Die hiesige
G e m e i n d ej a g d, Feld- und Waldjagd , mit zahlreichem Be¬
tend an Rehen , Hasen und Wildschweinen, welche ein Arenal

von 10000 Morgen umfaßt , kommt am Samstag , 28. Februar,
Nachmittags 5 Uhr auf 12 Jahre , zuerst in drei Abtheilungen
und dann im Ganzen auf hiesigem Rathhause zur Verpachtung.
Ter seitherige Pachtpreis für die ganze Jagd betrug 1800 JL
pro Jahr . — Die hiesige Niederlassung des Ursulinenordens be¬
absichtigt einen Theil des alten Pensionatsgebäudes niederzu-
legen und ein der Neuzeit entsprechendes Pensionsgebäude zu
errichten, welches nach den von dem Bauleiter Architekt Joseph
Mack in Frankfurt a . M . angefertigten Plänen eine Zierde
unseres Städtchens werden wird . Die Arbeiten werden in
nächster Zeit im Submissionswege vergeben. — An Stelle des
reiwillig ausgeschiedenen Mitglieds des Kuratoriums der hie-
'igen Realschule, Herrn Schaumweinfabrikanten Bernhard
H 0 e h l sen. wurde Herr Schaumweinfabrikant Bernhard
Adolf H 0 e h l gewählt und bereits in sein Amt eingeführt . —
Die kürzlich berichtete Ausdehnung der B e l e u cht u n g der
Winkeler Landstraße bis zum Klein'schen Gasthause ist bereits
erfolgt und seit dem 12. ds . in Betrieb.

th. Rüdesheim , 17. Februar . In einer hiesigen Schaume
Weinkellerei platzte  heute morgen eine Champagnerflasche.
Ein Küfer wurde durch umherfliegende Glasscherben an der
Stirn und beiden Händen derartig verletzt, daß er ärztliche
Hülfe in Anspruch nehmen mußte . — In der hiesigen Turnhalle
fand von Samstag auf Sonntag eine Schlußfcier des Tanzkur - .
sus des Herrn Josef Reinhard statt . Der Besuch des Balles
war ein sehr guter und die Feier nahm einen schönen Verlauf.

b. Caub , 16. Februar . Herr Ober -Ingenieur Meyer-
ling  aus Wiesbaden hielt hier am Samstag Abend in der
Turnhalle einen Vortrag über die Düsseldorfer Ausstellung.
Die Ausführungen des Referenten wurden durch Lichtbilder
veranschaulicht und fanden großen Beifall . — Am Sonntag
Abend wurde derselbe Vortrag in St . Goarshausen -im Saal¬
bau „Hohenzoller " geboten . — Am Sonntag Abend 'Hielt hier
der Turnverein  seinen diesjährigen Preis -Maskenball
in der Turnhalle ab . Es waren 9 schöne und werthvolle
Preise für die originellsten Masken ausgeworfen , die auch
zur Vertheilung gelangten . Der ziemlich geräumige Saal
war von Theilnehmern über und über voll , so daß eine sehr
gemüthliche Stimmung herrschte . Masken waren im Ver-
hältniß zu früheren Jahren leider nur sehr wenig vertreten.

* Frankfurt a. M ., 16. Februar . Vor kurzem brach unter
den Offenbachern Schristgießern eine Lohnbewegung
aus . Die bedrängten Fabrikanten erklärten sich wohl bereit , die
Wochenlöhne von 25 JL  auf 27,50 JL  und die inständige Ar¬
beitszeit einzuführen, doch an der Regelung der -Lehrlingsver¬
hältnisse scheiterte die Einigung , zumal die Frankfurter Fabri¬
kanten ihre Offenbacher Kollegen unterstützten. Deshalb fand
gestern in Frankfurt im Gewerkschaftshaus eine große Schrift-
gießer-Versammlung statt . Der Vorsitzende Dornis  beschul¬
digte die Frankfurter Fabrikanten , direkt die Veranlassung der
Bewegung in Offenbach zu sein. Um so ungerechtfertigter sei die
jetzt auch hier in Scene gesetzte Massenkündigung, da die hie¬
sigen Schriftgießer an der Lohnbewegung in Offenbach gar kei¬
nen Antheil hätten . Die meisten Redner in der Diskussion tra¬
ten für die sofortige Niederlegung der Arbeit ein, nur der Ge¬
werkschaftssekretär Dorschu  warnte vor voreiligem Handeln.
Man kam schließlich dahin überein , von heute an passiven Wi¬
derstand zu leisten, d. h. wohl die Fabriken zu besuchen, jedoch
ohne zu arbeiten . Weitere Beschlüsse sollen späteren Versamm¬
lungen Vorbehalten bleiben. Galvanoplastiker und Arbeiterin¬
nen haben ihre Solidarität mit den Schristgießern ausgespro¬
chen. Da 90 Prozent organisirt sind, hofft man darum auf so¬
zialdemokratischer Seite , daß der Streik bald zu Gunsten der
Schriftgießer beendigt sein wird.

* Diez , 17. Februar . Gestern kam es an einer Baustelle am
Bahnhof zu recht rohen Ausschreitungen.  Der Baufüh¬
rer , der einigen betrunkenen Maurern und Taglöhnern die
Baustelle verbot , fand mit dieser Aufforderung kein Gehör , die
Arbeiter griffen denselben vielmehr an und mißhandelten
ihn- Den Hauptthäter , einen gewissen E. W. von Freiendiez,
führte man sofort geschloffen in Hast ab. Darauf zogen laut
,/Ems. Ztg ." einige Tumultuanten dem Gefangenentransport
nach und machten Versuche, ihren Kollegen zu befreien. Sie
dürften sich später wegen Versuchs der Gefangenenbesreiung
vor Gericht zu verantworten haben.

b. Westerburg , 16. Februar . Der aus hiesigem Kreise
und zwar aus Waigandshain gebürtige Lehrer , Herr Haas,
zuletzt als zweiter Lehrer inBicken thätig , ist auf sein Gesuch
vom Auswärtigen Amte zum Lehrer in Kamerun  er¬
nannt worden . Am vorigen Dienstag fuhr er von Hcunburg
aus mit einem Woermmannschen Dampfer nach seiner neuen
Heimath ab , wo er am 7. März anlangen wird . Herr Haas
bezieht dort ein Gehalt von 4000 Mark jährlich , ferner wurde
ihn : vor seiner Abreise 800 Mark zur Ausrüstung in Kleidern
und 800 Mark Reisekostn ausgezahlt . Er hat sich verpflichtet,
mindestens 1J Jahre dort zu bleiben.

Kunft, iiitferafur und Mllenlckakt.
Refidenz-Cheafer.

In dem erst neulich besprochenen älteren Skowronnekschen
Lustspiel „Halali " gastirte gestern Reinhold Hager,  vom
Stadttheater in Eisenach, auf Engagement . Es soll damit dem
Ensemble ein Vertreter für gesetztere Liebhaber- und Bonvi-
vantrollen gewonnen werden. Ob freilich der Künstler gerade,
welcher sich uns . gestern vorstellte, einen beachtenswerthen Ge¬
winn bedeuten würde , müssen wir dahingestellt sein lassen. Al-
lerdmgs war es in den wenigen Momenten , die der Dichter der
Charakterisierung des Gutsbesitzers widmet, schwer für den
Schauspieler , sein Können genügend zur Geltung zu bringen,
noch schwerer für den Kritiker , sich ein abschließendes Urtheil
zu bllden . Hartung ist einer jener biederen ostpreußischen Groß-

grundbesitzer, die äußerlich correkt und formell, doch voll inne¬
rer Wärme und Empfindung sind. Die erste Eigenschaft kehrte
der Gast treffend heraus , die letzte blieb er uns , in der Schluß¬
scene namentlich , fast gänzlich schuldig. Auch rein sprachlich ver-
thellten sich in gleichem Maße Licht- und Schattenseiten. Ein
schönes klares Organ und eine rein deutliche Aussprache verliert
nur durch zu starkes Hervortreten der Zischlaute. Daß Herr
Hager es verstand , die dialektlose Sicherheit des vornehmen
Mannes doch in ganz feinen Nuancen , die nur dem Kenner ge¬
wahr werden konnten, ostpreußisch zu färben, war anerkenn-
ungswerth . Sonst aber meinen wir , daß ein sorgsames Prüfen
und Abwägen der Direktion am Platze wäre, ehe der Gast für
dies wichtige Rollenfach fest verpflichtet wird. H. R.

# Kuustsalon Banger (Taunusstraße 6). Die gegenwärtige
Ausstellung unserer einheimischen Künstler Koenemann, Kos-
suth und Völcker ist nur noch heut« Donnerstag bis Abends 6
Uhr zu besichtigen. Freitag und Samstag bleibt der Oberlicht¬
saal wegen dem Arrangement der Rembrandt -Ausstellung ge¬
schlossen. ' T. ' ” . .

* Wiesbaden tun 18. Februar 1903
melfer-Hffaire.

Montag Abend gegen 9 Uhr hat ein italienischer Arbeiter
in Sonnenberg einem Collegen in der gemeinschaftlichen Wohn¬
ung 2 Stiche , einen in das Genick, den andern in die linke Brust
versetzt. Der Thäter , ein junger Mensch von 21 Jahren , heißt
Notari  und ist flüchtig. Beschrieben wird er wie folgt : 1,67
m. groß , schwarzes Haar , kleiner schwarzer Schnurbart , flech«s
Auftreten . Er muß sich in der Nähe aufhalten, denn er hat kein
Geld zum Weiterkommen . Der Gestochene heißt Guiseppe G r e-
g o r und ist 33 Jahre alt . Er wurde noch in der Nacht von
Dr . Rüb verbunden und auf dessen Veranlassung nach dem
städtischen Krankenhaus in Wiesbaden verbracht. Die Verletz¬
ungen sind schwer, jedoch bis jetzt nicht lebensgefährlich. Die
Motive zu der That sind nicht bekannt.

* Der Wiesbadener Ortsausschuß der deutschen Gesellschaft
zur Bekämpfung der Geschlechtskrankheiten, welcher sich am 20.
Dezember v . I . konstituirt hatte , hatte die hiesigen Mitglieder
der Gesellschaft , die Vorstände der Krankenkassen und anderer
ineressirter Korporationen auf gestern Abend zu einer Ver-
sammlung in der Loge Plato eingeladen . Der Vorsitzende
des geschäftsführenden Ausschusses Herr Dr . T o u t o n er-
ösfnete die Versammlung mit einein kurzerr Ueberblick über
die Geschichte dieser Bestrebungen , welche gelegentlich der in¬
ternationalen Leprakonserenz in Berlin (1889) durch Herrn
ProfefsorWolff (Straßburg ) angeregt und von Herrn Dr .Du-
bois -Havenitt (Brüssel ) in die That umgesetzt wurden . So
konnte bereits im September 1899 die erste, im September
1902 die zwefle internattonale Konferenz zur Bekämpfung
der Geschlechtskrankheiten in Brüssel zusammentreten . Bei
diesen Gelegenheiten tauschten Angehörige sämnrllicher Kul¬
turstaaten , Männer und Frauen aller Stände und Berufe,
ihre Anschauungen aus , die freilich je nach dem mehr ärztlich¬
hygienischen oder mehr ethischen Standpunkt der Vertreter
auch sehr widersprechend waren . — Die Gründung der
8 >ci8!6 interim tum .,le de ia propliylaxie sanitaire et morale
führte dazu , daß in verschiedenen Ländern sich Zweigvereine
oder — wie in Deutschland — eine eigene unabhängige Ge¬
sellschaft bildete . Auch hierbei wirkten alle Berufskreise , ins¬
besondere auch die höchsten Staatsbehörden , erfolgreich mit,
so daß am 19. Oktober 1902 im Berliner Rathhaus die deut¬
sche Gesellschaft zur Bekämpfung der Geschlechtskrankheiten
mit 700 Mitgliedern konstituirt werden konnte . Bei dieser
Gelegenheit konnte Dr . T o u t o n mittheilen , daß durch die
von ihm , Herrn Dr . Julius Müller  und Herrn Dr . F e u d t
in Wiesbaden eingeleitete Agitatton hier bereits 70 Mitglie¬
der der Gesellschaft angehören . Trotzdem sah man einst,
weilen  von der Gründung eines eigenen Zweigvereins ab,
begnügte sich vielmehr mit der Constituirung eines aus 18
Mitgliedern , von denen jedes einen besonderen Zweig des
reick-en Arbeitsgebietes vertrat , bestehenden Ortsausschusses.
In der 1. Sitzung unter dem Vorsitz des Herrn Prof . Dr.
KaIle  am 20. Dezember 1902 hü4t Herr Tw. Touton einen
Vortrag , in welchem er die große ' Verbreitung , die volkswirth-
schaftliche Bedeutung , den tief in das Leben des Einzelnen , wie
der Familie einschneidenden Einfluß dieser gefährlichen Se-
neten auseinandersetzte . Hat man doch erst in den letztm De><
cennien die ganze Tragweite dieser Infektionen kennen ge¬
lernt , welche nicht nur den Träger selbst an den lebenswich-
tigstcnOrganen schädigen , sondern auch auf dieUmgebung und
die Nachkommenschaft übertragen werden („Geschlechtskrank¬
heiten " der Unschuldigen ) . Daran schloß er an die Mittel
zu ihrer Bekämpfung . Das wesentliche derselben ist die all¬
gemeine Aufklärung des Volkes. Das falsche Schamg fühl
und die moralische Entrüstung in gewissen Kreisen der Bevöl¬
kerung , die in jedem Geschlechtskranken fast einen Verbrecher
sehen, muß fallen , damit die Kranken sich möglichst frühzeitig
in rationelle ärztliche Behandlung begeben. Hierdurch wird
auch der Weiterverbreitnng am besten gesteuert . Die Kran¬
kenkassen müssen alle die Behandlung beschränkenden Do-
sttmmungen ciufhcben . Es müssen ausgielsige und unent¬
geltliche Gelegenheiten zur Behandlung in Krankenhäusern
und Polikliniken .geschaffen werden . Die Gefahren der Pro¬
stitution — der Quelle aller Ansteckungen— müssen durch eine
Verbesserung des heuttgen Systems der sittenpolizcilichen
Kontrolle herabgemindert werden . — Insbesondere muß auf
die Heranwachsende Jugend sowohl durch körperliche wie ethi-
sche Erziehung ein gewirkt werden , daß der oft übermächtige
Naturtrieb gedämpft wird . — Auch die Bekämpfung des Alko.
Holmißbrauches gehört hierher . — Dies nur eine kurze Auslese
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^ber wesentlichsten Mittel im Kampfe gegen diese Todtseinde
der menschlichen Gesellschaft. Es sei nur noch angedeutet , daß
eventuell auch die Gesetzgebung angerufen werden muß gegen
solche, die wissemftch in leichtfertiger Weise die Krankheucn
auf ihre Mitmenschen übertragen . An den Vortrag schloß sich
eine lebhafte Diskussion . Es wurde ein geschäftSführender
Ausschuß gewählt , bestehend aus folgenden 6 Herren : Dr.
T o u t o n , Vorsitzender ; Dr . F e u d t Schriftführer ; Bankier
Weygandt  Schatzmeister ; Oberregierungsrath Hem-
Pfing und Dr . Schrank (Beisitzer .) Eine besondere
Krantenkasjenkommission soll bestrebt sein, die Kassen von der
Handhabung der ominösen Beschränkungsparagraphen schon
vor der reichsgesetzlichen Regelung dieser Angelegenheit abzu-
bringen , wie es in anderen Städten bereits vielfach gesche¬
hen ist . Die Ausführungen des sehr beifällig aufgenomme¬
nen Vortrages des Herrn Dr . M ü l l e r in der gestrigen Ver¬
sammlung bewegten sich im Wesentlichen auf demselben Bo¬
den, wie die oben skizzirten in der konstituireNden Sitzung.
Von einem gewissen aktuellen Interesse waren die Ausführ¬
ungen des Kreisarztes Herrn Aledicinalraths Dr . G l e i t s -
mann,  welcher hier die „sitteirpolizeiliche " oder besser sani¬
tätspolizeiliche Controlle der Prostituirten ausführte . Es
ergab sich, daß die Anzahl der kontrollirten Prostituirten im
kerhältniß zur Einwohnerzahl eine mäßige zu nennen ist,
daß sie ' n̂atürlich mit dem größeren Fremdenzufluß steigt.
Bei der Schilderung des Modus der sorgfältigen Untersuch¬
ung gewannen alle Anwesenden die Ueberzeugung — wenig¬
stens wurde ein Widerspruch nicht laut —, daß , wenn derselbe
auch verbesserungssähig ist, jedenfalls eine MengeGistheerde
durch die sich daran anschließende zwangsweise Krankenhaus¬
behandlung ausgemerzt werden , daß also eine Abschaffung der
Kontrolle , wie sie die Abolitionisten wollen , nicht wünschens-
werth ist. Auch dieser Vortrag erfreute sich des größten In¬
teresses der Anwesenden , was schon die lebhafte Diskussion be.
wies , an welcher sich außer den Vortragenden noch betheilig¬
ten die Herren : Dr . Touton , Oberstleutnant Sombert Ober-
regierungsrath Hempsing und Stadtverordneter S . Heß . Die
Gesellschaft zählt hier 112 Mitglieder — der zehnte Theil
der sämmtlichen Mitglieder Deutschlands . Der Mindest-
Jahresbeitrag beftägt 3 Mark , wofür auch ganze Korporativ-
nen beitreten können . Hierfür werden auch jährlich 6 Hefte
der „Mittheilungen der Gesellschaft" geliefert . — Am 9. und
10. Mä ^ findet in Frankfurt a. M . der erste Congreß der Ge-
sellschaft statt , dessen Verhandlungen öffentlich sind und , nach
dem Programm zu urtheilen , äußerst interessant zu werden
versprechen . _ _ . ,

* Personalien . Unser berühmte Mitbürger , der Komglrche
Preuß . Eoncertmcister Oskar Brückner  Ivurde bei Gele-
heit eines Hofconcertes am 13. Februar in Rudolstadt , in Aner-
kennung seiner hervorragenden künstlerischen Leistungen auf
dem Violoncello vom Fürsten mit dem Ritterkreuz des
Schwarzburg -Rudolstädtischen Hausordens dekorirt.

* Provinziallandtag für Hessen-Nassau. Aus Cassel meldet
unser Ms .-Correspondent unterm 17. Februar : Der dem Pro¬
vinziallandtag in Verfolg eines Erlasses des Oberpräsidenten
zur Begutachtung zugegangene Entwurf eines Gesetzes betr . die
Außerkraftsetzung einiger in der Provinz Hessen-Nassau gelten-
den bau- und feuerpolizeilichen Bestimmungen" hat nur den fol¬
genden „Einzigen Paragraph : „Soweit von dem Oberpräsi¬
denten oder dem Regierungspräsidenten auf Grund des Ge ;etzes
über die allgemeine Landesverwaltung vom 30. Juli 1883 Poli¬
zeiverordnungen bau- oder feuerpolizeilichen Inhalts erlassen
sind oder künftig erlassen werden, treten diejenigen ihrer An¬
wendung entgegenstehenden bau- oder feuerpolizeilichen Be¬
stimmungen, welche in den aus vorpreußischer Zeit stammen¬
den Gesetzen, landesherrlichen oder sonstigen Verordnungen ent¬
halten sind, mit dem Zeitpunkte der Geltung jener Polizeiver¬
ordnungen außer Kraft ." Dem Gesetzentwurf ist eine ausführ¬
liche Begründung beigegeben. Die mit der Vorberathung des
Gesetzentwurfes betraute Kommission hat bereits heute eine
Sitzung abgehalten . Ebenso haben die Kommission zur Vorbe¬
rathung der Berichte und Rechnungen der Laudwirthschaftlichen
Berufsgenossenschaft, und die Kommission zur Vorberathung
des Gesetzentwurfs betr . die Verpflegungsstationen und Wan¬
derarbeitswesen heute Sitzungen abgehalten und die ihnen über¬
tragenen Vorlagen einer Vorberathung unterzogen.

* Bessere Postvcrbindung mit Wiesbaden . Mit Eröfftrung
des elektrischen Bahnbetriebs Mainz -Wiesbaden und Mainz-
Schierstein erfolgt auch, so schreibt der „Bi . N. A.", eine bessere
Postverbindung mit Wiesbaden und dem Rheingau . Das großh.
hessische Ministerium hat nämlich einen zwischen der Südd . Ei¬
senbahn-Gesellschaft und der Postverwaltung festgesetzten Ver¬
trag genehmigt, nach welchem bei jeder Fahrt ein Postbeamter
mit einem Briessack befördert wird. Außerdem ist die Gesell¬
schaft verpflichtet, Postsendungen jeder Art durch Vermittelung
des Zugpersonals zu befördern . In Zügen , mit welchen in der
Regel mehr als ein Wagen befördert wird , hat die Gesellschaft
eine Abtheilung eines Wagens für die Postsendungen und das
Begleitpersonal einzuräumen ; ferner ist die Postverwaltung be¬
rechtigt, auf ihre Kosten an den Bahnwagcn Briefkasten anzu¬
bringen und die Leerung an bestimmten Haltestellen bewirken
zu lassen.

* Von der Eisenbahn . Am Freitag , Samstag und Sonntag,
den 20., 21. und 22. Februar findet bei der Fahrkartenausgabe
Taunusbahnhof Vormittags von 8—12 und Nachmittags von
3—6 Uhr ein Vorverkauf von Fahrkarten nach Kastei (Mainz)
für Montag , 23. Februar statt.

k* Schienen * iebstahl. Ein Biebricher Baumaterialienhänd¬
ler bemerkte bereits seit einiger Zeit , daß ihm aus seinem La¬
ger Schienen abhanden gekommen waren . Die Biebricher Po¬
lizei, hiervor in Kenntniß gesetzt, ermittelte auch bald, daß sol¬
che Schienen zun: Verkauf angeboten worden seien. Heute ge¬
lang es nun , den Dieb in einem auf einer Baggermaschine be¬
schäftigten Arbeiter zu ermitteln und- ihn der begangenen Dieb¬
stähle zu übefführen . Der Schienendieb, welcher noch verschie¬
dene andere Strafthaten auf seinem Conto bar. wurde heute an
das Gerich-tsgefängniß zu Wiesbaden abgeliefert.

* Im Handelsregister wurde eingetragen : I . C. Keiper,
hier : Das Geschäft ist an den Kaufmann Moritz Klein hier
übergegangen. Die Firnia bleibt unverändert . Der Uebergang
der im Betriebe des Geschäfts begründeten Forderungen ist aus¬
geschlossen. Die Prokura der Frau Philippine Keiper geborene
Strack ist erloschen.

* Lohnbewegung. In der soeialdemokratischen Provinzial¬
konferenz der Maler , Lackirer und Weißbinder , welche am
Sonntag in Frankfurt tagte, wurde, laut „Volksst." von den De-
legirten aus Mainz und Wiesbaden  mitgetheilt , daß es in
ihren Orten zum Frühjahr jedenfalls zu ernsteren Lohnkäm¬
pfen kommen kann.

* Schüler -Zähikarten . In sämmtlichen höheren Lehranstal¬
ten Preußens kamen am letzten Freitag Schüler -Zählkarten zur
Ausgabe und mußten sofort in den Schulen ausgefüll : werden.
Die von den Schülern zu beantwortenden Fragen erstreckten
sich auf Namen , Geburtsort der Kinder und Wohnort der ei¬
tern , sowie auf Pensionsverhältnisse . Speciell den letzteren ist
in den auf Veranlassung des Cultusministeriums herousgege-
benenZählkarten ganz desondereAufmerksamkeit gewidmet.Die in
Pension befindlichen Zöglinge hatten Angaben zu machen über
Religion , Eheverhältnisse , Muttersprache der Pensionsgeber
und die Sprache , die in deren Familie benutzt wird . Da die
Schüler zum großen Thell wohl nicht in der Lage waren , alle
diese Fragen zu beantworten , so mußten sie zu diesem Zwecke die
Angaben der Pensionsgeber einholen.

* Zum letzten Mille eh' wir scheiden! Der fünfte große Kur¬
hausmaskenball , welcher am Samstag dieser Woche stattsindet,
ist der letzte Maskenball in den behaglichen Räumen des alten
Kurhauses . Es steht zu erwarten , daß im Gefühle der Dank¬
barkeit für die vielen schönen Stunden , welche das Kurhaus im
Laufe der Jahre den Besuchern seiner berühmten Bälle gewährt
Hot, diese vollzählig zu dem letzten seiner Maskenfeste erscheinen
werden.

* Musikvorlesung. Im Spangenberg'schen Conservatorium
für Musik (Wilhelmstraße 12) wird Donnerstag , 19., Abends
6 Uhr Herr Musikdirektor C. Hoch st etter  einen Vortrag
über „Robert Schumann " halten. Interessenten ist der Eintritt
gern gestattet.

* Verein zum Schutze gegen schädliches Kreditgeben. Wir
machen auch an dieser Stelle nochmals auf die, morgen , Freitag
den 20. Februar , Abends 8(4 Uhr im Hotel zur Reichspost,
Nikolausstraße 16, stattsindenden ordentlichen Hauptversamm¬
lung des Vereins zum Schutze gegen schädlichesKrevitgebenauf¬
merksam.

* Refideuztheater . Morgen Donnerstag findet eine Wieder¬
holung von Björnsons „Fallissement" statt . Zu den Aufführ¬
ungen des „Blinden Passagiers " kommen regelmäßig von
Mainz und dem Rheingau viele Fremde . Die nächste Darstell¬
ung ist Freitag . Am Sonntag Nachmittag ist „Kaltwasser" zu
halben Preisen , am Abend ist carnevalistischer Abend. Den Se¬
renissimus spielt Paul Otto , Kindermann Rehburg , den Regis¬
seur Kienscherf etc.

* Der Knustlerheim-Gesindeball, für dessen Gelingen das
Arbeits -Komitö mit Vorbereitungen rastlos beschäftigt ist, ver¬
spricht in seinem Verlauf äußerst amüsant zu werden. Schon
die Decorationen der einzelnen Räume des Kasinos werden
viel des Ueberraschenden bieten, so die Wachtstube mit dem Po-
lizeigefängniß für renitente Dienstboten , das Gesinde-Vermie-
thungsbureau u . v. a . Die Aufführungen und Vorträge bieten
allein schon in ihrer Folge etwas gänzlich Neues . Doch wollen
wir davon vorher nichts verrathen , jedenfalls dürfen wir dem
Gesindeball das allergünstigste Prognostiken stellen. Für die
Tombola sind von nah und fern (bis aus Malaga ) der Herrlich¬
keiten viele theils schon eingetroffen, theils avisirt . Herr Dir.
Dr . Rauch hat sich in liebenswürdiger Weise bereit erklärt , Ga¬
ben für die Tombola des Gesindeballes (dessen Reinertrag für
die Krankenkasse Deutscher Bühnenangehöriger bestimmt ist) im
Bureau des Residenz-Theaters in Empfang nehmen zu lassen
und das Comiw wird später allen freundlichen Spendern öffent¬
lich seinen Dank aussprechen. Am 21. Februar wird an den be¬
kannt gegebenen Stellen mit der Ausgabe der Dienstbücher be¬
gonnen werden . Vorbestellungen nehmen die Verkaufsstellen
schon jetzt an. Weitere Mittheilungen behalten wir uns vor.

* Männerturnverein . Die Maskenpreise , welche bei dem
großen Maskenball am Fastnachts-Samstag zur Vertheilung ge¬
langen , sind bei der Firma Caspar Führer -Nachf. Kirchgasse,
zur Besichtigung ausgestellt.

* Die Hotel- und Restaurationsangcstellten halten auch in
diesem Jahre wieder ihr großes Preis -Maskenfest in der „Wal¬
halla " am Donnerstag , 19. Februar d. I . ab. Vielen wird noch
der gelungene Verlauf des vorjährigen Festes in guter Erinne¬
rung sein; doch da für dieses Jahr seitens des Vergnügungsco-
mit6s außergewöhnliche Anstrengungen gemacht worden sind,
um den Besuchern ein fröhliches Faschingsvergnügen zu berei¬
ten , so versäume Niemand den Besuch. Gäste sind durchaus will¬
kommen. Für die gelungensten Masken stehen 8. werthvolle
Preise zur Verfügung . Maskensterne sind im Vorverkauf ä 1 A
zu haben.

* Im Saalbau Burggraf , Waldstraße , findet am Fastnacht-
Sonntag , 22. Februar ein großer Preis -Maskenball statt . Al¬
les Nähere siehe Jnseratentheil.

* Für Reisende nach der Schweiz und Italien hat das Uni-
versal-Reisebureau I . Schottenfels  u . Co. soeben eine
Broschüre der „Gotthardbahn " herausgegeben , welche an In¬
teressenten gratis verabfolgt wird.

* Ein bedauerlicher llnglücksfall ereignete sich gestern Nach¬
mittag gegen 2(4 Uhr in der Schützenstraße. Der Feldwebel
Triller  von der 4. Kompaanie des Füsilier -Regiments von
Gersdorsf Nr . 80 (Kurh.) fuhr mit der elektrischen Bahn bis
Haltestelle „Woldhäuschen" und wollte von hier aus nach den
Militärschießständen . T . stieg an jener Haltestelle auf der lin¬
ken Seite aus und wurde beim Ueberschreiten des Schiencnge-
leises von einem vorbeisahrenden elektrischen Wagen erfaßt und
zur Erde geworfen. Der Wagenführer brachte den Wagen nach
kurzer Strecke zum Stehen . Herr Triller jedoch war von dem
Wagen zur Seite geschleudert worden und hatte am Kopfe
schwere Verletzungen davongetragen . Auch soll er sich schwere
innere Verletzungen zugezogen haben, die sich als sehr bedenk-
lich erweisen. Herr T . wurde nach dem Unfälle ohnmächtig, er
mußte mit Hülfe einiger Personen nach dem Garnisonlazareth
gebracht werden . Den Wagenführer trifft an dem Unfälle keine
Schuld.

ZtraikcimmLr-Zitzung vom 18. kedruar 1903.
Kein Engel.

Der Winzer Jos . Engel aus Winkel hat sich in einer gan¬
zen Anzahl von Fällen mit Knaben, meist jugendlichsten Alters,
in ganz unverantwortlicher Weise vergangen, indem er bald
unsittliche Handlungen an ihnen vornahm , bald sie selbst zur
Vornahme derartiger Handlungen veranlaßte . Der Schauplatz
seiner Thätigkeit waren Winkel, Geisenheim und Umgebung.
Nicht weniger als 26 Personen , darunter allein 14 Schüler,
waren zur Unterstützung der Anllage vor Gericht geladen. Das
Resultat der mehrere Stunden in Anspruch nehmenden Beweis¬
aufnahme war , die Verurtheilung des Angeklagten zu 2 Jahren
6 Monaten Gefängniß und Aberkennung der bürgerlichen Eh¬
renrechte auf die Dauer von 5 Jahren.

Der Verführung erlege».
Der Bleilother Carl Jack von Höchst war früher auf der

in Höchst befindlichen Tapetenfabrik beschäftigt gewesen und
hatte dabei gesehen, wie das Geld für die Löhnung in der Regel
einem Pulte entnommen wurde . Eines Tages , am vorletzten
Tage im alten Jahre , spazierte er im Orte herum, da gesellten
sich ihm der Tagelöhner Aug. Herm . Schmelz  sowie der
Kellner Aug. Rud . Rößler  zu . Man sprach über Dieses und
Jenes . Plötzlich richtete N. die Frage an die Begleiter, , ob sie
nichts zu machen wüßten . Was er unter dem „Machen " ver¬
stand, darüber war sich keiner im Unklaren . Jack erzählte gleich,
was er bezüglich der Aufbewahrung des Geldes zum Auslohnen
der Arbeiter wußte und man wurde denn auch ohne Weiteres
einig, ihm nächtlicher Weile eine Visite abzustatten . Doch da
ein Unberufener dazwischen kam, wurde diesmal nichts aus der
Sache . Aufgeschoben indeß ist nicht aufgehoben. Nächsten Tages
traf män wieder zusammen. Dieses Mal fand sich als Vierter
der Steinmetz Phil . Trubaut in ihrer Gesellschaft ein und erbot
sich, mit von der Partie zu sein. Nachts stieg man §ann in das
Haupthaus der Tapetenfabrik ein und eignete sich, während
Schmelz draußen auf der Straße , Trabaut im Hofe als Wach«
zurückblieb, aus dem erbrochenen Pulte insgesammt A  192 .44
an, um sich in den Betrag später redlich zu theilen . — Heute
legen die Burschen, von denen keiner zur Zeit der That das 18.
Lebensjahr schon überschritten hatte , ein anscheinend reu-
müthiges Geständniß ab. Einer von ihnen (Schmelz) verfällt in
2, die andern aber verfallen je in 4 Monate Gefängniß . Bei al¬
len Dreien wird 1 Monat als durch die Untersuchungshaft ver¬
büßt, in Abzug gebracht.

!

Letzte Telegramms
= London , 18. Februar . Im Unterhaus weist

Campbell Bannermann  darauf hin , daß in der
Thronrede nicht Deutschland  mit Bezug auf die venezo¬
lanische Frage erwähnt wird und führt dann aus : Wenn es
in England Leute giebt , welche meinen , wir dürften uns un¬
ter keinen Umständen mit Deutschland verbinden , so kann
ich solcher Ansicht nicht beipflichten . (Beifall .) Er habe je¬
doch ein enges  Zusammenwirken mit Deutschland in einer
solchen Angelegenheit bekämpft , erstens , weil Deutschlands
Hand , wenn sie kräftig sei, besonders rauh sei und England
mit den empfindlichsten Situationen rechnen mußte ; zweftens
weil der auch von ihm als richtig emPfundeneEindruck herrsch,
te, daß Deutschland der von den Vereinigten Staaten so lei¬
denschaftlich auftechterhaltenen Lehre von dem Vorrecht der
Nichteinmischung nicht so günstig gegenüberstehe , wie Eng¬
land . Redner bittet schließlich um Auskunft bezüglich der
Zuckerkonvention und bezüglich der Lage der Dinge in Ma¬
zedonien,  im Somaliland und Westafrika . In seiner Er¬
widerung erklärt Mnisterpräsident B a l f o u r bezüglich der
Zuckerkonvention , daß sie nach Ansicht der Regierung die
Meistbegünstigungsklausel nicht berühre . Die mazedonische
Frage habe seit vielen Jahren alle Staaten Europas beun¬
ruhigt . OesterreichUngarn und Rußland seien besonders da¬
zu befähigt , die Führung bei Lösung des Problems zu über¬
nehmen , da sie den größten Einfluß aus die übrigen Balkan-
ftaaten hätten . Was in diesem Gebiet fehle, sei nicht eine
sorgfältig ausgearbettete Constttution , sondern eine starke,
thatkrästige Negierung , welche die Ausfangselemente einer
guten Verivaltung in Mazedonien einführe . Gegenüber der
Kritik Campbell Bannermanns bezüglich dervenezolani-
skchen Frage  führt Balfour aus , die deutsche Regierung
habe die deutschen erstklassigen Forderungen sorgsam ge-
priift und als zu Recht bestehend anerkannt . Da Deutsch¬
land , fährt Redner fort , Forderungen gegen Venezuela hatte,
welche den unseren glichen, machte es den Vorschlag , gemein¬
same Sache mit uns zu machen . Deutschland hatte hinrei¬
chend Grund , allein gegen Venezuela vorzugehen . Würde
das aber uns oder Venezuela irgend welchen Vortheil gebracht
haben ? Hätten wir zwei absolut unbegrenzte Blokaden zu
gleicher Zeit haben können ? Nicht ein Mensch hätte einen
solchen Weg empfehlen können . Wenn wir nun , wie wir un¬
ter diesen Umständen sicherlich thun mußten , mit Deuffchland
zusammen vorgingen , war es da richfig oder nicht, Deuffch
land zu sagen : Ihr dürft uns nicht verlassen , wir wollen Euch
nicht verlassen ? Venezuela würde sonst versucht haben , eine
Macht gegen die andere auszuspielen und soviel wie mögsich
internationale Reibungen zu schaffen. Möge g sagt sein, daß
wir bei dem Zusammenwirken mit Deutschland möglicherweise
von Deutschland in einen Streit hineingezogen worden konn¬
ten , der , wenn in seinem Beginn auch berechtigt , uns doch
zu außerordentlichen Weiterungen führen und uns mit der
ganzen Welt in Zwiespalt bringen konnte , eine solche Gefahr
lag aber nicht vor . (Beifall .)

* Wien , 18. Februar . Ministerpräsident Körber hat trotz
der . Beschwerde der südslavischen Abgeordneten das polizeiliche
Verbot der Abhaltung eines Wohlthätigkeitsaktes
zu Gunsten der macedonischen Flüchtlinge aufrecht erhalten mit
der Motivirung , daß bei Bewilligung desselben sich der Cha¬
rakter einer Demonsttation nicht vermeiden ließe.

--- London, 18. Februar . Aus Aden meldet der „Daily Te¬
legraph" : Die Dublin - Füsiliere  und die 23. Bombay-
Schützen, sowie eine Gebirgsbatterie , die gegenwärtig hier sta-
tionirt sind, erhielten Befehl, sich nach Athala an der Grenze
des türkischen Hinterlandes zu begeben.

* Sofia , 18. Februar . Boris Sarafow hat für die bulga¬
rischen Banden acht ausländische Chirurgen berufen.

Die Affaire der Kronprinzessin von Sachsen.
* Genf , 18. Februar . Dr . Zehme hatte in der La Metairie

gestern eine längere Unterredung mit der Prinzessin Louise
und später mit L a che n a l. Er beobachtet über seine Mission
strengstes Stillschweigen.

Venezuela.
Caracas , 17. Februar . Alle Einfuhrzölle  sollen

um 30 Prozent erhöht  werden . Die Ausfuhrabgabe auf Kaf¬
fee wird um 2 Bolivares für den Sack, für Kakao um 16 Boli»
dares erhöht.



S  18 . Februar 1903. Nr. 42. Wierbabeuer Geaeral-Aazeiger. Id. Jahrgaag.

Danksagung.
Für die vielen Beweise wovlthuender Theilnahme

bei dem schweren Verluste meines lieben Mannes
Ludwig Dilger

sage ich Allen meinen herzlichsten Dank Ganz beson¬
ders danke ich der hochverehrten Kgl. Intendantur für
ibrc Aufmerksainkeit und seinen werthcn Kollegen für
den schönen Grabgesang. 8317

Frau Amalie Ditger Wtw.

Todes-Ameige.
Verwandten. Freunden und Bekannten hiermit

die traurige Mittheilung, daß unser liebes Eöhnche»

heute Morgen Plötzlich und unerwartet sanft entfalt
ist.

Wiesbaden, den 17. Februar 1903.
Im Namen der trauernden Hinterbliebenen

Michael Heuz und Frau.

Die Beerdigung findet Freitag, den 20. d. Mts .,
Vormittags 11 Uhr, vom Sterbchause, de Laspsestr. 4,
aus stark. 8318

K£augebaKierf
Telephon 411 , 8 Manritiusstrahe 8

Groges Lager in allen Arten von Holz- uud Metall
Sargen , sowie complrtte Ausstattungen zu reell
billigen Preise«. 9707

Marokko.
=  London , 18. Februar . Die „Morning Post " meldet aus

Tanger vom 17. Februar: Das langsame Vorgehen der R̂egier¬
ung in Marokko bei der Unterdrückung des Aufstandes führt der
Sache des Prätendenten neue Kräfte  zu . Der Abgesandte
des Sultans Muley Arasa ist au der Rifflüste gelandet, lärm
aber wegen Widerstandes der Riffstämme nicht ins Innere des
Landes vorrückeu.

( Fra « Roosevelt.
• Washington, 18. Februar. Die Gemahlin des Präsiden-

len Roosevelt ist angeblich erkrankt.  Die Aerzte erklären,
daß sie durch die zahlreichen Empfänge und Festlichkeiten, wel-
che in letzter Zeit im Weißen Hause stattgefunden haben, sehr
ermüdet sei. Sie leidet an einer hochgradigen Nervosität.

Elektro-Rotationsdruck unv Verlag der Wiesbadener Verlagsanstak
Emil Bommert  in Wiesbaden . Verantwortlich für Politik
«ud Feuilleton : Chefredakteur Moritz Scharfer;  für den
übrigen Theil und Inserate : Carl Röstel;  sämmtlich in

Wiesbaden.
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Saalbau Inropf
Wald t̂raße.

Fastnacht-Sonntag , den 22 . Februar, Abends
? '/, Uhr:

Großer
Preis-Maskenball.

(4 Damen- und 4 Herrenpreise)
Preise sind ausgestellt bei Herrn E . UrbaS SS Reisthaner,

Piano-Lager. Schwaibachcrstraße 3.
Preis -Masken muffen um 10 '/, llhr anwesend sein.

MaSkensterne sind im Vorverkaufz» habenL 75 Pf. bei den
Herren C Caffel . Cigarrengeschäfi, Kirchgafle, Gastwirth Emil
Hebel, Schwalbacherstraße5, C Lauback» & Co., Mauergasse 8,
Fr. Dcike, Cigarren-Geichäft, Lleickstraße 39. 8327

Kass. npreis 1 Mark.
Nichtmasken 50 Pf., eine Dame frei.
Es ladet freundlichst ein l *h. Hebel.

€^ 0 © Q0 © QQQ © QQ £ KSQQQ00

Gicheu- u. Buchen-Brennholz,
8‘fämuten u. gejpalten, ganz trocken, per Centner frei Haus, M . 1,25
NUPfiehIt ^ 4554
Tel. 4253. Hl, Gramer , Feldstratze 18 .

Anszug aus Dem t§ivilstanSs-Regiftrr Der Stavl Wies¬
baden vom 18. Februar 1903.

Geboren:  Am 12. Februar dem Kgl. Eisenbahn-Sta-
Nonsassistenten Emil Kaempf e. S ., Albert Wilhelm Erwin.
— Am 17. Februar dem Schreinergehülfen Wilhelm Weier e.
S ., Wilhelm Johann Theodor Otto . — Am 13. Februar dem
Schreinergehülfen Otto Peters e. S ., Georg Paul . — Am 17.
Februar dem Taglöhner Christian Jung Zwillinge Namens
Karl und Elisabeth.

Aufgeboten:  Der Taglöhner Georg Full hier mit
Helene Kopf zu Pierstadt . — Der Droschkenbesitzer Philipp
Christian Führ hier mit Eleonore Louise Roth zu Biebrich.

G e ft o r b e n : Am 16. Februar Wilhelm, S . des Metz-
gergehülfim Wilhelm Fritz, 6 M. — Am 17. Februar Tün-
chergehüife Peter Hafenegger, 63 I . — Am 17. Februar Chri-
flirte gcv. Kür-stler, Wittwe des Schuhmachermeisters Philipp

' Haxel, 68 I . — Am 17. Februar Kunigunde geb. Lauterbach,
Ehefrau {*>1 Schuhmachermeisters Nikolaus Gunkel zu Frau»
enstein, 66 I . — Am 17. Februar Marie Diefenbach, ohne Be-
ruf , 3k I . — Am 17. Februar Kgl. Amtsgerichtsrath a. D.
Friedrich Thewalt , 74 I . — Am 17. Februar Betriebsführer
a. D. Theobald Lindenberg, 63 I . — Am 18. Februar Paula,
T . ln-s Maurergehülfen Karl Schuck, 9 M. — Am 17. Febru¬
ar Taglöhner Philipp Kapp, 44 I . — Am 16. Februar Schuh¬
macher Jakob Rossel, 52 I.

Krl. Standesamt.

Maskenanzirge
(S leg., von 2,50 bis 8 W. und
Herrenmarkenb. 8282

Moritzffr. 64, Hth. 3 r.

Möbl . Zimmer
(sep. Eilig.) söf. zu vermiethen,
83. 4 Nömerberg 14, 2. Et.

herrschafit. Hochpari.-Wvon.
\3 i. d. Hinteren Adolsgallee
(Haltest, d. elektr. Bahn) l. ein den
beff. Ständen angehör, ilt . Herr
(wenn auch leidend) per 1. Avril
möbl. od. lheilw. möbl. Wohn-
ev. m voll. Pens, erhalt. Liebe,
volle Behandl. zugestch. Off. m.
Preisang. mit. J.  H . 8291 a. d.
Expedition dieses Blattes. 8303
/Flonnenberg, Thalstr. 3», schöne

3-Zim-Wohn. per 1. April
zu verm. Endstation der elektr.
Bahn. Näh. daselbst. 8298

^iheaier « u. Pr .-Mask., Elfen u.
Ritterkönigin Schäferin von

1,50 an z. vl. Neug. 15, 1 r. 8321
^Nleu erste Preism. DemscheS

gjxtz und mehrere andere
Preis - und andere Masken zu verl.
Gerichtsstraße3. Friseurlad. 8323
K D. Mask.-Cosl. k 2 M. z. vl.

Nerostr. 20, Part . 8293
^HAHehrere eleg. Damen-Masken«

Anzüge b. zu verleihen
8320 Hellmundstr. S, Part . r.

Eine Wsschmangel
großes Eisengestell und ein großer
Osenichirui billig zu verkaufen.
Goldgaffe 10, 2 St . 8301

Schöne Frtsp .-Wohn .,
2 oder 3 Zimmer mit Zubehör zu
vermiethen. 200

Bierstadt, Blumenstraße 7.
^-»ellmundstr. 32, 2, schön möbl.

Zimmer zu verm. 8295(̂ tark s Klavier, paff. f. Wirtheod. Schüler, bill. z» verk.
Wo? sagt die Exp. d. Bl. 8292 ^Tjŝ eilstr. 9, kl. leeres Znn. im

i . ;gt. an einz. Frau zu
verm. Näh: P -rk. 8316Grost . Fleisch -Abschlag.

Prima Rindfletsch Psd. 54 Pfg.
„ Rostbraten „ 60 „
„ Lenden „ 90 „
„ Hackfleisch „ 60 „
„ Katt fleisch 65 u. 70 „

August Seel,
27 Bieichftraüe 27, 8291

xI .i. -rllächger jü»:,,,.
Stellung als Kassierer,,Haus¬

diener oder sonstigen diskr. Posten
auSzufiihren. Näh. Faulbrunnen¬
straße 12. 1 St . r. 18313

250 W . monlltillh
garant. Verdienst können Herren
und Damen jeden Standes aller¬
orts auf leichte Weise verdienen.
Streng reell. Off. u. P . N. 199
a. d. Erp. ds. Blattes. 199

Lvegzugshalber
ein gutgehendes
CßlölllslrvLilreN - KesGst
verbunden mit Obst , Gemüse-,
Wein- und Bierhandlung sofort zu
verkaufen Gefl. Off. unt. B. W.
8r-80 a. d. Exp. ds. Bl. 8297

(̂ .unge, brave Lehrmädchen
^ und Packeriuncn gegen so-
sofortige Vergütung gesucht

Cigarrettenfabrik
„Meues"

8294 Webergasse 10.

«Lin fletß. Mädchen, sür Küchen-
und Hausarbeit geiucht.

8319 Dotzheimerstr. 24.

„Nassauer Hof“, Sonnenberg^
Heute Donnerstag:

Großes SchlchW,
wozu freundlichst eiuladet 201

W. Frank.

Hie Enrneml-Mitnng
des„Wiesbadener Hcnerak-Auzeiger", welche in
diesem Jahre besonders reichhaltig und bei der
Füll- des lokalen Stoffe« besonders originell ans-
gestattet wird, erscheint am

5amllag, den 21. Februar er.

Kinzelverkauf: 20 Pfg. pro Exemplar.
Anr WiederverkäustrAavatt.

ISA' Z«m^ ertrieve in Wiesbaden werden noch
einige zuverlässigeAerkänser (Dienstlcule rc.) gesucht.

Expedition des
«>Wiesbadener©eneral-flnzeigeri>.

wozu freundlichst einladet
Karl Hartmann,

Adlerstr. «©.

»
8312

Danksagung.
Für die vielen Beweise herzlicher Theil¬

nahme bei dem mich so schwer betroffenen Ver¬
luste und für die vielen Beihülfen aller Be¬
kannten meines lieben Mannes sage ich hier¬
mit meinen herzlichsten Dank.

Die tieftrauernde Gattin:

Marie Risch, geb. Bause,
nebst Kinder»8310

Zu verkaufen
durch djeImmobilien-u.Hypotheken-Ag-ntur

von

Wilhelm Schüssler, föllUflr. 36.
Neu erbaute Villa Bcetbovenstraße, IS Wohnzimmer, Central

Heizung, elektr. Licht, schöner Garren, zum Preise von 95,000 M
durch Wilh . Schüstler . Jahnstraße 36.

Villa , Alwinenstr., hochfein, 12 Wohnzimmer und reichliches
Nebengelaß, schöner Garren, Gas- und elektrisches Licht, zum
Preise von 110,000 M,

durch Wilh . Schüstler , Jahnstraße 36.
Villa , Lcberberg, neu erbaut, 17 Wobnränme, alles der Neu¬

zeit entsprechend, schöner Garlen, prachtvolle Aussicht, zum
Preise von 110,000 M.

Villa , Leberberg, 11 Wohnräume, wundervolle Lage, nach
Süden, sofort zu beziehen zum Preise von 62.000 M.,

durch Wilh . Schüstler . Jahnstraße 36.
Hochfeines Etagenhaus , Kaiser-Friedrich-Ring, 6 Zimmer-

Wohnungen, sehr rentabel.
durch Wilh . Schüstler , Jahnstraße 36.

Rentables Etagenhaus , am Sedanplatz, 3-u. 4-Zimmer-Wohn«
nngen, großer Uebcrschuß,

durch Wilh . Schüstler » Jahnstraße 36.
Rentables Etagenhaus , 2- u. 3-Zimmer-Wohnungen. südl.

Stadttheil, mir einem Ucberschuß von 2000 M,
durch Wilh . Schüstler , Jahnstraße 36.

Rentables Etagenhaus , 4-Zin»ner-Wohnu»gen. nahe der Rhein»
straße, besonders für Beamte geeignet, zum Preise von 52.000 M.,

durch Wild . Sctiüstlcr , Jabnstraße 36.
Rentables Haus , nahe der Rheinstraßr. und Kaiser-Friedrich-

Ring, doppelte 3>Zimmer-Wohnungen, Thorfahrt, Werkst.,
renrirt Wohnung u. Werkst, frei,

durch Wilh . Schüstler Jabnstraße 36.
Neues Haus , Milte der Sladt, Thorsahrt, Mittel- und Hinter¬

bau, zwei Höfen, größere Werkstätten, auch für groß. Stallung
und Remise; in dem Hause kann jedes größere Geschäft be¬
trieben werden u. ist sehr rentabel. Anzahlung 20—25,000 M.,

3472 durch Wilh . Schüstler , Jahnstr 36.

Orangen
erstklassige Frucht frisch eingetroffen

Valenzia 4Laare:
420er extra lange 185 Psd. schwer 20.00 Äk.
420er ,ehr schön ISO—155 Psd. 18.50 „
420tt „ „ 140—145 „ 17.50 „
714er in 3—4 Tagen eintreffcnd 200 Psd. 22.00 „

Messina - und Palermo LLaare :
300cr sehr schön 9.50 Mk.
300er „ „ Marke Hahn 10.50 „
200er „ 10.00 „

Mnrzia - und Meffina -Blnt . hochfeine Frucht:
Kisten von 120. ISO, 200, 240, 280 300 Stück

von 13 - 13 Mark pro Kiste
Messina -Citronen LOOer Marke Puck 12 Mk.

Bc, Abnahme von 5 Stiften jede Kiste 50 Pfg. billiger. Mache
besonders daraus ausmerksam, daß Preise für Orangen sehr im
Steigen sind. _ 8306

Detail-Verkauf billigst
r . Chr . liommar,

Manritinsstr . 3.
Spezialgeschäft für Südfrüchte.

Bekanntmachung.
Freitag , den 20 . Februar er ., Vormittags

tl Uhr, werden im Pfandlokale Kirchgasse 23 dahier
kille feint KprilkMMMlmchtMg

best, aus:  1 geschnitzt. Büffet , 1 Servirtisch , 1 Ausziehtisch,
1 Divan , 2 Sessel , 4 Stühle und 1 großer Spiegel

öffentlich meistbietend zwangsweise geoen Baarzahlung ver¬
steigert . Versteigerung findet bettimmt statt.

Wiesbaden , den 18. Februar 1903.
Göthestraße5, Part.

8322  Scfileidf , GmAsBllsithtt.

Tunzschüler
des Herrn Meli . ®ciiwab.

Unter großer

MaskeubaU mit Preisvertheilung
(6 Preise). 1. Preis : 1 großer Regulator

findet am Fastnacht -Montag , den 2 » . Februar,
Abends 8 Udr 33 Min. in fämmtlichen Sälen des

Bürgersaales , Emserstraße 40
(Hotte,teile der Elektr. Bahn)

statt. Für großartige Ueberraschungen und MaSken-
fpiele haben wir Sorge getragen. (Preismasken ist
das Tanzen gestattet). Wir laden diermit Freunde
und Bekannte, sowe alle früheren Schüler ganz er¬
gebenst ein. Karlen für Masken wollen solche in den
Geschäften von Rob . Schwab . Papierhandlg., Fanl-
brunnenstr. 12, Ullmann . Moskengeschäft, Friedrich¬
straße 47, Geher . „Deuricher Hof", Goldgasse 2a,

Römerderg 16, Woifert , „Zum Bürgerlaal", Emser-
nehmen. 8326

einer Karte nicht.
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fem/m
bieten jedermann die

Neuen verbesserten Mischungen in
Kaffee und Thee

geröstet von 70 Pfg. bis 2 M.
das Pfd.

offen und in Packungen von
M. 1.50 bis M. 5 das Pfd.

Wiesbadener
Militär - G Verein.

« £ . « $ >

Sonntag,
dm 12 . Februar,

Abends 8 Uhr
beginnend, in dem Prachtvoll dekorirten
Saale der „Walhalla " :

m Kaisers Kaffee-Geschäft
Grösstes Kaffee-Import- Geschäft Deutschlands

im direkten Verkehr mit den Consumenten.
’Verkautsfiüaien : :

WIESBADEN:
Lsrgßasse 31, Karktstr . 13, Kirchgasse 19,

Weliritzstr . 21. Nerosir . 14.

125A Gers.6- 8Lorten 30,40u. 60 M.
25 Große türk. Pflaumen 30, 40 bis 60 Pf.

| 40 „ Hausm. Gem.»Nudeln, lose u. in Pack. 50 u. 60 Pf.
24 „ Maccaroni „ „ „ „ 30,40 b. 60 Pf . m

| zzillige Gemüscnudeln per Pfd. 22, 26 u. 30 Pf.

«s. Grhaah - Grkbengraßt 3,
Gar. gutkoch Hülsenfrüchte per Pfd. von 12 Pfg. an.
Gebrannt. Kaffee per Pfd. 60, 70, 80, 90, Pf . 1.00 b. 1.80 M.
Würfelzucker Pfd. 32 Pf . Gem. Raffinade 30 Pf. 47/161

Munkeler Nothwein
aus der Fürstlich Wiedischen tttttcvti  in Runkela. Lahn.
Original-Abfüllungen mit Korkbrand und fürstl. Siegel. Ausge¬
zeichneter stärkender Wein, ärztlich empfohlen, per Flasche mit
Glas Mk . 1,75 . — Alleinverkauf für Wiesbaden bei
E. Brunn , Weinhandlnug , Adelheidstr . 33.

Herzog!. Anhalt. Hoflieferant. — Teleph. Nr. 2274. 7597

Znm Krepprlbacken.
Ia Weizenmehl
Ia Schweineschmalz, gar. rein
Ia Rüböl, ffein Qualität,
Ia gem. Zucker
Feinste PalmbutterSchwank ©’»

bei 10 Pfd. k 13 Pfg.
ä Pfd. 56 „

% Ltr. 28 Pfg., Vi Llr. 55 „
a Pfd. 30 „

1 Pfd.-Packct 55
Lebensmittel - und

Weinconfum
Wiesbaden. Telephon 414

Schwalbacherftr . 48 , gegenüber der Wellritzstraße.

Wiesbaden.
Wir nehmen jederzeit und in jeder Höhe

Spareinlagen an, und verzinsen solche je
nach Kündigungsfrist mit 2— 4 % P- a. 7471

8  IBP Jetzt
§[ © 3 ist die Zeit , wo in jedem Haushalt die

MrKett-u.Tisch.Msche!
ergänzt und theilweife «e« angefchafft wird, und finden
Sie in diesen Artikel » bei

® Guggeii tieiin&lan,0  Marktstraße 14 am Schloßplatz.
die größte Auswahl zu den denkbar billigsten
Preisen:

Betttücher ohne Naht
sorgfältig gesäumt, das Stück 1 .50 , 2 —, 2 .50,

2 .80 u. Mk.
Bett -Tnch»Stoffe am Stück, prima Rein Leinen,

westfälischesHalb -Leinen In . Cretonne u.
Dowlas , alles in großen Breiten per Pieter

6S . 00 Pfg. 1.25 , 1.40 Mk. und höher,
Bieber -Bett Tücher in arößter Auswahl von

70 Pfg. an bis Mk. 2 -50.
kKoltern !. l Stepp -Deeken!, ! Piqn «-Decke» l
! Waffel -Deckeu ! zu aelir billigen Preise»

Barchent -Federleinen• f - . «a __ cmTa_ __ Rn me.von 50 Pfg. anwoeinfacher Breite per Meter
doppelter „ „ „

Bett Federn u. Tannen , nur garantirt rciue staub
freie Waarc, per Pfd. von 50 Pfg. an bls Mk. 8 .50

Fertige Kissen, vollgroß, Stück Mk 2 .—
Fertige Deckbetten „ „ „ 7 60
Weif ?» Kissen, gebogt„ , „ „ —.70
Fertige Wrtfie Damast -Bezüge,
Fertige Bunte Bezüge u. Kissen

von Pik. 2 .50 an, von 60 Pfg. an.
Strohsackleinen per Meter von 95 —80 Pfg.
Fertige Strohsäcke , Stück vvn Mk. 1.70 —8 .—
Matratzen -Drelle per Dieter 80 Pfg,

HL. Alle bei uns gekaufte Tisch» und Bett-Waschc
lasten wir unfern Kunden

gratis
nähen. 7815

Wiesbadener Dampf-MchMalt,
72E. PBn«nacher & Co.

Dotzheim bei Wiesbaden sTelePh . 771 ) .
übernimmt Hotel», Pension- u. Privat-Wäschc. Prompte Bedienung,

kostenlose Abholung und Lieferung. Dian verlange Preisliste.

an.Salatöl per Schoppen 35 Pfg.
Prima Schncidebohnen . st-Pfd.-Buchfe von 29 Pfg.
Kerzen per Pfd.-Packct 55 Pfg., bei 5 Pfd. 52 Pfg. , , m,,
Schw. Streichhölzer Pack. 8 Pfg., 10 Pack. 7r>Pfg. 100 Pack. 7,20 Mk.
Zucker per Pfd. 32. 34, 36 Pfg.
Linsen und Bohnen per Pfd. von 12 Pfg. an.
NeiS und Gerste per Pfd. von 12 Pfg. an.
Prima Mehl per Pfd. von 14 Pfg. an.
Nudel » per Pfd. von 22 Pfg an bis 50 Pfg.
Zw- Ischen per Pfd. von 20 Pfg. an bis 50 Pfg.
Prima Ringäpfrl per Pfd. 40 Pfg., bei 5 Psd. 33 Pfg,
Haserflocken per Psd. 20 Pfg.
Limburger Käse per Pfd. 35 Pfg.F . Kirchner,

Wellritzstraße 27 , Ecke Hellmnndstraße.
Vom 1, Februar an habe ich meine Filiale Adlerstraste 31

aufgegeben und bitte meine werthe Kundschaft fich nur nach Wrllrltz-
ftrnste 27 (Hauptgeschäft) zu bemühen. _ 76;ü

11 — . . 2 Minuten vom
€üf$ Wkll, HkPtdahghos.

Wem, Kaffee, Thee, Choeolade,
_ Ligueure. _m

Ne Uau r !,tio >7"und " Lusikuroet
„Wilheiwshöbs ' bei Sonnenberg.

In 20 Min. durch die Curanlagcn oder Parkstraße, in 4 Min.
von der s aliestelle der elektr. Bahn Ädolfstraße-Wilhclmsböhe zu er-
reichen. Unstreitig schönster Ausflugspunkt der ganzen Umgebung.

Sveilc » u. Getränke in bekannter Güte. Eivile Preise.
5633 _ Bes. : J

Täglich frisch gebackene Zische
Fischconsum Will, . Frickel,

Wellritzstr . 33 . Telephon 2234 . 6 7̂

Großer Preisabschlag!
Prima Bollhäringe 5 St . 5 Pfg., 10 St . 45 Pfg,
Niesen Rollmöpse ä 6 Pfg., 10 L,t. 55 Pfg.
Prima Speisefett pro Psd. 50 Pfg.
Schmalz pro Ptd 65 Pfg
Feinstes Salatöl pro Sch. 40 und 50 Pfg.
N -iböl Sch. 30 Pfg. Petroleum pro Ltr. 16 Pfg
Sviritus pro Ltr. 25 P,g. Grennöl pro Sch. 35 Pfg.
Soda 3 Pfd. 10 Pfg. Schmierseife 10 Pfd. M. 1.70 u 1 80.
Prima Kernseife 10 Pfd. M. 2.30 u 2.40. Prima Seifenpulver

ä St . 6, 8,10 u. 14 Pfg. Scheuertücherä. St . 12, 15, 20, 25 u. 30 Ptg.
Nudeln pro Mb. 23, 24 ». 28 Pfg. Hausm. Nudeln pro Psd. 30 Pfg.
Gem Obst pro Psd. 25, 30 u. 40 Pfg. Pflaumen pr. Psd. 25,30 , 35 Pfg.
Schw. Feuerzeug 10 Pack. 70 Pf ., Gr. Schacht. Wichse No. 16, 3 sr 22P,g.
Niugäpfel pro Psd. 45 Pfg Knorr's Hafermehlä. Psd. 42 Pfg.

Gelee ! Marmelade ! Kraut!
pro Psd. 18, 22, 25. 28, 35 u. 40 Pfg. Lämmtlichc Sorten sind in

Kochtöpfen, Schüsseln, VorrathStöpse zu baden.

Kaffee! Kaffee! Kaffee!
in nur auserlesener, reiulchmeckender Waare pro Pfd. 80 Pfg., M. 1.—,

1.20, 1.40, 1.60 und 1.80. 7782

Wiesbadener Csnsumhalle,
Moritzstr . 1« , Jahnstr 2 » Dotzheimerstr. 2h

Telefon 2957 , 2658 , 2081. _

Keffenlliche Aufforderung.
Das von uns auf den Namen der Caroline Buff

unter No. 58683 ausgefertigte Sparkassenbuch, eine Einlage
vvn M. 324.79 nachiveisend, ist angeblich abhanden ge-
kommen. Mit Bezug auf 8 6 der in dem Buch abge¬
druckten Sparkassenordnung, fordern wir den Inhaber dieses
Buches auf, sich mit demselben binnen einem Monat bei uns
zu melden, indem nach Ablauf dieser Frist das Buch null
und nichtig ist und aus demselben kein Anspruch gegen uns
hcrgeleikct werden kann.

Wiesbaden, den3. Februar 1903.Norsüjllß-Verkm\\\ Wesbaden
Eingetragene Genossenschaft mit unbeschränkterHaftpflicht.

Blick . Blr »« ' _

Möbel n.B ©ttenS 3 “äS*8Ä
A. Leiche ©, Adelheid,traste 46.

Großer
sskks-Dsll

mit

Preisvertheilung
(4 werthvolle

Dame«- u. 3 Herrev-Preise).
Ballleitung : Herr Tanzlehrer Panly'

Eiiiiritiskarten sind im Vorverkauf bei den Herren Emil Lang,
Schulgasse9, Jean Diefenbach, Oranienstraße 1, Wilhelm Dillmann,
Wellritzstr. 8, und Ludwig Wirkh, Wellritzstraße 38, z» folgenden er¬
maß gten Preisen erhältlich: für Mitglieder uumaskirt 50 Pfg., für
Nichtmitglieder—Masken wie Nichtmasken— 1 Mk. 50 Pf., bei Nicht-
masken eine Dame snnmaSkirt ) frei, jede folgende 50 Pf.

Kassenpreis : 2 Mark . 6064
Mitglieder, welche sich zu ,»as-

kiren beabstchtigen, erhalten die dazu
erforderlichen Karten k 1 Mk, nur
bei Herrn Emil Lang. Närrische
Abzeichen find am Saaleingang zu
lösen. Diejeniaen Mask-N, welche
nach 10 Uhr eischeinen, werden bei
der Preisvertheilung nicht berück¬
sichtigt. Kinder haben keinen
Zutritt , ebenso ist das Betreten,
dck Gaüerieen Rien ande»
gestattet . — Es ladet zu diesem allgemein beliebten Maslenfcsl ooftichst
ein Dev Borstand.

Mäliiiei'tniroim
Samstag , den 21 . Februar 1903 , Abends 8 Uhr.

in sämmtl. Räumen des Turnerheims,
Platterstraße 16:

GroßerMaskenball
mit Vertheilung von 5 Damen und

3 Herren-Preisen.
Jedem Mitglied stehen2 Maskensterne » 1 Mk'

zu, welche bei dem 1. Turnwart , Herrn Fritz Engel
Faulbrunnenstraße 13, zu erhalten find.

Maskrnsterne für Nichtmitglicderä Mk. 1,50
sind bei den Herren: Ney , Römerberg 15, Zange,
Marktstraße 26, Engel . Faulbrunnenstraße 13, er¬
erbältlich. 8146

Kaffenpreis Mk. 2 .—.
Nichtmaskeu haben am saaleingang ein carne-

valistisches Abzeichenä 50 Pfg . zu lösen.
Der Vorstand.

Billig k Grötzte Billig k

Masken -Leih-Austalt.
Emvfehle Damen - und Herrcn -Masken-

Costüme , sowie Dominos in jeder Preislage zu
verleihen und zu verkaufen. 6732

Achtungsvoll
Mran Uhlm kb,

Friedrichstr. 47, nahe der si«ferne

Größte Wiesbadener 6370
Mil ktS'Vlltte?sbtS-Vk?lk!hMßslt

von K» inri «;h Brademann,
Grabenstratze 2 , Ecke der Marktstrahe,

empfiehlt
Herren- u.Damcn-Masken Costüme, sowie Dominos
von den eins, bis zu de» feinst., bei Ersparuna der
Ladenuiiethe zu auffallend billigen Preisen.

Telephon 2989.
m

Meine stets saubere und billigste

Masken-Verleihanstalt
befindet fich in diesem Jahre 673b

Ecke Goldgasse.J * Fahre
Große Auswahl In stets sauberen einfachen und besseren Herren-

und Damcn -ckostünien von 2 Mk an. Ich vermielhe nach jedem
Urbkreiukoii men.Sämmtliche Costüme compler. Telephon 2737.

Maskerade!
roße Answabl in eleganten

iceu Maskeuhüie » billig
8659

DamendominoS , sowie
Fantasiekostümen und
zu verleiden.

\ Johanna Kipp,
Langgasse 1» , 2.

BUÄ
e&s^ föiesbaden

'̂ /RbeinslrM
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| Mils-Nachweis. |
ni f r bieiê"'dri! »tue« mu b»

“ ä u Uhr Vormittags
#nfet« Expe Mo-, nnjulieiern.

m' iunget Mann toteümüj
J als Fahrbursche. Näh. in der

Lr ved. d. Bl._
—18 -. »erh. Maun |. Älellg

al« Kasstrer ob. f. Vertraucns-
fteflt Zeuqn. u. Taution t. gestelltL.. m- -- i-«*»
die Erv-d. d Bl. <‘39‘

rne Frau 1. Beschäftigung UN
Waschen. Stricken u. Slopien

ig rfiifri'teintrflt. 17, Srb. P. 8 >8o
M Frau sucht sür Morgens7km  Frau ,ucht tut Morgens

lZj Monatsstelle Scharnhvrststr. 18,
iHth. im Dach._ 81
Mi ^ Fräuleiu . 24 Satge
C mehrere Jahre »n Geschäft
-iner Feinbäckerei in Baden-Baden.
,'ucht wieder solch- SreLung. Ern-
tritt nach Belieben.

Gefl Offerten sind zu senden
unter 8. 8. 123 post.agernd Ochsen-
Hausena. d. Bibenach, Württem-
berg._Ü2

Heilgehilfe
(auch Friseur) sucht Steilung.

Ancrbretnng. erb. u. H. 0 . 8240
an die Exp, d. Bl,_8245

Tüchtiger Friseur
sucht per 1. März Stellung. Off.
unter J . W. 3a73 an die Exped.
dieses Blattes. 8286

#taw ma,g | ictit »uen.
Wagenlackirer

sucht K Lvintcrwerb,
8247 Fe.dstr. 18.
Wuchtiger^ mann
Häsncrgaffe 3.

stadtiundiger Fuhr-
gesuchl. Hornung,8284

Knecht

S

gesucht Dotzheimerstr. 69. 8130
_ Güttlcr.

gent gef. z. Berk. u. ren.
■»4 Sigau -Vergüt, cv. M. 2v0
man Jürgcnsen u. Co.,
117>j/51 Hambiirg._.

Icyrling
mit guter Schulbildung zu Ostern
gejucht. 8138

Fritz Notker,
Ta etenbandlung,

_ Kiichgasse 4.
chlofferleyrting gesuchl. Jahn»
uraße Nr 20._ 8u92

“ (gilt Bäckerlehrling
nter günstigen Bedingungen,
uter Behandlung und sofortiger

wöchentlicher Bezahlung auf iosorl
oder späier ge. von Konrad
Limburg Webergasse 54. 7315
Oehrling für inenie gaivanische
^ Wcrkiiätte und Gurllerei aus
Oiiern gcs. Louis Becker, Aibrecht-
slraße 46. <900

Lehrling
für mein Drogen-, Malcrial- und
Colonialwaarcn- Geschäft gesucht.
Gründliche Ausbildung, ebeno
Erlernung der kaujmännischen
Buchführung geboten. 7845

LouiS Schild,
Langgasse 3.

Küfer
Lithograph, Stemdrucker
Mechaniker
Feinmechaniker
Bau-Schlosier
Maschinist— Heizer
Schmied
Spengler
Tapezierer
Lehrling: Koch
Bureaugehülfe
Bureaudiener
Hcrrschastsdiener
Einkasfierer
Kutscher
HerrschaftSkutscher
Krankenwärter
Maffeur
Badmcister.

Ein MatertetjrUng
gesuchl gegen Vergütung.

Joh Slcgmund,
6721_ Jahnslr. 8._

Ein Lehrling
gesucht. Franz Lindacker Schrei¬
nerei und Bilderrahmengeichäfr
Bismarckring5] 8065

Verein für unentgeltlichen
MrÜSNWM

imRäthhauS . — Tel . 2377
ausschließliche Veröfsentiichung

städtischer Stellen.
Ilbtpeilun « für Männer

Arbeit finden:
Buchbinder
Holz-Dreher
Friseure
Gemüse, u. Kunst-Gärtner
Küfer
Wochen-Schneider
Spengler
Tapezierer
Lehrlinge: Schlosser, Wagner

Schreiner, Tapezierer
Hausknecht
LandwirtchchaftlicheArbeiter

Arbeit suchen
Schweizerdegen.
Eise„-Dreh er
HerrschastS-Gärtner
Kaufmann
Koch

Weibliche Kersoneu.
4LLesu»bt zum 1. Marz ein
AU cinsaches 8290

Mädchen.
weiches etwas kochen kann.
C. .vartmanti. Häinergaffe 7. Lad.
^HHlüdchen vom lpande, 15—16
dvl Jahren, in kl Haushalt
qes. bei Frau Rentmeister Meyer,
Rieblstraße 17. 3. 8279

Dienstmädchen
vom Lande, zum 1. April cr. in
kinderl. Hausha t (2 Pcrs.) nach
Wiesbaden sür alle Arbeit, außer
Kochen, gesucht. Offert, m. Lohn¬
anspruch bald erbeten. 8273

von Elmcndorff,
Landgerichtsratha. D.,

KapcUenstraße 26, 1. Etage
Sofort gesucht

kräftiges, sauberes Diennmädchen
zu kinderlosen Leuten tnicht unter
18 Jahren ) ; kochen nicht erforder¬
lich. Zu melden mit Buch Ruh-
bergstraße2. 8168
^Lehrmädchen, welche das Bugem
^ grüudl. u. unendgeltlich lernen
wollen, gesucht Berl. Neuwüscherei,
Schwalbachcrstraße 27. 8219

Krav . Mab che«
kann d. Kieiderm. », Zuschn. gröl.
erl.Räh.Babnhosstr. 6,HH.2r 8196
LQil > ordentt. Mädchen kann d.

Tamenschncid., sow. d. Zeichn.
nnentqelll. erl. Norkstr. 3, Hth.,
1 St .' r. 8197
t̂ sg. Ataochen v. Lande gebucht.\J Moritzüraße 56, Pt. 8»98

Dienstmädchen
vom Lande zum I. April cr. für
kinderlosen Haushalt I Pensionat)
gesuchl. Wiesbaden, Kapellenstr. 26
1. Etage. 8231
/r, ;n br. Mädchen gesucht Blcicti-
'S straße 24, 1 Tr 8227

Tücht ge Saillen- und
RüljrarbkitkriüNkn,

sowie einr-iiiliches Laufmädckien
gesucht. 7927Larshanr e,

Taunusstr. 55-

Lehrmädchen
gegen sosor ti,e Vergütung für
Kleidermachen gesucht 7760

Ki.chgasse 51. 2.
Tüchlige
Rockarbeitcrrnnen,

Aermei-Arbeuerinuen, Zuarbeitcr-
innen per fofori gef. H. Stein
Wiihelmllraße 36. 8097
Illuii brav. Mädch. k. d. sUeit-erm.

gröl. erl. Wörthstr. 1 3. 8081
tz.in Lehrmädchen sür Putz ge.V, sucht Weiistraße7. P. 7494
c> ieistigez Mädchenv. 15—16 I
*0 für ganzo. dis4 Uhr Nachm,
gesucht Schuiberg6 3. 687',
jüin chiüdchen von 14—16 Jaoren,'2 / vom Lande, in fl. Hauspalt
auf 1. Februar gef. Ludwigstr. 6,
Parlerre . 7248
L- chrmädcheu z. Kleidermachen
^ gesucht. Neugasse 15, 1. 6631

Arbeitsnachweis
für Frauen

im ARathhauS Wiesbaden,
unentgeltliche Stellen-Vermilteiung

Telephon: 2377.
Geöffnet bis 7 Uhr.Abends,

«bthetlung I. f.Dit » >tbotr»
und

Ar - eiterinuen.
sucht ständig:
A. Kächini.en (fite Privat),

Allein-, Haus-, Kinder- und
Küchenmädchen.

L. Waich- Putz- u. Monatskrauen
Näherinnen. Büglerinnen u„o
Lausmäochenu Taglohnermnen.

Gut einpsobiene Mädchen erhalten
sofort Siclle».

fttbtheilung II.
A. für höhere B russarten:

Kinde.sräulein- u. »Wärterinnen
Stutzen, Haushälterinnen, jrz
Bonnen, Jungfern,
Gcsellschaslerinnen,
Erzieherinnen, Louiptoristinnen,
Verkiiuserninen, Lehrmädchen,
Sprachtcbrerinnen.

L für sämmtl. Hotelper¬
sonal , sowie für Pensionen
(auch auswärts) :
Hotel- u. Restaurationsköchmnen,

Zimmermädchen, Waschmädchen.
Beschließerinnenu. Haushalter-
inne», Koch-, Büfj-t- u. Servir»
sräulein«

C. Centralstellc für Kranken-
yfiegertnnen

unter Mitwirkung der 2 arztl.
Vereine.

Die Adreffen der frei gemeldeten,
ärztl. empfohlenen Pflegerinnen
find zu jeder Zctt dort zu erfahren

NüchkuhkUttuKküstg»
Sedanplatz 3, 1.

An». Mädchen erh. bill. Kost u.
Wohnung, sowie unentgeltlich guie
Stellcu angewiesen.
1034 P . Keificr . Diakon.

Karren -Fuhrwerk
sucht C Schmidt,
8161 am Neubau, Eibacherstr.

i ch ne llu .btllig Stellung
Abwill, verlange per „Postkarte" die
vaulsckoVakanrenpost,Eßlingen,

Wagen,
gebraucht, gut erhallene, als ein-
und zweisp. Landauer M. 800 u.
550. Halbverdeck 450, 6sitz. Break
450, mehrere Kutichirwagen400,
300, Americain 400, Gcschästs-
wagen für Bäcker, Mi>chhändler cc.
350, 300 und 100, ein zwcirädr.
verdeckter Wagen mit Federn, für
ein mittleres Pferd 120, ein sehr
gutes Untergestell, passend sür eine
schwere Federrolle 100, sowie

neue Wagen»
als Landauer, Halbverdeck, Coupöe,
Break rc werdea billig abgegeben.

Hb»Bräüd,j 272
Wagenfabrik,

Moritzstr. 50. Telefon 2231.

m den zu Anfang und am Schlüsse jedes Monats sich
vmJ stark drängenden Verkehr bei der Naffauischen
Sparkasse behufs Anlage und Rücknahme von Sparein¬
lagen thunlichft zu vertheilen, wird unsere hiesige Ha »,Pt-
fa :te _ Abtheilung für Anlage und Rücknahme von Spar¬
einlagen — bis auf Weiteres in jedem Monat vom 1. bis
einschl. 5. und vom 25. bis Monatsschluß—- die Sonn-
und Feiertagen ausgenommen— auch Nachmittags von
3 bis 5 Uhr für den vorbezeichnetenGeschäftsverkehr ge¬
öffnet sein.

Wiesbaden den 22. September 1902.
Direktion der Nassauischen Landesbank.

1695 K c (er ._ .

<
Gesundheits-J

Binden,
I . Qualität

p. Dtzd . IMk., j
p. !/» Dtzd.

60 Pf.

*4
%

wV
Srri ^ atewre,

nach Professor Esniarch,
complet mit SehDuch, Mutter- und

Clystier -Rohr
von Mil . 1 .40 *“•

Grosse
Auswahl in
Suspensorien
Clystier-

Spritzen
von 50 Pf . an.

Chr. Tauber, Artikel zur Krankenpflege,
Kirchgasse 6. Teieplioo 717» 3867

___ _ ..

Die liwiwtiilicn* und HWtljkkerl-AMtur1
von

J . &  C . Firmenicli,
Hellmnndstratze 51,

empfiehlt sich bei An- und Verkauf von Häusern. Billen, Bau¬
plätzen, Vermittelung von Hstpothekenn. s w.

Eine schöne Villa z. Alleinbewohen, südl. Stadttb., 8 Zim.
mit Zubehör, kl. Garten, schöne Lage, ist für 60 000 Mk. zu
verlausen durch

I . & C . F rmcnich , Hellmundstr, 51
Ein gutgehendes Privac-Holel, 15 möb> Zim. u. eine LLohn

von 4 Zim. u. Zubehör, große Küche, Bügelzimmeru. s. w. in
der Näde des Kochvrunnens, für 1,0 000 Mk. zu verk. od. auch
aus ein kl. Haus m. groß. Garten hier oder auswärts zu ver¬
tauschen durch

I . &  C . Firm r.icö. Hellmundstr. 51.
Ein noch neues Haus mit 2 Läden mit Metzaerei-Betrieb

ist Wegzugsh. f. 59 000 Mk. zu verk. Ferner ein schönes Haus,
Höhenlage, herrliche Aussicht in. 3 n 4 Zim.»Wohn., wo Käufer
eine 4-Zim.-Wohn. voll», frei bat, für 78 000 M. z verk. durch

I . &  C . Firmenicki . Hellmundstr. 51
Zwei rentable neue Eckhäuserm Laden, mit 3- u. 4-Zim.-

Woh». ist jedes sür 125 0o0 Mk. zu verk. Ferner ein Haus,
westl. Stadttb ., m J-Zim -Wohnungen, kl. Werkst., ist für
88 000 Mk. mit eilieni Rein-Ueberschuß von über 1400 Mk. zu
verkaufen durch

I . & <£ . Firmeuich . Hellmundstr 51.
Ein neues Hans, Nähe Wiesbadens, m. 2 Wohn, von

3 Zim. u. Zubeh. m. 19 Nth. schön angelegt. Garten, ist sür
14000 Mk. mit einer Anzahlung von 5000 Mk. zu verk. durch

I . &  I . Firmcuich , Hellmundstr. 51.
Ein neues, mit allen. Comfort auS.,ksiatt. Herrschaflshaus,

ruhige, schöne Lage, mit unten 6- u. oben 7-Zim, Wodnungen,
Vorgarten, Balkon u s. w. für 146 000 M. mit einem Rein
Ueberschuß von ca. 1600 Mk. zu verkaufen durch

I . &  C Firmeiiich . Hellmundstr. 51.
Ein neues, feyr reut. Haus m. 2 mal 3 Zim.-Wohnungen,

großen Werkst, ist mit der darin sich befindlichen Schreincrki in.
Maschinenbetrieb, incl. allem Zubehör sür den Preis von
185000 M. z. verk. Mietbeinnahme 9800 Mk. Alles Nähere d.

I . & C . Firmcnich , Hellmundstr. 51.
In einem vielbesuchten Städtchen im Taunus, an der

Bahnlinie Frankfurt—Limburg, ist eine schöne, herrlich in der
Nähe des Waldes gelegene Villa, enthaltend6 Zimmer, 1 Küche,
1 Keller, Speicher, Wasserleitung mit 1 Morgen Terrain sür den
billigen Preis von 28 000 Mk. Wegzugshalb. z. verk. durch

I . *fc C Firmcnich . Hellmundstr. 51.
(Sin Haus, in d-r Näh» der untern Rheinstr. in. 5-Zim.»

Wohn. u. Zubehör, fr gneiite Lage, passend sür Arzt, für den
Preis von 105 000 Mk. z verk. durch

I . & C Firmcnich . Hellmundstr. 51.
Sterbefall halber baden wir in einem vielbesuchtenOstsce-

bad eine Kur-Pensions-Billa I . Ranges mit 18 Fremdenzimmer,
großer Küche, Wirthschaflsräume, großen Speisesaai, sowie
einem kleinen Nebenhaus von 4 Zim , 1 Küche, Stallungen,
Remisen u. s. w. mit Jnvenrar sür 48 000 Pik. u. einer An¬
zahlung von 10—12 000 zu verkaufen. Dasselbe liegt in einem
parkübnlichen großen Garten und würde sür einen Hotelier oder
Oberkellner eine  gute Existenz bieten. Auch eignet es sich für
einen Arzt als Sanatorium, da solches noch nicht vorhanden ist.
Näheres durch I . SS E Firmcnich , Hellmundstr. 51.

Uonnersi *(j, uen 19. Pöuruar I9Ü3.
Abonnements - Konzerte

, des
städtischen Kurorchesters

unter Leitung des Konzertmeisters Herrn Htrmann Inner
Nachm. 4 Uhr:

Ouvertüre zu „Der Haideschacht “ . - .
Adelaide , Lied . - -
Finale aus der unvollendeten Oper „Loreley .
Angelus aus der Suite „Scenes pittoresques “ ,
Jota aragonesa , Transscription . . . .
Vorspiel zu „Afraja “ . . . .
Potpourri aus „Der Waffenschmied“ .
Marche brillante op. 132 . . .

Abends 8 Uhr:
Prinz Heinrich -Marsch . >
Ouvertüre zu „Mignon“ . . . .
..
Album-Sonate . . . • •
Introductlon und Walzer aus ,Ein Garne valsfest
Ouvertüre zu „Der schwarze Domino“
Flirtation , Intermezzo für Streichquartett ,
XII . ungarische Rhapsodie.

F . v. Holstein
Beethoven.
Mendelssohn.
Massenet.
Saint -Sadns.
0 . Dorn.
Lortzing.
Raff.

Eilenberg.
Thomas.
Sullivan.
R. Wagner
E. Hartmann
Ander.
Steck.
Liszt.

Samstag, den 21. Februar 1903, Abends8 Uhrt
V. u. letzter Grosser Masken-Bail

in 8ämmtlicben Sälen.
Zwei Ball -Orchester.

Saal - Oe flnuig  7 Uhr.
Anzug : Masken - Kostüm  oder Balltoilette

(Herren Frack und weisse Binde)  mit karnevalistischemAbzeichen.
Tanz -Ordnung : Herr F. Heidecker.

Eintrittspreis:
Abonnenten gegen Abstempelung ihrer Kurhauskarten bis

spätestens Samstag Nachmittag  5 Uhr  S Mk.,Nicht -Abonnenten 4 Mk.
Die Gail er ien  bleiben geschlossen.

Städtische Kur-Verwaltung.

SchaWelr.
Donnerstag » de» 19 Februar 1903.

51. Vorstellung. 34. Vorstellung im Abonnement A.Undine.
Romantische Zauberoper in 4 Akten, nach Fouque's Erzählung frei

bearbeitet. Musik von Albert Lortzing,
Zwischenakts, und Schlußmusik im 4. Akt mit Verwertbnng Lortzing'scher

Motive der Oper „Undine“ von Joses Schlar.
Musikalisch- Leitung: Herr llonigl. Kavellmesstcr Pros. Schlar.

Regie: Herr Dornewaß.
Bertalda, Tochter des Herzogs Heinrich. . . Frl. Müller.
Ritter Hugo von Ringstetten. . . . . Herr Krauß.
Kühleborn, ein mächtiger Wassxrfürst . . . Herr Winkel.
Tobias, ein alter Fischer . . . . . Herr Engelmann.
Martha, sein Weib . Irl . Schwartz.
Undine, ihre Pflegetochter . Frl. Trieben
Pater Heilmann, Ordensgeistlicher aus dem Kloster

Maria Gruß . . . . . . H-rr Schwegler.
Veit, Hugo's Schildknappe > » . , Herr Henke.
Hans, Kellermeister . . . . Herr Adam.
Ein Kanzler des Herzogs Heinrich, Edle des Reichs. Ritter und

Frauen. Pagen Jaqdgesolge. Knappen. Fischer und Fischer¬
innen. Landleute. Gespenstige Erscheinungen. Wassergeister.

(Der I .Akt spielt in einem Fischerdorfe, der 2. in der Reichsstadt int
Herzoglichen Schlöffe, der 3. und 4. spielen in der Nähe und auf der

Burg Rmgsiettcn.)
Im 2. Akte: Recitativ und Arie zu Lortzing's „Undine", compomrt

von Ferd. Gumbert, gesungen von Herrn Wintel.
Vorkommende Tänze und Gruppirunge « .

arranairt von Annetla Balbo, ausgefübrt von den Damen deS gesammtcn
- Ballet-Personals.
Bei Beginn der Ouvertüre werden die Thüren geichlossen und erst

nach Schluß derieiben wieder geöffnet.
Nach dem 1. u. 2. Akte finden Pausen von je 12 Minuten statt.
Anfang 7 Uhr. — Gewöhnliche Preise. — End: nach 10 Uhr.

Freitag , den 20 . Februar 1903
52. Vorstellung. 34. Vorsternng im Abonnement G.

Zum ersten Male wiederholt:
Der arme HLrurrch.

D ama ans der deutschen Sage in 5 Akten von Gerhart Hauptmann.
_ Ansang 7 Uhr. — Gewöhnliche Preis ■ _

Nesidellz-Theater.
Direktion: Dr. phil. H Rauch.

Donnerstag , den 19 . Februar 1903.
Abonnements-Vorstellung. Abonnements Billets gültig.

Zum 7. Male:
F a l l i s s - m - n t.

Schauspiel in 5 Aufzügen von Bjornstjerne Björnson. Aus dem
Norwegischen von Wilh. Lange. Regie: Alduin Unser.

Tjälde, Großäpndler.
Frau Tjälde.
äöalburg, ) jh„ Töchter ' 'Eigne. ) v ^ , . »
Leutnant Hamar, Signe's Bräutigam .
Sannäs , Tjäldc'S Procurist . . .
Jakohscn, Braumeister b. Tjälde.
Adovrcat Bereut
Ter Concursverwalter
Ter Pfarrer
Zolleinnehmcr Pram
Consul Lind
Consul Finne
Consul Ring
Großhändler Holm
Großhändler Knutzen
Großhändler Kundsen
Großhändler Falbe

Gäste.

Ot'v Kienscherf.
Sofie Schenk.
Claire Krona.
Else Tillmanil.
Hans Wilaeimy.
Rudolf Bartak.
Gustav Schultze
Hans Sturm.
Rieliard Schmidt.
Theo Orth.
Pam A.>tt)laitd.
Franz Oehmig.
Arthur Roberts.
Arthur Rbode.
Hermann Kunz.
Albert Rosenow.
Georg Albri.
Franz Hild.

Nach dem2. u. 4. Akte finden größere Pausen statt.
Der Beginn der Vorstellung, sowie der jedesmaligen Akte erfolgt nach

dem 3. Glockenzeichen.
Anfang 7 Uhr. — Ende nach9'/, Uhr.

Freitag , den 20 . Februar 1903 . ,
Abonnements-Vorstellung. AbonnemenlS-Billets gültig.

Zum 8. Male:
Novität. Der blinde Passagier. Novität,

Lustspiel in S Akten von Oscar Blumenthal und Gustav Kadclburg.
In Seen« gesetzt von Dr. H. Rauch.



Nr. 42. Wiesbadener General-Anzeiger. 18. Jahrgang.

Prima Holland. Vollheringe ä 3 Pfg ., Schwanke ’» (“&W2X!;.:,b) Wiesbaden.
Telefon 414. SlhVaibchelür. 43, gtSiS5^ts

mm ^ascklng Fasching
1903.

IfeWenec KoUlen-Eonsum
Heinrich J , Mulder,

Telefon 2557 . Schillerplatz 1.
empfiehlt alle Sorten Ruhrkohlen , Cokes , Briketts re. bei anerkannt besten

Dualitäten zn niedriafte » Preisen . 9324

Faschiligs -WruckZacklsn

Programme « . Eintritts- and Tanz -Karten
Sterne • • Einladungen *. bieder . . Plakate

etc. etc.

in gefdimackpoHer, zeitgemäßer
Husifaifung 2u ioliden Preifen

liefert

Wiesbadener Verlags-Anstatt
. . . Emil Bommeri •**•üelefon 199 ülauritiusllr. 8.

Zur gtl Beachtung.
Ton heute bis Samstag, , den 21. :

Aussergewohaiieh billige Preise
für sämintliche Beistände in

Damenwäsche,

Leinenwaaren,
ßanmwollwaaren.

Die Preisermässigung für diese Waaren sind

15 Prozent
Im Fenster trüb gewordene

Wäsche, Ffottirwaaren il  s, w,
unter Einkaufspreis.

Selten wiederkehrende reelle, billige Kaufgelegenbeit
Brautaasstattungen und Pensionszweeke.

it für
8266

8. Guttmann& Co.
Weher $gasse G.

MllAklgkssllglittkin„Uuiuil".
Fastnacht -Montag,

de« 28 . Februar er., Abends 8 Uhr, im
Turnerheim , Hellmundstr. 25:

Größer fllask ttiüill
mit Bcrtheilung werthvoller Preise»!.

Wir laden zu diesem beliebten Marlenseste unsere verehr!. Gesammt-
Mitgliedschaft nebst Angehörigen, sowie Freunde und Gönner des Ver¬
eins, sowie ein verehrlicheS Publikum, zu recht zahlreichem Besuche ein.

Der Borstand.
Eintritt für alle Masken und Herren1 M ., eine nichtmasirte

Dame frei, jede weitere Dame SO Pfg. Maskeukarten sind zn haben
bei den Herren: Ewald Stöcker , Uhrmacher, Webcrgasse 52, Louis
Hutter , Papierhandlung, Kirügasse 58, Restaurateur Weigand.
Römersaal, Dotzhcimcrstr. 15, G . Treitler , Maskengeschäft. Go d-
gaffe 13, Otto Uukelbach , Schwalbachcrstr. 71, Kaufmann Jacob
Schmitt , Luxemburgplatz1, Restaurateur Mappes , Häfnergassc,
Jean Laug , Römerberg 30, Restaurateur Louis Mondorf , L-chwal.
bacherstr. 27, Restaurateur Martin Groll , Bleichstraße 14, Kaufmann
Stritter , Röderstr. 3, Restauraieur Panly , Turnerheim, Hellmund¬
straße 25, Cigarrenbdlg. A . Müller , Michclsberg 24, bei unserem
Ehrenpräsidenten Fritz Becker , Schubladen, Römcrberg 36 und bei
unserem 1. Präsidenten Theodor Schleim , Burg Nassau, Schachtstr. 1

Kasienpreis I Mark 50 Pfg.
Die Karten sind sichtbar zu tragen.

Mitglieder, welche sich niaslircn, wollen ihre Karten bei dem Prä¬
sidenten, Herrn Th. Schlei m in Empfang nehmen, für die nicht-
maskirten Mitglieder gilt Legitimationskarte.

NB. Es sei noch bemerkt, daß Marken, welche um Preise kon-
kurrircn wollen, bis spätestens 10 Uhr anwesend sein müssen, später
kommende können nicht berücksichtigt werden.

Die Preise sind auf einige Tage in dem Herrengarderobegeschäft
von Bruno Wandt , Kirchgasse 42, ausgestellt. 8307

Heute Donnerstag:
Grotzcs

Schlachtfest
Hierzu ladet freundlichst ein 8296

Franz Daniel , KkkamiitWMiß.
Endstation au der Elektr . Bah « Eichen.

i &esellscbatfl;

„Fidelio “ .
FaSilchl-SaisgG, imt 21. febtuar,

Abends 8 Uhr:

Masben -Knll
im „Bürgersaal ".

Maökensterne a  1 Mk. im Vorverkauf zu baden im „Burger-
saal ", ferner bei den Herren: Fr . Deike , Bleichstraße 39, St.  Fotz,
Wellritzstraßc5, I . Fuhr . Masken-Verlcihanstalt. Langgasse 35, I.
Mook , Blücherplatz3, Siitinger , Cigarrengeschäst, Nerostraße,
St tff n. Cigarrcnacschäit, Kirchgasse 53, Stöcker. Ubrmacher. Weber-
gaffe 52, Ehr . Wiustffcr , „Zuin Vater Rdein", Bleichstr, 3, sowie
Abends an der Kasse. Eintrittspreis für Nlchtmaskcn pro Person 50 Ps.
Mitglieder frei. Z» zahlreichem Besuche dieses beliebten und amüsanten
Maske»,festes ladet ergebenst ein 8315

Der Vorstand.

38 Pfg Rüböl Vorlauf bei 5 Sch 28 Pf . «
40 Plg. Anerkannt vorzügl. Salatöl bei 5 Sch. 35 Pfg.
52 Pfg. Reines blüthenwcißes Speisefett bei5 Psd. 50 Pfg. RH
Garantie: reines Schweineschmalz, Margarine 55 u. 60 Psg Bjl

**3ion J. Schaab, Graben Ar. 3. g
Ia Beste Kernseife bei 5 Psd. 24 Pf„ Soda 10 Pfd. 35 Pf . Wi
Ia Stearinlichter 1 Pfd-Packet, 6 u. 8 St . 50 Psg 48/16 1| H

Tiimmtl . ColoniaUvaareu zu de« billigsten Preisen .W

E» ladet freundlichst ein

Wtum  Pfau.
Heute Mittwoch: 8283

Metzelsuppe.
I . Wertcnheyer.

Versteigerung.
UWcgc » Gesckäfts -Aufgabe versteigere ich zufolge Auftrags

am Freitag , de» L0 Februar er ., Morgens 9 '/, Uhr , an¬
fangend, im Laden

No . 5 Marktplatz No . 5,
die noch vorhandenen Waaren , als:

Ci arren, Cigarretten, Briefpapier, Couverts, Notizbücher, An¬
sichtskarten, Suppen Einlagen, Thee, Bonbons, Maggi, Ingwer»
bier-Extrakt u. sonst. Coloiiiaiwaaren, sowie die

fast neue Laden-Einrichtung,
best, aus : 2 Realen, 3 Oelkaunen, Deciunllwaage, Kaffeeiuühie, zweilbür.

Eisschrank, Doppelleiler, Cigarretlen-Schrank und -Kasten, dreist.
Gaslüster. Gaslyra, 3 Firmenschildern. dgl. m.

freiwillig meistbietend gegen Baarzahlung. 8325
Besichtigung: 2 Stunden vor Beginn der Auktion.

Wilhelm Helfrich,
Auctionator u Taxator.

Geschäf slokal: Sckiwalbactzerstr . 7.

P atente etc.L' rnst Franke, b£ £ ££ »

Ktttkri. »0  Lterbe.Klijse
für Schlosser , und Genossen verwandter Berufe

(Eingeschriebene Hülsslasse Nr. 2).
Samstag , dcu 24 Februar 1802 , Abends 8 '/, Uhr,

im Lokalez» den „Drei Könige ", Marktstraße 26, findet die statuten¬
mäßige

Generalversammlung
statt. Tagesordnung.

1) Rechenschaftsberichtdes KassirerS pro 1902
2) Kassenbericht des Vorsitzenden.
3) Wahl der Rechnungsprüfer.
4) Ergänznngswahl des Vorstandes.
5) Ausschußwahl.
6) Verschiedenes.

8236 Der Vorstand.
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/Qiue 3-Zimuicr.Wohnuug für
^ Privat-Kochereib. 1. April gef.,
Wellritzvieriei bevorzugt. Offerten
unter L . M. 210 an die Exped.
d. Bl._ 7036

6 — 10 Zimmer
rvent kl. Villa, gute Lage, z. om.
ver1 4. ges. Off. u. B. 8. 7985
on die Exp, d. Bl._ 7981

Vermiethungelilllili'Elil

Billa sqiitzkiistr . 8
liochclcg. Wohnung.'», 8 Zi »I. m.
Erker, Balkons u. Berranda,
Diele, Winterg. Badez.. Küche,
reicht. Znb., Haupt- u, Nebeutreppe
per sof. z. verm. Näh. b Besitzer
4483 M , Hart »,an « . Pr.

S Zimmer. _
Adolfsallee 49 , 3,

(freie Sluäf.), 5 gr. Z. m. Zubeh..
auch Bad, Speisekammer, Kohlen-
auszug, vom 1. 'März an z. vm.
Ausk. Rheinstraße 62,2 . Fernspr.
No. 2548_8256
Sz> ambachti,al 12  Bordcrh .,
8* 2 2 Et ., besteh, aus 5 Zim,
Badczim., Balkon, Küche, Speise¬
kammer u. Zubeh. Warmwasser-
Tinricht, p. 1. April z. verm.
Anzus. von 10—1 und 3—6  U.
Näh bei Carl Philipp, , Dam-
bachihal 12, 1_ 628-1
ALLeiSdergstr. 5, 2, e. Wolin. v.
^21 5 Z, „ebst allem Zubeh. p.
1. April zu verm. Zu ersr. von
10- 12 od, 2—4 Uhr 2. E.r. 8276
Alhkiristr. 107, nächst der Ring-'
Jl kirche, Süds., Bel-Etage von
4 gr., ev. 5 Zim., mit Balkon,
Kücheu. Zubeh. per 1. April od.
1. Juli an ruh. Herrschaft zu vm.
Näh. daselbst Part . 7010

_ 4 Zimmer _
L^ erder, «raffe 13 uns 15

2 Treppen hoch, sind Woh¬
nungen von 4 Zimmern, Küche,
Bad und allem Zubehör sof. oder
später zu vcrmielhen. Näh. Herder-
straße 13, 1 Tr . hoch. _755
(ßwtlftr . 41, Ecke Luxen,bnrgnr.

4 u. 5-Ziiu.-Wobn., Balkon,
Bad u. reichl, Zubeh. per 1. Apr.
ev. früher zu verm. 7727
Näh. Faulbrunnenstr, 10, Bäckerei.
"Lchierstcinerftr . 14 » , Neub.^
>>» direct am Kaiser-Fr .-Ring,
4<Zimmer-Wohnungen, der Neuzeit
entsprechend auSgestattet, p. 1. Apr.
1903 z. vm. Näh. Arndlstr. 5, 1.
4520_ Carl Bit «,
Eine 4 -Zim . Lvohnung
billig zu veriniethen. 7119

L Zitnvter.
L») eubau , Dotzheimerstr. 57,

3« u. 4-Zim.-Wohn., d. Neu¬
zeit entspr., aus 1. April zu vm.
Näh. im Hth. 8027

$) } cu5 . Schiersteiit «r >r . l4i »,
diiccl am Kaffer Fr Ring,

L-Zimmer-Wohniiilgeii, d. Neuzeit
entsprechend ausgeflattei, p. 1. Apr.
1903 z. vm. Näh. Arndlstr. 5. 1.
4521 Carl Biltz,

2  Zimmer.
cr >.otzhelm, Wiesvadenerslraße 50,

Wohnungen, 2 Zimmer und
Küche, per 1. April zu vermielhen.
Näh. dalelbst. 153

Movttrte Zr fnter.
Arbeiter

erhalten Kost und Logis
8189 Albrechistr. 37, H. 1 St

blcrstr. 8, Fionisp., gut möol.
Zimmer billig zu ver-

miclhe». 8270
t̂ tmöbl. Zim. aus 1. März bill.

" zu verm. Bleichstr. 9, p. 8230
fjULlücherstr , 3 , Part . r„ schön

möbl. Zimmer an Herrn zu
verm. Meier . 7098
nslücherstr. 3. Mttb. 1 >.. ein
*0  schön möbl. Zim. u. Manil
auf gleich zu verm. 8021

Dotzheintcrftrastc -!<»,
2. Er. r. möbl. Zim. m. u. ohne
Pension z» veriniethen. 8044
Jllöbl . Zimmer zu verm Druden-
(Bll straße 1, 1. Etage. 2254
f^ rubenftr. iu.  Hid . Pt. , schön

möbl. Zim in er zu vermielhen.
Preis 3.50 M. pro Woche, 8037
Oranienstr . Ll, eins. mübl. Zin«.

zu verm. Hth. 1 r. 8188
c> rankenftr. 26, Part ., freund.
'Ij  in bl. Zim. zu verm 796u

Ein reinlicher Arbeiter kann
Schlafstelle

erbalten. Gcisbergstr, 11. 8199
4\ cUmunbtu, 11, Frrfp. r. möbl.

Z, an j anst. M, z, v. 8285

M

tVUlöbl. Zun. m. 1—2 Belten m.
wf\  od . ohne Pension zu verm.
Herinaniistr. 1. _ 8082

Gut möbl . Zimmer
mit 1 o . 2 Belten zu vermielhen
Jahnstr. 1, 2 St . 3337
f $ ,atlftr . 3 i,  2 l. Lieg. u.
vV  einfach möbl. Zimmer. fep_
Eingang zu verm. 4157
LHarlnr . 37 , 2 l . möbl. heizb.
«V Mans. an zwei beff. Handiv.
zu vermielhen_ 4158
3 ,vei junge amt. teure könnenvollst. Kostu. Logis erhalten
Schützenhosstraße2, Ecke Lang»
gaffe, 3. Stock. 5445

löbl , Zimmer zu verm.
' Mauergasse 3/5, p. 4251

<c,in junger 'Mann erbäit Kost
12- und Logis Moritzstraße 41,
Hinterhaus._ 8166
"Ftchön möbl. Zimmer sofort zu

veriniethen, 12—15 M.
7993 G. Harz, Nerostr. 46, 1.

>ranicnstr. 2. P . erhält rcinl.
Arbeiter Kost u. Logis. 8191

^» « »övl. Zim. m. u. ohne Pens.
zu verm. Näh. Oranien-

stratze 21, P . Schmeizel. 8075
rfgimi . möbl. Zimmer zu verm.
vSv Näh. Oranienstr. 2o, Hrh.
2 Stieg, rechts._ . 7929

eml. 'Mädchen erbait Schlafstelle
Ptatterstr. 40, 2, 4159

Ounge Leute erhalten Kost und
.xj Logis. Riehlstr. 4 3. 6861

O'

R

4Xirsck,grade » 5 , 1 r ., ein
schö,- Möbl Zimmer mit od

ohne Pension zu verm 3785

Hocheleg Zimmer,
eder Tomfort 50 llstark.

7982 Nbeirfftk. 23.
«l ) eml. Arbeiter erhärt. Schmsll
wl Seerobcnstr. 11, H. iß.4. .7650

iZtl -erobenstr. 16, 3 r , sreuudl.
möbl. Zimmer mit ganzer

Pension 50 Mark. ' 6275
agLme Schiajst. an reigl. Arb.

zu verm. Näh. Scharnhorst-
Iraße 18 Htb 1 I._ 8287
r^ tchiersieineriir. 11, iwti.fa, 1 1.,
w 1 möbl. Zimmer mit und ohne
Pension sof. zu verm._ 7990

Penstonen
Billa Margaretha,

Schützenstraffe 1$ .
per 1. April 1903 zu verk. oder
zu verinieiheu. Näheres bei Bes.

Max Hartinanu,
6355 Schützcnstraße3, Part.

KaSr » .
a ^ rkiade» mit 2 Zimmer-
42 " Wohnuug, paff. s. Metzgerei
per April zu veriniethen. Näh.
M. Wirth, Helenenstr. 7, 2. 7897

TaUunSstrahe 47
ist für 1. April ein Lade» mit
Wohn, zu oermietheii, passend für
jedes Geschäft, 1200 Mk. jährlich.
Näh. im 1. Stock. 69'. 6

Werirüatrru rtr

80- 90,000  ilatft
gesucht

auf prima 1. Hvpothek (die¬
siges schönes Haus) per April.

Offertenu. I» I» . »69 hanpl-
postlagernd hier erbeten. 7988

S aden mit Magazin event. auchKeller nebst kl. Mahnung ad.
Part .-Näuinlichkeiten, m. s. -u
Lager eignen, z. mieth. ges. Off.
u. A. B. 500 a, d. Exp. 8263

zur 1 . ob. 2 . Sielte wünsche ich
ca. 350 .000 Mk. in be¬
liebigen Beträgen auszuleihen.

Offerten bitte unter 8 . 11 8 .
20 bauptpostlaa- zu senden. 7986

15  bis 30,000  ÜL
auszuleihen

auf 1. Hypothek per gleich od.
April zum billigen Zinofuff

Offerten erb. u. 14. W . 122
bnuptpoillaaernd b!er. 7987

Lagerraum
i. d. Dotzheimerstr. 14 auf 1. April
zu verm. Näh, daselbst. , . 7242

Glotzer fagatßum
oder als Merksiätie per .1. April
zu vermielhen
7288 Friedrichstraße 33.

/Hin Flaichcnbierkcllei. worin seil
>2 - Jahren ein Flaschenbiergesch,
mit großem Erfolg beirieben, pir
1. April, zu vermiethen Gelsberg-
straße5 M78

ĉ ageshcllc, große, schöne Werk-
,2" stätle mit oder ohne il. Wodn.
bill. zu verm. Luxemburgplatz 2.
Näh. u» Hose rechts. 7999

Ausz leihe»
auf 2. fpotlj.
li>—20 000 M . oder anck,
mehr zu recht billiger Ver¬
zinsung . Off. u. M. B . 316
hauptpoffl. Wiesbaden._ 7984

« « erfftatt (sehr hell) mit
» .Zimmrr -Wohnung zu

vermielhen Näh. Niehlstraße 3,
Mittelbau Part . 7435

Rock- mul
Sdiina-latcili

Mid. Renker.
Faulbrnnenstratze 6.

Eigenes Fabrikat. Billige feste
Preise. Uederzichen, Neparalureu

in jeder Zeit._ 7177

t \ on QpQt

k 10 oder 20 Pfg.

I

UnUberiretTllche Güte"W
Willionensach bewährte Rezepte
gratis in den an den Plakaten

kemUllchen Verkaufsstellen«
Engros durch 650|12l

Gd . Weygandt . Wiesbaden.

iu ütuppiei 34 Pfge,
Ciigtualiiiic Mk 14,50.

Schwanke ’s
Lebensmittel- »nd Wein-Confm»,

Wiesbaden. Telejon 4l4.

SchsrnldiichtkSriisik 43,
gegenüber der Wellritzstr.8261

100 1a. fiariltäfr
2)!.:2,00  versendet in gnldg. Waare
gegen NachnahmeW Leiuung,
Berga a. Kqff. äuser. 688/14

liDHalluferitr . 5 , gr. Raum
(abgeschi. Thorsrhriih.) per

1. April zu verm. Nah. Laden,
Part. _6243
SMovfttr . 17 , ein 175 qm groß

Weinkeller, ein 33 qm groß.
Keller, sowie mehr. Packräume u.
Werkstätten sofort zu verm. Näh.
1 rechts. 3394

Wtrthschaft
In Mitte Mainz ist eine schöne

Wirthschait an gute Leute sofort
zu vermielhen.

Offerten unter W, J . 8075 an
die Exped. d. Bl. 1079

Kapitalien.

80,000 M.
auf 1. Hypoth.,
nötdigenfallS auch mehr, sind
sehr billig ansz, «leihe ».

Ich bitte, Briese yauptpost-
lagernd hier unter KR. RI. -14.
zu richte». 7985

Zur Prolie!
emvs.gegknplalhnahmeod.voih.Kassa,
Aritz Kan»»»»falir. Fache, Sä¬
migen.Llahiwarensabrlkv.tjersand.
DiamanIstatzbRasirmclser Mt.3—

^ betal. Silber
flollim.2.- mit
ftai. Slrelch-rionciim. Pasta

M. 1.30. Pinsel
u.Ravi» 0.30,
Seife«.25, Ab.
zi-dsteinM.rLV.Kampf. Raste,
garnllur in lein.

Etni Mk. 8.—. Kalalag mit über
3vü0Sezenständenwie Mell er,Schie¬
ren, Sensen, Waffen, Leder-, Gold-
u. Silberwaren, erhält jeder steo.
»mfanst. Blue zu verlangen. Für
Wirdernerüäuser beste Bezugsquelle.
ymmmmm U-ickaruch»« Haien, im—m

Butter!
Prima bahr. Landbutter bei2 Psd.
ä 92 Pfg. Prima Süßrabmtasei-

butter bei 2 Psd. ü 110 Pfg.
Feinste Süßrahmiaselbutter, aus
pasteurisirlem Nahm der Molkerei
Züschen, exquisiteste Gesundheils-

butter 8190
(bei 2 Psd. ü 118 Pfg.)

Schwankt ’s
Lebensmittel- und Wcin-Tonsum,

Wiesbaden. Telefon 414.
Schwalbachcrstraffc 43,

gegenüöer der Wellritzstr.

Trauringe
liefert z» bekannt billigen Preisen
tfranz Gerlach

Schwalbacherstrahe 10.
Schmetzloses Ohriochstechen gratis

Kaffee
in nur prima Oualiiät , garantirt
reinichmeckendund sehr kräftig, per
Psd. v°» 80 Psg. an, und mache
besonders auf meine Spezial-
Mischung per Psd. Mk. 1,20 aus

merksain. 7361
Erstes Frankfurter

Confumhaus.
Wcllritzftraffe 30.

Kolzsismkillerei.
Zum Schneide» von Stämmen mit
Horizontalgatter -, sowie

Brennholzschneiden
mit fahrbarer Kreissäge empfiehlt

Carl Güttler,
Dohheimerstraffe 69,

Telephon 2196.
Auf Wunsch wird das Holz

auch angefahren. 7167

jmbnrgerKiise 28 Pf.
pro Pfund im Stein.
Schwanke ’s

Lebensmittel- und Weinconsum.
Wiesbaden. Teleph. 414.

Schwalbacherstr 43,
gegenüberd. Wellritzstr. 8127

äkäglich frische Eier zu dabcu
0) Lahnstraßc6 7487

Ar irische, faruv. zu havc»
, Dotzheimerstr. ? R. 69 >9

Ei8N!ktt!halkr Kiifk,
echte sc.nste vollsaftige Qual , ü Psd,
98, Psg., In AUg. Emmenthaler.
saftig ä Psd. 88  Psg ., 1» bahr.
Schweizerkäseü Psd. 75 u. 82 Psg.

Schwanke ’»
Lebeiismittel- und Weinconsum,
Wiesbaden. Telefon 414.
SchwalHacherftraffr 43.

gegenüberd. Wellritzstr. 7745

tri Edsrrier Käst,
echte vollfctle Qual ., in Kugeln

ä Psd. 78 Pfg.
Schwanks ’»

Lebensmittel- und WeinconsilM,
Wiesbaden, Telcion 414

Schwalbacherhraste 43,
gegenüber der WrUrivür. 7744

Walhalla-
Hanptrestanrant.

Abends 8 Uhr:

Großes Conrert
des Philharmonischen Salon
Orchesters Odierna aus Mai¬

land (prolongirt). 8187

s jrnciltidt»L'
M niig rc. rc. schnelle Hilfe,
« diskret. Brief!. Off. unter

„M. F. 101" Hauptpost! Frank¬
furt a. M. 141

Tie berühmte w
Phreuol  o gin
deuiel Kops u. Hand¬
linien.
Hele »enftr . l2,I,
Nur für Dame » .
Sprcchst. von 2 Morgens bis

10 Uhr Abends 4628
<l̂ ,g.' Man», 23 I . a.l, evangei

wünscht d. Bckanntsch. eines
ja. hübsch. Mädchens. Off. ». F.
W. 72 a. d. Exp. d. Bl. 8074

Verlöre » am 11. ein

Regenschirm
mit silbernem Griff.

Abzug, gegen gute Belohnung
Bierstadter Höhe 14, P.  8274

Heirath.
Gischästsmanu, kalb., solider

Dianii. veriuögciid, anfangs der
Dreißiger, wünscht zwecks ipätcrcu
Heiratb, die Bekanntschaft einer
bäuslich erzogenen Dame m. Ber-
mögen. Damen, welche aus dieses
reelle Anerbieten eingehen wollen,
werden gebeten, ihre Adresse mit
Photographie an die Exd. d. Bl.
unter F. B. 196 gelangen zu
lassen. 4^6

Berichwiegenheit Ebreniache.
Krankenpflege,

sowie Nachtwache übernimmt jg.
solider Mann unter gewissenhafter
Ausführung. 8066

,Näb. Faulbrunnenstr. 12. 1 r.

Kaiser-Daiwmmll
Rheinstraste » 7,

»literhalb dem Luisenplatz.

Ausgestellt vom 15.—21. Febr. :
Die Lchlöffer

König Ludwigs II.
III . CycluS:

fiufcnljöf und Kerg
mit Umgebung.

Täglich geöffnet von BlorgeuS 9
bis Abends 10 Uhr.

Eintritt 30 Pfg., Kinder 15 Pfg
Abonnement.

Berloren Paqnet,
enth. 1 Strumpf n. Wolle Schwal-
bacherstraße. Abzug den Röder-
straße 21, 2._ 8280

Obsthiinsche»
z» verkaufen oder zu vermielhen

Näh. Ä. Forst. Luisenstraße _6
Laden. 7956 <

/ Ĉ,in leichter gebr. Milchwazen,
^2- für Pony oder Esel geeignet,
billig zu verkaufen. Daselbst ein
Handkarren für Milchbäudler.
8126 Dotzheimerstr. 74.

^st >anarienbäbneu. Zuchiwetbchen,C» präm. Stamm, billig obzug.
Rie'hlstratze5, 3 Sr._7869
epLarjer ' Slanarieii von 10—15

und 20 Mk. abzug. Neu-
gaffc4. Schubladen._ 7813
gXedi« Kanaricnhähiieu. Weivch.

für die Zucht zu verkaufen
8073 Castellstr. 10. P.
ĉ rnmeaux- u. Pseiler-Spiegel

zum Selbstkastenpreis. Möbel-
läg er, Marktür. 22. 7833

^iiic Bellst, m. ge». Sirobs..Is.
' neu, N. Zimmcrmannstr. 3,3.

8281
vollst, Berten IN. Deuvetl u.
Kissen 16 Mk.. 2 gut-,

schöne Bettstellen k 5 u. 8 Mk.,
mehrere. tzeckbetle« k Mk . 3,50,
Kopslisscnk Mk. 1,50, sch. Söul-
ofen chczw' Fülloscn nur 5 Mk.
sof.' Platzmangel halber zu verk.
Röberstr 25, Htb 1 l,_ 8254
/Äiiie Küchen-Anrichl, Tbeke u.
4L " Laden-Utensilien zu verkauf.
Röwerbcrg 34, Htb,, Pt . 7838
FLrut cryaiieucr Kindcrwascn
V*/ u . .sitzig. r,clt. Sportivagen
bill, zu verk. Schützenstr. 6, So»i..
Eilig, Walkmüblstr._ 8200
(jjtt « it>el* »nd Aohannis-
W bcersträucher wegen Nöu-
niUlig billig obzugeben. 8094

Cinrtnerci Schebe ««.
Obere Frankiurterüraste.

t ümt gutgezimmerieHalle. 9X4m
'S" billig zu verkaufen. Näheres
PZalluferstraße Nr. 9, Wilheiin
Fürstcheu. 8259

SO — 100
gebrauchte, gut crballcne
Maurer - »nd Tuucher-

Diehleu
gegen Kasse zu .kaufen gesucht.

Adolf Grimm,
Bauuiiteruehmcr,

8080 Dotzheima./Bahnhof.
RMH>>ilelgroße Hundehutie und

-t! Gaslüster bill. zu verk.
81tl7  _ PlatlerNraße 24

Auringen 51 stehi eine jü ge

hochirächtige zu
verkaufen._ 8302

nt gearbeitete Möbel , lack, und
pol.i, meist Handarbeit, wegen

Ersparniß der hob. Ladcnmieihc sehr
billig zu verkaufen: Bollst. Letten
60—150 M., Bettst. (Eisen und
Hosz) 12—50 M.. Kleiderschr.
(mit Ailfsatz) 21—70 M., Spiegel¬
schränke 80—90 M , Bertikows
(Polin) 34—40 M„ Kommoden
20—34 Mi. Küchenichr. 28- 38M,,
Sprungrahmen (alle Sorten und
größere)- 18—25 M., Matratzen in
Seegras, Wolle, Afrik und Haar
40- 60 M-. Deckbetten 12- 30M.,
Sophas, Divans, Ottomanen 26
bis 75 M.. Waschkommoden 21 bis
60 M., Sopha- und Auszugtische
(Polin) 15—25 M., Küchen- und
Zimmertische6—10 M., Stühle
3—8  M .. Sopha- u. Pseilerspicgel
5—50 M. ii. s. w. Große Lager¬
räume. Eigene Werkst. Franke»-
straße 19. Auf Wunsch Zahlunqs-
Erlrichterung._ 4820I neue Fcberrolle und1»euer

Schreiner- od, Tapcziercrkarren
z. verk. Steingaffe 25. 6521
IHin gebt. Feberkarruchen billig
4L " zu verkaufen Webergaffe 49,
Hth. Dach._ 8225

Geldschrank
mit Tresor, Patent-Lerschluß, fok.
billig abzngcben. Off. u. V, 22
bauptpostlagernd._ 8262

für Kaufleuiep, sofort billig abzu-
gebe». Off. B. 43, hanptpvstl. 8263
LV»4ehr . Dam. Mark.»Anz. von

2 M . an zu verl 8095
Hellmundstraßc 52 Stb. 2.

VHKT  Neueste kunstvoll ausgedachtk
Preis - u. a. Mark. (Kurhaus m.
Weiher), Briesmarkenlönigin, Nixe
U. s. w. 8061

Oranienstr. 4, Laden.

E

18. Jahrgang

f atueout 1903.
Für die Fastnachistage. Masken,

bälle u. s. dgl. empfehle den wcr-
then Vereinen mein 4 Meter
großes Karouffel, in jedem Saal
aufzustellcn, leihweise oder auch
auf eigene Rechnung übernehmeild.

Reiflingen,
8255_ Röderstraße 25
ck̂ .-Mask.-Anz.(Tyco!.,Bäuerin,,
-2- Zigeun ) von 2 M. au z, vl.
Ste ingaffe 20, Ftsp. r. 7587

.ine eleg. D.-M. b. z. vl. An¬
zus. 2—5. Römerb. 23. Hh. 1.

8036
eleg. blaue All. D.-DomiuoS

öv und 1 Baby-Costüin zu verl,
Roonstr, 4, 2 r._ 8203
<I 5 ähtifch , f. neu, bill. zu verk.
-r*  Jadnnr . 36, P._ 8381
3 sch Damen Maske»
billig zu verleihen Moritzstr. 8.
Hrh. Part , l._ 8223
8  sch.Dam.-Mask.»Anz.,Tyrol.für 2—3 M. zu vl. u. 4 bis
6 M. z.vk. Fronkcnstr. 19, p, 8182

osleu i, Al!., eleg. Spaine i«.
Pirouette, Tyrol.. Eis.. Teu>,.,

b. . z. v!. Jorkstr. 15, Hh. 2 1. 8289
/ (.leg. Maskenkostüm(kl. Figur).

z„ vl. Goldgasse 18. Ir . 8288
L b̂erren-ptaske, Glg u. Dom,,z.

verl. Bleich r. 17, 2. 8265
wei orig. Dam.-Mask, z. v.

Saalgasse 82, Hth. 3, r . 8267Z
G,m sch. Domino u , Tyroler zu

vl. Gueiieuaustr. 18. Ir , 8249
LHleg . Zigeuner n. Ruder-Cost.
V?" bill. zu verleihen Karlstr. 1,
3 links.  _ 8252

leg. Gretchen-Cost., vl. seid.
Domino zu verl. Hochstätte 10

Htb. 1 St._ 8246
»> M.-A. (Spreew., Tyrol.) z. vll
&  Dotzheimerstr. 26, 4 1. 8277

LlaSlenkost. (Bernerin) b. z.
vl. Jalinür . 3, H. 1 r. 8165

E'

S ".
. Mark .-Anz. bin. zu aerm.
Bleichstr. 9, p. 8281

^ leg. Herren- u.Damen-Mosken^
kostüme zu verkaufen, 8153

_ Nicomsstraße 29, 3 r.
tTTsamen- u. Herreu-Mastenanz.

(Winzer) bi ig zu verl. See¬
robenstcaße5, Hth. 1 St . r. 7227

7-r sch. M.-Anz. b. zu verl.
Wellritzstr. >6, 1 l 78^B

Eleg . Mark.-Anz. zu 3, 4, 6,
42> 8 Mk . zu verm. Blücher--,
straße N , 3 l._ 786-
^Lüvsche Maskenkostümebillig

zu verleihen ob. zu verkaufen.
8162 Häfnergaffc 17, 2.

Eleg. BtaSlen-Anzug,

EljUerm
(neu), billig zu verleihen
7136 Fraukcnstr. 23, 3 r.

ch. uXasicnanz, z. vl. od zv
verk. Scdanstr. 12, 2 r. 7661©

2 Merken Anz., ä 2 u. 3Mk.zu verleihen. 7538
Jabnllr . 5, Stb . 1 St . -

sch. ÄisStenanz. vill. zu verpf
4^ Frankeustr. 25. H. p. r. 7,-28
eLmige ich. Masken-Anzüge und
'S 1 blauer Domino zu verleihen.
7493_ Weilstraßc7, P.
KZ Masten-Anzüge zu verleiben.
&  Schnitterin Bernerin. 7898

Friedrichitraße 19, Stb . 2,
Ein eleg Masse i-Auz
(Elsässerin) zu verl. Beitcamstr. 15,
Hinierh. 1 St . 7480
5 'MaSken-Auzüge bilt. zu verl.Schochtstr. 21. 1 Sr . r, 6671
AtLleg . Maskcn -Costüme zu
42 " verleihen 6338

Hochsiättc 31, Laden.

ff
euer schw. Auas-Domiuo. s. schl.
Fig., Gneisenaustr. 18, 1 r. 7204

ckHlrg. Masken u Dominos,
^L " meist neu, billig zu ver¬
leihen. 6702

Nicvlasstraffe 19. Fronliv.
i c»nq. Marr .-Loil. btll. zu verl.

Adlerstr. 53, 1._8u59
tcilcg. Attas-Mask.-Costüme(Baby
^ und Dominos) billig zu verl.
oder zu verkaufen 8054
_ Helenenstr. 2, Part , r.

Mlehr. fch. D -M.»Llnz. b. zu
_ verl. Jahnstr . 14. P . 8070

Ei » rvthfeid . Dontiuo
zu verleihen 7952
_ Frankeustr. 26, 3.
O wei schöneM.-Anz., Polarsonne
-O u. sMärzveilchen, sind bill. zu
verk. Dotzbeimerstraße 53. 8193
eJrch. D.-AiaSk., Zig, Ungarin,
SP  Weinrebe, b z vk. od. z. vl.
b. Höhn, Schlachlh., Gart .-Eg. 8171
(Lieg. Mark.-Anz,, einmal gelr^
'ir für 12 Mk. zu verk. Schlltzen-
hosstraße2, 1._ 8047
Lietttedern w. durch Damps-

apparat gereinigt bei Frau
Klein , Albrechistr. 30. 302
iW Herren - Klelder
zum Ausbeffern und Reinigen
werden gut besorgt
8176 Sedanstr. 6. Bth. P.
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Erscheint täglich. - ep Telephon Nr. ,99.
«iruck und Verlag der Wiesbadener Verlagsanstalt Emil Bommert in Wiesbaden . — Geschäftsstelle: Mauritiusstrahe 8.

Nr. 42. Donnerstag, dev 19. Februar 1903. 18. Jahrganz

Bekanntmachung.
betreffend das Musterungsgeichast pro 1903.

Das diejährige Musterungsgeschäft im Stadtkreise Wiesba¬
den findet am 9., 10., 11 ., 12., 13., 14 ., 16., 17., 18., 19 ., 20 . und
LI. März statt. ... >.»>v

Es wnl-men zur Vorstellung:
Am 9. März : Jahrgang 1881 Buchstabe A . bis einschließ¬

lich G.
AmlO. März : Jahrgang 1881 Buchstabe H . bis einschließ¬

lich N.
Am 11. März : Jahrgang 1881 Buchstabe O . bis einschließ¬

lich Z.
Am 12. März : Jahrgang 1882 Buchstabe A. bis einschließ¬

lich G.
13. März : Jahrgang 1882 Buchstabe H . bis einschließlich

N.
Am 14. März : Jahrgang 1832 Buchstabe O . bis einschließ¬

lich Z.
Am 16. März : Jahrgang 1883 Buchstabe A. bis einschließ¬

lich F.
Am 17. März : Jahrgang 1883 Buchstabe G . bis einschließ-

lich K.
Am 18. März : Jahrgang 1883 Buchstabe L. bis einschließ¬

lich R.
Am 19. März : Jahrgang 1883 Buchstabe S . bis --mschfl- ß-

lich Z.
; Am 20. März : Verhandlung sämmtlicher Gesuche uu> Be¬

freiung derjenigen Militärpflichtigen vom Militärdienst , welche
seit dem 9. März gemustert worden sind.

Am 21. März findet die Loosung , sowie die Begutachtung
etwa eingegangener Zurückstellungsgesuche von Mannschaften
der Reserve , Marinereserve , Landwehr , Seewehr , Ersatzreserve
Morine -Ersatzreserve und ausgebildeter Landsturmpflichtiger
zweiten Aufgebots statt.

, Für die nichterschienenen Militärpflichtigen wird durch ein
Mitglied der Ersatz-Kommission geloost . Gesuche um Befreiung
bczw. Zurückstellung Militärpflichtiger wegen häuslicher Ver¬
hältnisse müssen, sofern dies nicht schon geschehen ist, unverzüg¬
lich an den Magistrat Hierselbst eingereicht werden.

Diejenigen Angehörigen (Eltern und Brüder über 16 Jah¬
res wegen deren event . Erwerbsunfähigkeit die Befreiung bezw.
Zurückstellung eines Militärpflichtigen beantragt worden ist,
müssen bei der Verhandlung der Reklamation am 20. März zu-
gegen sein, da sonst kein Berücksichtigung stattfinden kann.

Ist ein solches Attest von einem nicht amtlich eingestellten
Arzt ausgefertigt , so muß es amtlich beglaubigt sein.

Dw Militärpflichtigen haben sich an den betreffenden Tagen
Pünktlich um halb 8 Uhr morgens im Saale des Hauses Gold-

i gaffe 2a in sauberem Anzuge , mit reinem Hemde bekleidet und
lMber gewaschen, der Ersatz-Kommission vorzustellen.

Innerhalb und außerhalb des Musterungs-Lokales haben
die Mckitarpfnchtrgen während der Dauer des Geschäfts sich
ordnungsmäßig und anständig zu betragen und jede Störung
des Geschäfts durch Trunkenheit, Widersetzlichkeit, unerlaubte
Entfernung, unnöthiges Sprechen, sowie ähnliche Ungehörigkei-
ten zu vermeiden. Das Rauchen ist den Militärpflichtigenwäh-
rend der Abhaltung des Musterungsgeschäftes verboten.

Zuwiderhandlungen gegen die Verordnung werden auf
Grund des § 3 der Polizeiverordnung vom 27. Juli 1898 mit
Geldstrafe bis zu 30 Mark im Unvermögensfalle mit verhält-
nrßmaßiger Haft bestraft.

Unpünktliches Erscheinen , Fehlen ohne genügenden Entschul-
digungsgrund wird , sofern die betreffenden Militärpflichtigen
mcht dadurch zugleich eme härtere Strafe verwirkt haben, nach
fj ™ T . '7 °er Wehrordnung vom 22 . November 1888 mit Geld¬
strafe bis zu 30 M . oder Haft bis zu 3 Tagen bestraft.

Außerdem können ihnen von der Ersatzbehörde die Vorthei-
»e der Lvosung entzogen werden.

Die Militärpflichtigen der älteren Jahrgänge, welche im
vorigen̂ ahre oder früher geloost haben, haben ihre Loosungs-
scheine mitzubringen.

Wiesbaden, 12. Februar 1903.
Der Civilvorsitzende

g. der Ersatz-Kommission Wiesbaden, Stadt,
8170  von Schenck.

Bekanntmachung.
TO j^ ere ^flrantcn ersuchen wir hierdurch sämmtliche

über gelieferte Waaren pp. bis einschließlich
1- März 1903 spätestens bis zum 3 . April 1903

wc* uns einznreichen , da die fraglichen Kosten noch im
alten Etatsjahre verrechnet werden müssen.
^ . Gleichzeitig bringen wir unsere frühere Bekanntmachung
wwoerholt in Erinnerung, daß den Rechnungen die Lieser-
ichekne beizufügen sind, da sonst Zahlung nicht erfolgen
ann bezw. dieselbe mit großen Schwierigkeiten verbunden ist.

Wiesbaden, den 15. Februar 1903.
_ Städt . Krankenhaus -Verwaltung.

Bekanntmachung
Fruchtmarkt beginnt während der Wintermonate

— Oktober bis einschließlich März — um 10 Uhr Vor-
°u"°gs. 1592

Städt . Accise -Amt.

Bekanntmachung.
Die Lieferung der Fourage für das Pferd des hier

stationirten Obermachtmeisters der Landgensdarmcrie soll
vom 1. April 1903 bis dahin 1904 im Submissionswege
vergeben werden.

Der Bedarf beträgt im Ganzen ungefähr 30 Centner
Hafer, 15 Centner Heu und 25 Centner Stroh.

Die Offerten, welche auf einen bestimmten Durch¬
schnittspreis oder zu den jeweilig mittleren Marktpreisen bezw.
einer bestimmten Erhöhung der letzteren gerichtet werden
können, sind mit entsprechender Ausschrift bis zum 24 . d.
Mts ., Vormittags II Uhr. im Rathhause, Zimmer
Nr. 6. dahier, einzureichen, woselbst auch die näheren Be¬
dingungen vor dem Termin cingeschen werden können. In
den Offerten ist anzugcbcn, daß diese Bedingungen bekannt
sind. 7917

Wiesbaden, den 10. Februar 1903.
Der Magistrat.

Bcrdittguttg.
Die Lieferung des Bedarfs an Steittzengröhren

nebst Formstücken , Hofsinkkasten , Fett,äugen rc.
zur Herstellung von HausbntwässerungS-Anlagen für das
Rechnnugsjahr 190 $ soll im Wege der öffentlichen
Ausschreibung verdungen werden.

AngebotSsormulare und Verdingungsunterlagen können
wühreud der BorwittagLdienststunden im Rathhause, Zimmer
No. 57, eingesehen, die Verdingungsunterlagen auch von
dort gegen Baarzahlung oder bestellgeldfreie Einsendung
von 1 Mark bezogen werden.

Verschlossene und mit entsprechender Aufschrift versehene
Angebote sind spätestens bis

Freitag , de» 27 . Februar 190 $ .
Vormittags 111/2 Nhr,

hierher einreichcn.
Die Eröffnung der Angebote erfolgt in Gegenwart der

etwa erscheinenden Anbieter.
Rur die mit dem vorgcschricbenen und ausgefüllten

Berdingungssormular eingereichten Angebote werden berück¬
sichtigt. Zuschagsfrist: 14 Tage.

Wiesbaden, den 9. Februar 1903.
Stadtbauamt.

7926 Abtheilung für KanalisarionSwesen.

Verdingung
Die Ausführung der Schreinerarbeiten fiir de»

Um- und Erweiteruttgsbau des jlnrhanspro
visoriums (Paulinenschlößchen) .hiersclbst soll im Wege der
öffentlichcnAusschreibung verdungen werden.

Die Verdingungsunterlagen sind während der Vormittags¬
dienststunden im Rathhause Zimmer No. 41 und die Zeich¬
nungen im Baubureau auf der Baustelle einzusehen.

Die AngebotSsormulare können von der erstgenannten
Stelle gegen Baarzahlung oder bestellgeldfreie Einsendung
von 1 Mk. und zwar bis zum 26. Februar 1903 bezogen
werden.

Berschlossene und mit der Aufschrift „H. A . 125"
versehene Angebote sind spätestens bis Samstag , den
28 . Februar 1903 , Vormittags II Nhr, hierher
einznreichen.

Die Eröffnung der Angebote erfolgt in Gegenwart der
etwa erscheinenden Anbieter.

Nur die mit dem vorgeschriebenen und ausgefüllten
Berdingungssormular eingereichten Angebote werden berück¬
sichtigt. Zuschlagsfrist: 24 Tage. 8142

Wiesbaden, den 14. Februar 1903.
Stadtbauamt, Abtheilung für Hochbau.

Verdingung.
Die Lieferung des Jahresbedarfs von ungefähr

80Stiilk blanleinen -n ArbcitSjackeu, ea $ 0 Stück
Dienstmützen und 0 Dieuströcken aus blauem Tuch
im Rechnungsjahre 190 $ soll im Wege der öffent¬
lichen Ausschreibung verdungen werden.

Angebvisformulare und Verdingungsunterlagen können
während der Vormittagsdienststunden im Rathhause, Zimmer
Nr. 57 eingesehen, die Verdingungsunterlagen auch von dort
gegen Baarzahlung oder bestellgeldfreie Einsendung
bezogen werden.

Verschlossene und mit entsprechender Aufschrift ver¬
sehene Angebote sind spätestens bis

Sonnabend , den 7. März 190 $ ,
Vormittags RI'/, Uhr,

hierher einzurcichen.
Die Eröffnung der Angebote erfolgt in Gegenwart der

etwa erscheinenden Anbieter.
Nur die mit dem vorgeschriebenen und ausgefüllten

Berdingungssormular eingereichten Angebote werden berück¬
sichtigt. Zuschlagsfrist: 14 Tage.

Wiesbaden, den 14. Februar 1903. 8244
Stadtbauamt,

Abtheilung für Kanalisationswesen.

Verdingung.
Die Anfertigung des Bedarfs an neue » Wasser«

stiefeln sowie die lausenden Neparatnr -Ardetten
im Rechnungsjahre 19 $ soll im Wege der öffentlichen
Ausschreibung verdungen werden.

Angebotsformnlare, Verdingungsunterlagen können wäh¬
rend der Vormittagsdicnststunden im Rathhause, Zimmer
No. 57, eingesehcn, die Verdingungsunterlagen auch von
dort gegen Baarzahlung oder bestellgeldfreie Einsendung von
50 Bfg. bezogen werden.

Verschlossene und mit entsprechender Aufschrift versehene
Angebote sind spätestens bis

Sonnabend , den 28 . Februar 190 $ ,
Vormittags 11 Uhr»

hierher einznreichen.
Die Eröffnung der Angebote erfolgt in Gegenwart der

etwa erscheinenden Anbieter.
Nur die mit dem vorgeschriebenen und ausgefüllten

Berdingungssormular eingereichten Angebote weiden berück¬
sichtigt. 7909

Zuschlagsfrist: 14 Tage.
Wiesbaden, den 9. Februar 1903.

_ Stadtbauamt, Alnhcilnng für Kanaliiations wesen.
Verdingung.

Die Lieferung des Jahresbedurss an Teerstricke , Putz¬
wolle und Hanfseile re. im Rechnungsjahre 190$
soll im Wege der öffentlichen Ausschreibung verdungen werden.

Angebotsformulare und Verdingungsunterlagen können
während der Vormittagsdienststunden im Rathhause, Zimmer
No. 57, eingesehen oder auch von dort gegen Baarzahlung
bezw. bestellgeldfreie Einsendung von 50 Pfg. bezogen werden.

Verschlossene und mit entsprechender Aufschrift versehene
Angebote sind spätestens bis

Dienstag , den $ . März 190 $,
Vormittags ll 1/* Uhr,

hierher einzureichen.
Die Eröffnung der Angebote erfolgt in Gegenwart der

etwa erscheinenden Anbieter.
Nur die mit dem vorgeschriebenen und ausgafüllten Brr-

Lungungsformular eingereichten Angebote werden berücksichtigt.!
Zuschlagsfrist: 14 Tage.
Wiesbaden, den 14. Februar 1903.

8243 Stadtbauamt, Abth. fiir Kanalisationswesen. ,
Bekanntmachung.

Die Lieferung des Bedarfs an hartgebrannten Ring -i
ofensteinen für die Verwaltung der Wasser-, Gas- uns
Elektrieitätowerke für das Jahr 1903 soll verüben werden
und sind Angebote verschlossen und mit entsprechender Auf¬
schrift versehen bis spätestens de» 25 . d. Mts ., Vor¬
mittags 12 Uhr , einzureichen.

Die der Vergebung zu Grunde gelegten Bedingungen,,
sowie Muster können während der Vormittagsdieust»
stunden auf Zimmer No. 6 des Verwaltungsgebäudes
(Marktstraße No. 16) cingeschen werden.

Wiesbaden, den 16. Februar 1903.
Die Direktion

8237_ der städt. Wasser-, Gas- und Elektr.-Werke.
Bekanntmachung

In der Erledigung der Baugesuche sind wiederholt
Verzögerungen dadurch eingetreten, daß »«zweckmäßige null
in hygienischer Beziehung verwerfliche Bauplatzeintheilungen
vorgenommcn wurden.

Um dies für die Folge zu verhindern, erklären wir uns
bereit, auf Antrag der Betheiligten über die Eintheilung
ganzer Baublocks mit den Interessenten zu verhandeln.

Wiesbaden, den 16. Februar 1903.
8253 Das Stadtbauamt.
- — - - -

Bekanntmachung.
Me Lieferung der nachbezeichneten WirthschaftS»

bedürfnisse für den städtischen Volkskindergarten,
Gnstav-Adolfstraße 18 hier, für die Zeit vom 1. April 1903
bis 31. März 1904 soll nach Maßgabe der im Rathhause,
Zimmer No. 12, zur Einsicht ausliegenden Bedingungen im
Submissionswege vergeben werden:

1. Fleisch, 2. Wurst, 3. Nierenfett, 4. Schmalz,
5. Brot , 6. Brödchen, 7. Kaffee, 8. Erbsen, 9. Linsen,
10. Bohnen, 11. Weizenmehl, 12. Hafergrütze
13. Haferflocken, 14. Nudeln, 15. Reis, 16. GrieS-
mehl, 17. Graupen, 18. Zucker, 19. Pflaumen,
20. Vollmilch, 21. Salz, 22. Essig, 23 Salatül,
24. Harzseife, 25. Kernseife, 26. Schmiersetfe-
27. Stearinlichte, 28. Zündhölzer, 29. Soda, 30. Putz¬
pomade, 31. Petroleum.

Lieferungslustige werden aufgesvrdert, ihre Angebote
verschlossen mit entsprechender Aufschrift bis spätestens
Dienstag , den $ . März , Vormittags 11 Uhr , int
Rathhause , Zimmer Ro . 12, abzugeben, woselbst die¬
selben in Gegenwart etwa erschienener Submittenten eröffnet
werden.

Von den unter po8. 5—19 und 21—30 bezeichnet«-»
Waaren sind Proben beizufügen.

Wiesbaden, den 16. Februar 1903.
8175 Der Magistrat. — Armen-Brrwaltung.



19. Fek.««r 1903. Nr. 42. AmtSbllü» der Stadt WieSdade^
18. Jahr, « »

Bekanntmachung
Die Lieferung des Armenbrotes für die Zeit vom

1. April 1903 bis 31. März 1904 ca. 23,000 Laib =
46,000 Kilogramm, Ia Schwarzbrot — sogenanntes ge¬
mischtes Brot —, soll im Submissionswege an einen hier
wohnhaften Unternehmer vergeben werden. Dies schließt
jedoch nicht aus, daß der Unternehmer das zu liefernde
Brot von verschiedenen hiesigen Lieferanten bezieht.

Lieferungsluftige werden aufgefordcrt, ih?e Offerten
Versiegelt und mit der Aufschrift: „Lieferung des Brotes für
die Stadtarmen pro 1903" bis Montag , den 255, Fe¬
bruar 1903 , Vormittags IO Uhr, im Rathhause,
Zimmer Nr. 12, einzureichen, wo dieselben alsdann in
Gegenwart etwa erschienener Submittenten eröffnet werden.
Zu dem Termin haben die Submittenten einen 24 Stunden
alten Laib von dem Brot, welches sie liefern wollen, vor¬
zulegen.

Die Lieferungsbedingungen liegen im Zimmer Nr. 12
von heute ab zur Einsicht offen.

Wiesbaden, den 12. Februar 1903. 7995
Der Magistrat. — Armenverwaltung.

Bekanntmachung.
" ‘ Die Lieferung der Vollmilch für die Stadtarmen für
die Zeit vom 1. April 1903 bis 31. März 1904 soll an
vier hier wohnhafte Unternehmer vergeben werden-
Das Gesammtquantum der zu liefernden Milch beträgt un¬
gefähr 16,000 Liter Pro Jahr.

Lieferungslustigewerden aufgefordert, ihre Offerten
versiegelt, mit der Aufschrift: „Lieferung von Vollmilch für
die Stadtarmen" bis Dienstag , den 24 Februar er .,
Vormittags 10 Uhr, im Rathhause, Zimmer Nr. 12,
einzureichen, wo dieselben alsdann in Gegenwart etwa er¬
schienener Submittenten eröffnet werden.

Die Lieferungsbedingungen liegen im Zimmer Nr. 12
von heute ab zur Einsicht offen.

Wiesbaden, den 11. Februar 1903.
7996 Der Magistrat. — Armenverwaltung.

Bekanntmachung
Die Lieferung der nachbezeichneten Wirthschaftse

Bedürfnisse für das Armen -Arbeitshans für di
Zeit vom 1. Avril 1903 bis 31. März 1904 soll nach
Maßgabe der im Zimmer Nr. 13 des Nathhauses zur Ein.
sicht aufliegenden Bedingungen im Submissionswege ver.
geben werden:

1. Rindfleisch,
2. Geräucherten Speck.
3. Nierenfett,
4. Wurstfett,
5. Kaffee,
6. Cichorien,
7. Erbsen,
8. Linsen,
9. Bohnen,

10. Weizenmehl,
11. Hafergrütze,
12. Nudeln,
13. Reis,
14. Griesmehl,
15. Graupen,
16. Zucker,

17. Salz,
18. Pfeffer,
19. Salatöl,
20. Rübenkraut,
21. Wichse,
22. Ofenfchwürze,
23. Harzseife,
24. Kernseife,
25. Schmierseife,
26. Stearinlichte,
27. Streichhölzer,
28. Soda,
29. Putzpomade,
30. Petroleum und
31. Nelken.

8305
Lieferungslustige werden aufgefordert, ihre Offerten bis

spätestens Dienstag , den 3 . März 1903 , Vorm.
IO Uhr, im Rathhause , Zimmer Nr . 155, abzugeben,
woselbst dieselben in Gegenwart etwa erschienener Submit¬
tenten eröffnet werden.

Von den unter pos. 5, 6, 7, 8, 9, 10, 11, 12, 13,
14, 15, 16, 17, 18, 19, 20, 21, 23, 24, 26, 27, 28, 29,
30 und 31 bezeichneten Maaren sind Proben beizufügen.

Wiesbaden, den 17. Februar 1903.
_ Der Magistrat. — Armenverwaltung.

Verdingung.
Die Herstellung einer Kanalanlage des Profils 30/20

cm in der Eltviller Stratze zwischen der Rheingauer-
straße und der Rüdesheimerstraße, soll im Wege der öffent¬
lichen Ausschreibung verdungen werden.

Angebotsformulare, Verdingungsunterlagen und Zeich¬
nungen können während der Vormittagsdienststunden im Rath.
Hause, Zimmer Nr. 57, cingesehen, die Verdingungsunterlagen
ausschließlich Zeichnungen auch von dort gegen Baarzahlung
oder bestellgeldfreie Einsendung von 50 Pf. bezogen werden.

Verschlossene und mit entsprechender Aufschrift versehene
Angebote sind spätestens bis

Dienstag , den 3 . März 1903,
Vormittags 11 Uhr,

hierher einzureichen.
i Die Eröffnung der Angebote erfolgt in Gegenwart der

etwa erscheinenden Anbieter.
Nur die mit dem vorgeschriebenen und ausgefüllten Ver-

dingungsformular eingereichten Angebote werden berücksichtigt.
Zuschlagssrist: 14 Tage.
Wiesbaden, den 15. Februar 1903. 8300

,_ Stadtbauamt. Abtheilung für Kanalisationswesen.
Bekanntmachung.

Mittwoch , den 25 . Februar d. Js ., Vor¬
mittags , soll in dem Stadtwalde, Distrikt „Bahuholz ",
das nachfolgend bezeichnete Gehölz an Ort und Stelle
öffentlich meistbietend versteigert werden:

1. 5 Rm. Eichen-Scheitholz,
2. 3 „ Eichen-Prügelholz,
3. » 38 Rm Bnchen -Schcitholz,
4. 432 „ „ Prügelholz , und
6. 3525 buchene Wellen.

Auf Verlangen wird den Steigerern bis zum 1. Sep¬
tember d. Js . Credit bewilligt.

Zusammenkunft Vormittags 10 Uhr vor
dem Restanrationsgebände auf dem Neroberg.

Wiesbaden, den 18. Februar 1903.
8311 Der Magistrat.

Bekanntmachung.
Die am 9 . Februar d. I . in dem Stadtwalde

District Würzbnrg " abgehaltene Holzversteigerung ist
genehmigt worden und wird das Holz den Steigerern
vom 19 .°d. M . ab znr Abfuhr überwiesen.

Wiesbaden, den 18. Februar 1903
gZ01 Der Magistrat.

Bekanntmartzung.
Das am 5 . Februar d. I . im Stadtwalde District

„Schläferskopf 53 " angesteigerte Holz wird nunmehr
zur Abfuhr überwiesen.

Die Abfuhr kann bis auf Weiteres aber nur
auf dem Wege nach dem Chausseehaus zu füh¬
renden Wege bewirkt werden . 8302

Wiesbaden, den 18. Februar 1903.
Der Magistrat.

Verdingung.
Die Herstellung einer Kanalanlage des Profils 45/30 cm

in der Rheinganerstrahe zwischen der Clarenthalerstraße
und der Ellvillerstraße soll im Wege der öffentlichen Aus¬
schreibung verdungen werden.

Angebotsformulare, Verdingungsunterlagen und Zeich¬
nungen können während der Vormittagsdienststunden im Rath¬
hause, Zimmer No. 57, eingesehen, die Verdingungsunter¬
lagen ausschließlich Zeichnungen auch von dort gegen Baar¬
zahlung oder bestellgeldfreie Einsendung von 50 Ps. bezogen
werden.

Verschlossene und mit entsprechender Aufschrift versehene
Angebote sind spätestens bis

Mittwoch , den 4 . März 1903,
Vormittags 11 Uhr,

hierher einzureichen.
Die Eröffnung der Angebote erfolgt in Gegenwart der

etwa erscheinenden Anbieter.
Nur die mit dem vorgeschriebenen und ausgefüllten Ver¬

dingungsformular eingereichten Angebote werden berücksichtig:.
Zuschlagsfrist 14 Tage.
Wiesbaden, den 15. Februar 1903.

8299 Stadtbauamt, Abtheilung für Kanalisationswesen.

Verdingung.
Die Lieferung des Bedarfs an Zement -Betonröhren

uud Einlaststücke» re. zu den städtischen Kanalbauten
im Rechnungsjahre 1903 soll im Wege der öffentlichen
Ausschreibung verdungen werden.

Angebotssormulare und Verdingungsunterlagen können
während der Dormittagsdienststunden im Rathhanse, Zimmer
No. 57, eingesehen, die Verdingungsunterlagen auch von dort
gegen Baarzahlung oder bestellgeldfteie Einsendung von 1 M
bezogen werden.

Verschlossene und mit entsprechender Aufschrift versehene
Angebote sind spätestens bis

Sonnabend , de« 21 . Februar 1903,
Vormittags 11 Uhr,

hierher einzureichen.
Die Eröffnung der Angebote erfolgt in Gegenwart der

etwa erscheinenden Anbieter.
Nur die mit dem vorgeschrievenenund ausgesüllten

Verdingungsformular eingereichten Angebote werden berück¬
sichtigt.

Zuschlagsfrist: 14 Tage.
Wiesbaden, den 30. Januar 1903.

7605 Stadtbauamt, Abth. für Kanalisationswesen

Verdingung.
Die Lieferung des Jahresbedarfs an Kanal -Profilbürfteu

aus Siamfaser und Piassava Besen re. zur Reinigung
des Kanalnetzes und für den Betrieb der Kläranlage im
Rechnungsjahre 19« S soll im Wege der öffentlichen
Ausschreibung verdungen werden.

Angebotsformulare, Verdingungsunterlagen und Zeich
nungen können während der Vormittagsdienststundeu im
Rathhause Zimmer No. 57 eingesehen, die Verdingungs
unterlagen einschließlich Zeichnungen auch von dort gegen
Baarzahlung oder bestellgeldfreie Einsendung von 1 M. be¬
zogen werden.

Verschlossene und mit entsprechender Aufschrijjl versehene
Angebote sind spätestens bis

Montag , den 23 . Februar 1903,
Vormittags 11 Uhr,

hierher einzureichen.
Die Eröffnung der Angebote erfolgt in Gegenwart der

etwa erscheinenden Anbieter.
Nur die mit dem vorgeschriebenen sind ausgefüllten Ver-

dingnngsformular eingereichten Angebpte werden berücksichtigt
Zuschlagsfrist: 14 Tage.
Wiesbaden, den 30. Januar 1903.

7606 Stadtbauamt, Abth. für Kanalisationswesen.
Bekanntmachung!

Die Lieferung von Dienstmütze«.
Die Lieferung von 29 Dienstmützen für Bedienstete der

Kur-Verwaltung soll vergeben werden. Lieferungstermin:
30. April 1903.

Angebote mit der Aufschrift„Submission auf Dienst¬
mützen" sind bis Dienstag , de» 17. März 1903,
Vormittags 10 Uhr, verschlossen bei der Unterzeichneten
Stelle einzureichen.

Bedingungen und Stoffmuster können auf dem Bureau
der Kurverwaltung eingesehen werden.

Wiesbaden, den 19. Februar 1903.
8309_ Städtische Kurverwaltung

’ Bekanntmachung.
Montag , den 1« März 1903 , Vormittags

10 Uhr, sollen im weihen Saale des Kurhauses
die abgelegten Zeitungen -c. aus den Lesezimmer»
vom Jahre 190 4 öffentlich meistbietend gegen Baarzahlung
versteigert werden. 7704

Wiesbaden, den 6. Februar 1903.
Städtische Kurverwaltung.

Berdingmlg.
Die Lieferung von 24 Cattunkleider — rosa —

für die Kochbrunuenbedienung , Brnuneumädchen,
soll vergeben werden. Lieferungstermin 30 . Marz 1993.

Angebote mit der Aufschrift: „Submission auf Dienst¬
kleider für die Kocbbrunnenbcdienung" sind bis Samftag,
den 28 . Februar 1903 , Vormittags 10 Uhr,
verschlossen unter Beifügung von Stoffmustern bei der Unter¬
zeichneten Verwaltung einzureichen. .

Die näheren Bedingungen liefen auf, dem Bureau der
Kurverwaltung zur Einsicht offen.

Wiesbaden, den 18. Februar 1903.
8308 S tädtische Kur -Verwaltung.

Fremden *Verzeichmss
vom 18. Februar >903 (aus amtlicher Quelle.)

Block,  Wilhelmsrasse 54.
Friedlaender , London
Friedlaender , Bromberg

Dietenmühle (Kuranstalt)
Burchard , Dt Eylau
Schwarz, Frl , Petersburg

Einhorn,  Marktstrasse 30
Itt , Pirmasens
Kling, Speyer
Lambach, Köln
Offenstadt Nürnberg
Brill, Berlin
Herrmann , Duisburg
Sichel, m Fr ., Mainz

Eisenbahn - Hotel,
Eheinstrasse

Kunz, Kassel
Daum Frl Nürnberg
Scholand, Essen
Koch, Elberfeld

Englischer Ho £,
Kranzplatz II

Lubienniecki m Fr Zameczek
von Bjockenheim m Fr, Kopen¬

hagen
Bartels , Paris

Hotel Fuhr
Geisbergstr . 3

Werth , St Johann
Schnabel, Darmstadt
Vetter , Neuwied <

Gitiner Wald,
Marktstrasse

Eigemann Pforzheim
Marcus, Pirmasens
Hamburger , Frankfurt
Scheufier, Pforzheim
Schwartmann , Elberfeld
Schüler, Berlin
Himmel, Tübingen
Fuhr , Pirmasens
Heck, Frankfurt
Wams , Kassel
Joseph, Stuttgart
Hombergen, Giessen
Bodenstein, Goslar
Stier , Gotha
Meyer, St Goarshausen
Vollweiler, Speyer
Huth , Berlin
Wartenberg , Berlin
Hass, Berlin
Oehs, Köln
Friedmann , Düsseldorf
Brand Düsseldorf
Hirschbach Krefeld
,Kosenfeld Kiefeld
Koche, Köln
Astheimer , Frankfurt
Loeser, Gotha

Happel,  Schillerplatz 4
Gärtner m Fr Hannover
Schmitz m Sohn, Köln
Mayer, Fr m Schw, Frankfurt
Zuleger Worms

Hotel Hohenzollern
Paulinenstrasse 10.

Kraemer m Fr . u Bed, Elster¬
stein

Kaiser Friedrich
Nerostrasse 38  i

Schulz Kassel
Beckei , Würzburg

Kaiserhof
(Augusta -Victoria -Btd)
Frankfurterstrasse 17

Kiotte , B-Baden
Schwarz, Charlottenburg

Gunness m Fr , London
Cornelius m Fr , Stockholm
Lindgens, m Fr Mülheim
Lindgens Mülheim
Schralm m Fr ., Hamburg

Kölnischer Hof,
Kl. Burgstrasse

Martin , Mülhausen

Metropole  u . Mon n #l
Wilhelmstrasse 8 u. 8

Stiller , Düsseldorf
Hasenclever, Aachen
Lilienfeld Köln
Luckhaus , Düsseldorf

Eigen Mettmann
Walter Mölln

Noanenhof,
Kiroftgasse 39—Al

Arzt, Frankfurt
Lowitsch, Apolda
Mann, Leipzig
Bickel, Freising
Baum Zürich
Sander, Darmstadt
Bönniger, Limburg
Wolff Berlin
Blumann, Bielefeld
Ohlig, Höhr

Pariser Hof,
Spiegelgasse 9

Schäfer, Halle

Pfälzer Hof,
Grabenstrasse 5.

Kühl Schotten
Laus , Pforzheim

Zur neuen Post,
Bahnhofstrasse 11

Heiss, Augsbujg
Müller, Wetzlar
Finkmann , Düsseldorf
Heinrich, Heilbronn

Zur guten Quelle
Kirchgasse 3

Panthel , Marienberg
Schönberger, Oberems
Scliuchardt Bielefeld
Finking, Bonn

Quellenhof,  Nerostr . 1L
Wellek, Wien
Walkotte , Berlin
Wolbing, München
Schmitt Wetzlar
Kalb, Frankfurt

Quisisana,
Parkstraase 4, 5 und X

Danziger m Fr ., Mannheim
Beer Frl , Frankfurt
Backhaus, Frankfurt

R e i c h s po s t,
Nicolasstrasse 16

Nussbaum Fulda
Kley, Californien
Löh, Neuwied

Hotel Royal,
Sonnenbergerstr . 25.

Schulz, Fr Sembten

Russischer Hof
Geisbergstrasse 4.

Ovejheydt Fr Bonn
Overheydt Leipzig

Schweinsberg,
Rbeinbahnstrasse 5.

Hermann , Fulda
Schäfer, Worms

Tannhäuser,
Bahnhofstrasse 8

Engels, Fr , Köln
Rees Freiburg
Bosch Weinheim
Nietzschmann , Strassburg
Zimmermann, Giesdorf
Bussart , Köln
Krimm Frankfurt

Breitwieser , Heidelberg

Taunu - Hotel,
Rheinstrasse 19

Schöffel, Berlin
Fromm Würzburg
ICauffmann, Düsseldorf
Borehard , Paris
Dorn, Hagenau
iRoos Saarlouis

Union,  Neugasse
Henrich , Worms
Kpiel, Worms
Volksmann , Hanau
Weller Geisenheim
Katz , Fulda
Hackmann , 2 Hrn , Frankfurt

Hotel Nassau (Nassauef
Hof). Kaiser Friedrichplatz i
Luckhaus m Fr , Remscheid
Boesncr Augustenthal
Dieckmann, Frl , Augustenthal
Kaap , Köln

Nerothal (Kuranstalt )'
Nerothal 18

Schubert , Alt -Moh(au
Scheubert , Glatz
Thieme, Fr, , Berlin

Victoria,  Wilhelmstragsa 1
Weltner , Riga

V o g e 1, Rheinstrasse 27
Hager Eisenach
Neubauer , Köln
Fritzsche , Magdeburg --
Hermann m Fr , Berlin
Hirsch , Usingen

in Pivathäusern:
Villa Frorath  Leberger 7
von Othegraven Fr, Boppard
Rees Kr , Boppard

Taunusstr . 47
Brandes Frl, München

>
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